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Die Schwarzgelben .
')

Von
Dr . Albert Ritter In Weiler (Vorarlberg .

In Oesterreich gehen zurzeit sechr bedeutsame
Tinge vor sich, die bei günstiger weiterer Ent¬
wicklung die i^raae des Anschlusses in erfreulichem
Sinne beeinflussen könnten . Es ist ein Bund
in Bildung begriffen , dessen Teilnehmer in ihrer
Mehrzahl einer Vereinigung der beiden deutschen
Staaten entschieden wohlwollend gegenüberstün¬
den , ia es waren unter ihnen eigentlich nur die
Tschechen , die man als andersgesinnt bezeichnen
könnte . Und nicht einmal die tschechische Politik
bürste auf einem starren Widerspruch beharren ,
wenn man von deutscher Seite alle Vorteile der
jeweiligen Verhältnisse , die gar oft die Nachbarn
auf einander anweisen werden , auszunutzen ver¬
stehen wird . Südslawen , Rumänen und Italie¬
ner können als freunde des großdeutschen Zu¬
sammenschlusses gewertet werden , da sie alle die
unmittelbare Grenznachbarschaft mit Deutschland
wünschen . Der Bund der vier genannten Na¬
tionen aber bat keinen anderen Zweck , als den ,
das Uebergewicht der Westmächte , besonders das
Frankreichs in Mitteleuropa zu beseitigen und die
Unabhängigkeit der von politischem und wirt¬
schaftlichem Imperialismus der beiden großen
Sieger bedrohten kleinen Gewinner zu vertei¬
digen .

Das deutsche Volk hat alle Ursache , diesen
Bund zu begrüßen , der ihm in vierfacher Hin¬
sicht zugute kommen könnte . In erster Linie als
Organisation Mitteleuropas gegen die franzö¬
sische Hegemonie , deren Lockerung in jedem Falle
ein deutscher Gewinn ist , wenn man auch nicht
etwa hossen darf , das ; die Verbündeten sich sür
eine Milderung des deutschen Joches einsetzen
würden . Zum zweiten beseitigt der neue Bund
die Gefahr einer Donauföderation , deren Be -
kümpsung einer seiner Hauptzwecke ist. Durch
diese Föderation würde die Trennung Oester¬
reichs von Deutschland dauernd gemacht . Drit¬
tens rückt , wie bereits gesagt . der lxrbsburgische
Bund die Möglichkeit des Anschlusses Oesterreichs
an das Reich näher . Und viertens kann Oester¬
reich durch iihn endlich Westungarn gewinnen , das
die Magyaren trotz aller Verträge ihm nach wie
vor vorenthalten , ja das sie heute mehr als je
auf das empörendste national vergewaltigen .
5Nan hat neben dem Furchtbaren , das man an
der West - und Ostmark des Deutschen Reiches ,
w Oberschlesien und im^ Saargebiet erleben mutz ,
bisher nicht beachtet , was sich dort im Südosten
abspielt , obwohl es durchaus kein geringeres
Stück deutscher Tragik darstellt . Westungarn ,
das Heinzenland . ist heute rechtmäßiger deuticher .
deutschösterreichischer Besitz und es wird von
einem alten , sogenannten Freunde Deutsch ands

Mindestens so grausam mißhandelt wie die Ge¬
biete . die in die Hände der seit icher erkannten
Heinde alles Deutschen gefallen sind . Nimmer¬
mehr wird das deutsche Volk den Maiwaren ver¬
zeihen können , was sie heute dem deutschen Grenz¬
lande im Südosten antun . . . ^

Nur eine Gruppe von Deutschen in Oesterreich
kibt es , die diese Schmach nicht empfindet und
die den Ungarn um so würdeloser .uaAa " "

^
jk

unverfrorener diese mit der österreichischen Re¬

publik umspringen . Räuberische Uebersalle auf

österreichischem Boden , die von ungarischen Sol¬
daten unternommen werden , um alles österrei¬
chische Kriegs - und Ausrüstungsgerat in die
Gewalt der Peiniger des Heinzenlandes zu brin¬
gen . werden von den Politikern , die sich um die
Wiener „Reichspost " gesammelt baben . als ent¬
schuldbare Zwischenfälle behandelt , ^ er Bund
der Nachbarn Ungarns , der die aus der magya¬
rischen Gewalt befreiten Gebiete ihren letzlgen
Herren sichern soll , wird mm denselben Poli¬
tikern mit allen Mitteln Vekätnpft . obwohl nur
durch ihn auch die österreichische Erwerbung end¬
lich gesichert werden könnte . -» - k . »

Die schwarzgelbe Politik verfolgt zurzeit ihie
Kiele mit geradezu verzweifelter Energie . Sie
gedenkt , mit einem monarchiitlichen Tagblatt an
die Öffentlichkeit zu treten , das mit großen Mit¬
teln noch in diesem Monat in Wien erscheinen
soll Sie will sich des Namens der großdentichen
Partei bemächtigen , indem sie dartut . daß der
Sinn des Wortes „grobdeutich ' durch die Ver¬
ächter des Anschlusses an Deutschland verfälscht
worden sei . denn „großdeutsch " bedeute die Rich¬
tung . die alle früheren habsburguchen Lander
Mit dem Deutschtum verknüpfen und zu diesem
Zwecke das österreichische DeutiMum in engerer
Verbindung mit Magyaren und Slawen als mit
dem Reiche erhalten wollte . Bei einem Rückblick
° us die Geschichte mag diese Behalwtung teil¬
weise berechtigt erscheinen , surfte Gegenwart
aber bedeutet sie eine wissentliche Ir . eknhrung .

Aenn kein vernünftiger Mensch kann mehr daran
denken , die ehemalige großdeutsche Politik wieder
beleben zu wollen , da alle ihre Bora lvictznngen
öurch den Weltkrieg abgetan sind . Der Südosten
von der deutschen Sprachgrenze an i >t für den

politischen und kulturellen Einfluß des Deutsch¬
tums , wie er vordem bestand , endgültig verloren .
? ^ie politisch und in ihrer nationalen Kultur
^ inständigen Staaten , die dort entstanden und ,
Mürden sich gegen nichts entschiedener znr Wehr

Wir geben den temperamentvollen AuMhrungen
Unseres Mitarbeiters gern Raum , wenn wir auch die
' -kleine Entente " nicht ganz so optimistisch zu beurteilen
^ rniögen . In dem , was er über die „Schwarzgelben "

Ungarn sagt , das beute nur noch eine sranzösische
lst, trifft er jcdensallt den Nagel auk den Kopf .

setzen, als gegen die nochmalige Einordnung in
die frühere Rolle als „ subgermanische " Einsluß -
gebiete . Die deutsche Sprache wird im Südosten
als Vermittlungssprache wahrscheinlich in Gel¬
tung bleiben und deutsche Wissenschast und Tech¬
nik werden dort auch weiterhin in Anspruch ge¬
nommen und benützt werden , aber nur dann ,
wenn die Völker sicher sind , daß ihre Eigenart
damit nicht gefährdet wird . Unsere Absage an
jeden großdeutschen Kulturimperialismus ist die
erste Voraussetzung guter politischer und kul¬
tureller Beziehung zum Südosten . Tie neue
großdeutsche Partei wird sich gegen die Wieder¬
erweckung des erledigten alten Grotzdeutschtums
durch politische Falschspieler kräftig zur Wehr
setzen müssen .

Auch das Gefühl nationaler Brüderlichkeit
mutz den Schwarzgelben zum Vorwand dienen ,
damit sie vor dem Zusammengehen mit den Geg¬
nern der Donauföderation und der Habsburger-
restauration warnen können . Sie rufen klagend
aus , man gebe die Volksgenossen in Tschechien
und Südslawien der slawischen Willkür preis ,
wenn man mit Prag und Belarad Abkommen
treffe . Als ob die Rumänen den Serben und
umgekehrt , die Italiener den Südslawen und
umgekehrt ihre Ansprüche auf strittiges Gebiet
zum Opfer bringen wollten , wenn sie sich mit den .
Nachbarn über eine gemeinsame Politik gegen¬
über Frankreich und Ungarn verständigen ! Kei¬
nem dieser Völker fällt derlei ein , sie vertagen
einfach , was sie jetzt nicht durchsetzen können und

Die pariser Wstdenlschaslssrage.
H . Vo« mrser« Berliner Redaktion « ird u,n« ge-

drabt « :
Die Präsidentenkrise in Frankreich wird noch

bedeutungsvoller , als man zuerst annehmen
konnte . Die Kandidatur Jonnarts wird in
erster Linie durch die eimchiedenen Anhänger
Millerands bestritten , dann aber auch durch
eine ganze Anzahl wenig bekannter Persönlich¬
keiten , die vom Ehrgeiz getrieben und von
mannigfachsten Jnteressenverbänden unterstützt
werden . Für uns Deutsche ist es im Augenblick
am wichtigsten , daß man in einigen Blättern
den alten nationalistischen Kämpfer , General
Jonnart , als Neurastheniker ablehnt . Das ge¬
schieht zu einem Teil wohl infolge der pein¬
lichen Erfahrungen mit dem kranken Herrn
Deschanel . Aber sollte nicht auch dem einsich¬
tigeren Teil der Franzosen allmählich die
Ueberzeugung kommen , daß es in Frankreich
heute sehr viel nationalistische Prüderie gibt ,
die großenteils Neurasthenie genannt wird und
die allmählich auch bei den eigenen Verbünde¬
ten Widerspruch hervorruft . Millerand ist ge¬
wiß ein scharfer Verteidiger der französischen
Interessen und ,/Sieger "--Ansprüche . Er ist aber
dabei innner noch ein alter praktischer Politi¬
ker, während General Jonnart die Verkörpe¬
rung des völlig geistlosen phrasenhaften , alle po¬
litischen Möglichkeiten übersehenden militaristi¬
schen Chauvinismus darstellt . Vor einem Prä¬
sidenten , der diesen Ungeist verkörpert , haben
auch offenbar jene Pariser Finauzkreise Angst ,
die ihn , um Deutschland wirtschaftlich zn ver¬
nichten , durch jahrelange Propaganda uud Kor¬
ruption heraufbeschworen haben .

Die Kandidatenfrage .
( Eigener Drabtbericht.)

< . Paris . 20. Sept . In parlamentarischen Krei¬
sen werden die Bemühungen fortgesetzt , um
Millerand zu überreden , der Aufstellung sei¬
ner Kandidatur zuzustimmen . Im Lause des
Vormittags empfing Millerand mehrere Parla¬
mentsmitglieder , namentlich die Mitglieder der
republikanischen Union , deren Vorsitzender
Arago ist. Arago selbst hatte eine längere
Unterredung mit dem Unterstaatssekretär Rei¬
be ! , der die Funktionen des Sekretärs des Mi¬
nisterpräsidenten ausübt . Nach dieser Unter¬
redung erklärte Arago , daß er nur einen mög¬
lichen Kandidaten sehe, und zwar Millerand , der
durch die Macht der Bewegung der öffentlichen
Meinung gezwungen werde , in das ElysSe ein¬
zuziehen .

Um 11 Uhr 1ö stattete Briand Millerand
einen viertelstündigen Besuch ab . Briand
meinte , datz Frankreich in den nächsten Jahren
nicht nur lebenswichtige Interessen für Frank¬
reich zu vertreten habe , sondern auch in der mo¬
ralischen Weltwirtschaft eine Nolle von größter
Wichtigkeit zu spielen habe nnd daß , wenn sich
das erworbene Prestige als Symptom erhalten
solle , es notwendig sei , daß Mille rands
Politik durch eine Kundgebnng von nationa¬
ler Einmütigkeit und Solidarität eine glän¬
zende Anerkennung finde . Briand verhehlte
seinem Freunde nicht , daß nur die Kandi¬
datur Millerands Frankreich den Vorteil
einer grandiosen Eintrachtskundgsbung geben
könne . Barthou begab sich gegen mittag eben¬

falls zu Millerand . Als er jedoch das Quai
d 'Orsey verließ , weigerte er sich , eine Erklärung
abzugeben .

Wie verlaute ?, wird eine der ersten Präsident -

schastshandlungen Millerands , wenn er gewählt
wird , sein , daß er eine rasche Revision der
französischen Verfassung vornehmen
lassen wird , die dem Präsidenten der Republik
ausgedehnte Befugnisse zugesteheu würden .
Sollte jedoch Millerand die Wahl ablehnen , so
rechnet man , daß die große Mehrheit sich auf
den Namen L6on Bourgeois einigen
werde .

Für den etwa frei werdenden Posten des M i-
Nisterpräsidenten werden genannt Bri¬
and , Potucarö , Viviani und Jon¬
nart . Der Präsident der Kammer , Raoul
PSret ist in Paris eingetroffen . Befragt über
seine Kandidatur , erklärte er , datz er weder ge¬
gen Millerand noch gegen Bourgeois kandidie¬
ren werde .

Die MMrbeweglmz in Ztallen .

Die Verhandlungen .
(Eigener Trahibericht .)

Rom , 20. Sept . Nach einer Besprechung im
Ministerium des Irrnern setzten die Indu¬
striellen und die Arbeiter eine fristige
Erklärung auf , die betont , datz die Arbeiter die
rückwirkende Kraft der Vereinbarung vom
11 . Juli und die Bezahlung der Tage der Arbeits¬
verweigerung , sowie den erwähnten Schaden
fordern , die Industriellen diese Forderungen aber
ablehnen , daß daher beide Teile den Beginn der
Geltung des neuen Abkommens auf 15 . Juli
festsetzen und jede Entschädigung sür die Tage der
Besetzung durch die Arbeiter ausschließen .

„Messaggero " hört , daß der Allgemeine Arbci -
terverband die Arbeiter angewiesen -habe , die be¬
setzten Fabriken zu räumen und die Ar¬
beit wieder aufzunehmen . Der Arbeüer -
verband versichert , daß die Ordnung gewahrt
bleiben werde .

Einigung im ZNetallarbeiterkonflikt in Italien .
iTigener Drabtbericht .)

V. Rom . 20 . Sept . Unter persönlicher Mitwir¬
kung Givlittis wuroe die Einigung im Me -
tallarbeiterkonslikte erzielt . Die Arbeiter
nehmen die Arbeit bei erhöhtem Lohne wieder
auf . Die Streiktage werden nicht bezahlt .
Die entlassenen Arbeiter werden wieder aufge¬
nommen . Ueber etwaige Strafmatzregeln be¬
stimmt ein zusammengesetztes Komitee in jeder
Fabrik .

Sie MhkMuMN in Calgml .
( Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen . 20. Sept . „Berlingske Tidendc "
meldet aus Kowno : Die polnischen Behörden
bei den Friedensverhandlungen in
Ealgari haben als unerläßliche Bedingung
für die Fortsetzung der Verhandlungen gefordert ,
daß die litauischen Truppen auf die soge¬
nannte Curzonlinie zurückgezogen werden .
Lettland habe seine Vermittlung in dem polnisch -
litauischen Streit angeboten und aus diesem An¬
laß zu einer Konserenz nach Riga eingeladen .
Litauen habe auf diese Einladung geantwortet ,
daß es erst den endgültigen Ausfall der Konse -
reirz von Ealgari und die Entscheidung dcs
Völkerbundes in Paris abwarten wolle .

Der polnische Heeresbericht.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Warschau , 20. Sept . Der polnische G neral -
stabSbericht vom 10 . September meldet , datz die
Polen bei der Verfolgung des Feindes nach
schweren Kämpfen die Orte Huslatyn ,
Trembova , Olejow , Tarnopol und
Brody genommen haben . Polnischen Abteilun¬
gen gelang es , auch Dubno zu besetzen . In
Richtung auf Kowno wurde eine Abteilung dcs
Feindes aus Kloban verdrängt , sehr bedeutende
feindliche Kräfte wurden am Nj einen nnd an
der Sozcara zusammengezogen . Westlich von
Seliny verstärken die Litauen ihre Stel¬
lungen .

Die Genfer Konferenz.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 20. Sept . Aus neutraler diplo¬
matischer Quelle verlautet , datz die Genser
Konferenz nicht aufgehoben , sondern nur aus¬
geschoben ist. Der Grund für die Haltung des
italienischen Ministerpräsidenten in Aix - les -
Baines , die falsch verstanden ist, sei in dem
Konflikt Italiens mit Südslawien zu suchen .

Kundgebungen in Wien gegen den Schandfri ?den
von Germain .

(Eigener Drahtbericht .)

b . Wien , 20. Sept . Anläßlich des Jahres¬
tages des Gewaltfriedens von St . Ge r -
main wurden Massenkundgebungen gegen die
Unterdrückung des Deutschtums in
Europa und gegen das Verbot des Anschlusses
an Deutschland veranstaltet . Aus dem Rathaus¬
platz in Wien nahmen daran über 100 000 Men¬
schen teil .

Die Kekige ZlWAM iAjeres MLes vWW 8 Seite « .

sorgen zunächst für das Mögliche . Für Oester¬
reich ist das Mögliche heute die Erwerbung West
Ungarns mit Hilfe des neuen Bundes , dein man
sich bloß in wohlwollender Neutralität anzuschlie¬
ßen und keineswegs zu kriegerischer Gefolgschaft
zu verschreibenbraucht . DaSUnmögUche aber ist die
Befreiung der sndetenländischenDcutschen,die eine
Frage der Zukunft bleibt . Und das durchaus
Notwendige ist für die Dentfchgesinnten in Oester¬
reich der entschiedenste Kampf gegen alle Habs¬
burgischen und donauföderalistischen Pläne , für
den alle gleichgesinnten Verbündeten willkvm -
men sein müssen . Die schwarzgelbe Gefahr ist
die eigentliche deutsche Gefahr in Oesterreich .
Vor ihr und Ihren Verkleidungen mutz Deutsch -
oiterreich unablässig nnd kampfbereit auf der Nut
sein .

Ler Anschlag gegen Morgan.
( Von einem Deutschamerikaner .)

Seitdem das Gebäude der „Times " in Los Ange -
los am 1 . Okt . 1910 durch Dynamit in die Luft ge¬
sprengt morden ist. ist in Amerika nicht cin so
furchtbarer Anschlag mehr verübt worden , wie
jetzt in Nenyork an der Ecke öeS Broadway und
der Wallstreet , im Zentrum der Finanzmacht der
Vereinigten Staaten . Das Ziel der Verbrecher
aber war nach allem , was man bis jetzt darüber
weitz , das Bankhaus Morgan .

Darin liegt , welche politischen Geheimnisse a -»ch
noch der Enthüllung harren mögen , cin grausige «
Wahrzeichen der amerikanischen NachkriegZstu ?>
mung . Der Amerikaner sieht seit der russischen
Revolution überall „Bolschewismus " . Die Bvl -
schewistensurcht ist so groß , daß Wilson schon im
vorigen Jahre bei Ausbruch der großen Streiks
das Tragen roter Fahnen nnd Schleifen verboten
bat . Ganz Amerika ist heute von einer im Cha¬
rakter der Nation ia überhaupt vorbereiteten
Gereiztheit . Man neigt zu nervösen Explosionen .
Der Amerikaner hat unter dem mehrjährigen
Kriegsdruck und dem immer noch verzögerten
und unausgesprochenen Friedensschluß seine
breite Unbefangenheit und Sicherheit verloren .
Unter dem Einfluß der sozialistischen Agitation
wendet sich der Zorn weiter Volkskreise gegen die
Kapj ^qlmächte . So man im erhitzten Gehirne
einiger verbrecherischer Gestalten der scheußliche
Auschlagsplan auf das Hans Morgan nnd den
Börsenplatz entstanden ' sein . Schon einmal , noch
während dcs Krieges , wnrde aus John Pierpont
Morgan junior , bekannt unter dem Namen Jack
Morgan , ein Anschlag versucht . Morgan erhielt
einen Ncvolverstrcisschuß . Schon damals wurde
klar , daß gewisse geheime Zirkel ihn als den
H a up t k r i e gs sch n l di g e u ansahen , an dem
das mißleitete Volk Rache nehmen müsse . Tat¬
sächlich wollte Jack Morgan , noch ehe Amerika in
den Krieg eintrat , den Franzosen eine Anleihe
von SM Millionen Francs gewähren . Allein ,
eS war ihm nach den amerikanischen Gesetzen nicht
gestattet , mit einer kriegsführenden Nation ein
solches Geschäft zu machen , und das Gesetz sollte
gelten . Grollend verzichtete Morgan auf das
Geschäft . Kurz darauf erfuhr man , daß Morgan
nach England gereist fei . In kurzer Zeit wurde
er ein Freund von Lloyd George , und wiederum
nach kurzer Zeit kehrte er von England nach
Nennork zurück in der amtlichen Eigenschaft eineS
englischen Agenten für Kriegsanleihen und Mu -
nitionslieferungen . Aber niemand wagte , dem
mächtigen Mann das Geschäft zu legen . Man
ließ ihn gewähren .

Seitdem war Wilson nichts anderes als eine
Puppe in der Hand Morgans . Morgan selber
mutz wohl etwas Angst bei diesem Geschäft ge¬
habt haben . Die Angst trieb ihn dazu , Satz fortan
auf seine Veranlassung jeder Fremdenverkehr an
der Neuyorker Börse verboten war . Die Ga¬
lerien , von denen herab so mancher Besucher
Nenyorks sich das Leben der dortinen Börse an¬
sah . wurden gesperrt . , Es könnte vielleicht einer
kommen und vor dort eine Bombe >hcrabwersen .
Für die Neuyorker Börse wurden die ausge¬
dehntesten und raffiniertesten SicherheitSmatz -
regeln getroffen . Das ganze Dach der Börse
wurde mit dem dichtesten Stacheldraht versehen ,
damit auch von oben her niemand einbrechen
oder cin unheilvolles Geschotz Herunterwersen
könne .

Nun haben die Gegner Morgans doch noch den
Platz und die Gelegenheit herausgefunden , nm
dem verhatzten Bankhaus den Krieg mit Mord¬
waffen anzusagen . Es schmeckt , nach Kino , ist
aber Wahrheit , daß eine der drei Töchter deS
1913 verstorbenen John Pierpont Morgan , also
eine Schwester Jacks , namens Anne mit der Ar¬
beiterbewegung in jeder Form , auch mit dem
Bolschewismus , sympathisiert , um nicht zu sagen
kokettiert . Sie hat u . a . eine Bluseusabrik er¬
richtet . in der die kommunistischen Ideen russi¬
scher Herkunst verwirklicht werden sollen . Als
Anne einmal in öffentlicher Versammlung der
Neuyorker Blusennäherinnen gegen die Hunger -
löbne der Konkurrenzfabriken loszog und zum
Widerstand gegen das Großkapital mseuerte .
soll es unangenehme Auseinandersetzungen in
der Familie Morgan gegeben lmben . Rur der
galante Bruder Jack freute sich über AnneS
„Mannhaftigkeit " und übersandte ihr ein Ge¬
schenk ini Werte von 400 000 Dollars . Aber
Annes Salonbolschewismus nnd Jacks soziale
Milliardärlaune schützen nicht , wie man nun
schaudernd erlebt hat , das Haus Morgan v^ r dem
Dynamit politischer Verbrecher . H .
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Deutfthes Reich.
Reichspräsident Ebert

kehrt voraussichtlich heute früh von seinem kurzen Er¬
holungsurlaub im Süden nach Berlin zurück.

Staatssekretär Mösle
aus dem Reichssinanzministerium befindet sich gegen¬
wärtig auf der Reise , um mit den Präsidenten der
Landessinanzämter bezüglich einer beschleunig¬
ten Erhebung der Besitzsteuer , insbesondere des
Reichs notopsers , zu beraten .

Das Riicklrittsgesuch Dr. Wirths.
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirkte bei ihrem

Bekanntwerden die Nachricht , daß ReichZsinanzminister
Dr . Wirth am SamStag sein Rücktrittsgesuch einge¬
reicht habe . Die Gründe , die ihn dazu veranlaßt yaben ,
sind auch jetzt noch nicht genau bekannt . Die „Germania "
führt sie aus die Schwierigkeiten in Bcsoidung -Zsragcn
zurück . Die einzelnen Reichsstellen , sagt das führende
Zentrumsblatt , hätten so außerordentlich hohe Ansprache
gestellt , das ; sie mit der Finanzlage des Reiches nicht in
E .nliang bringen seien ; Wirt » glaube für seine Per¬
son , solchen Anforderungen nicht stattgebe » zu können
und ziehe eS daher vor , ans feinem Amte zu scheiden.
Der Berliner „ Lokal -Anzeiger " spricht sich in ähnlichem
Sinne , aber deutlicher aus ; er sagt , der Hauptkonflikt
bestehe mit dem Reichspostminister Giesberts , dem Par¬
teifreunde Dr . Wirths . Die ReichSausgaben sind be¬
kanntlich so hoch, daß sie mit den Einnahme » in keinem
Verhältnis mehr stehen . Daher vertritt »aS Reichsfi¬
nanzministerium den Standpunkt , daß eS nicht angehe ,
daß die Ressortminister ihren Beamten Ver¬
sprechungen machen , deren Erfüllung das Reich in
den Abgrund führen würde , da sie dessen Zahlungsfähig¬
keit weit übersteigen . Im Rahmen einer Besprechung
allgemeiner Finanzsragen von entschei¬
dender Wichtigkeit , die das Reichs kabi -
nett in dieser Woche vornehmen wird , wird Dr . Wirth
seinen Standpunkt gegenüber den Ressortwünfchen in Be -
soldungSsragen zum Ausdruck bringen und von der
Stellungnahme des Kabinetts seinen endgültig «» Ent¬
schluß abhängig machen . In der Presse wird das Rück-
trittSKesuch nur kurz besprochen . Die „ Vossische Zei¬
tung " glaubt , ebenso wie der „ Lokal -Anzeiger "

, daß diese
Ministerkrise bald wieder beseitigt sein werde , denn
grundsätzlich werde das Gesamtkabinett den Forderungen
des Reichsfinanzministers , reine neuen Ausgaben ohne
Deckung zn machen , sicherlich zustimmen . Abweichend be¬
urteilt das „ Berliner Tageblatt " die Lage und meint ,
mit dem Rücktrittsgesuch , das in den Kreise » des Fi¬
nanzministeriums durchaus ernst genommen werde , wolle
der Finanzminister möglicherweise einen starken Druck
ausüben , um seine Ansichten zur Stabilisierung und Sa¬
nierung

'
der Finanzen durchzudrücken . Sollte er mit

seinen Asichten nicht durchdringe » , so dürste er tatsäch¬
lich ans seinem Amte scheiden . AlS mutmaßliche Nach -
solger nennt das Blatt bereits Dr . Dernburg und
deii Staatssekretär Mösle . Es bringt mit den Rllck-
trittSabsichten auch die Frage der Zwangsanleihe
in Verbindung und teilt mit , daß nicht die Absicht be¬
stehen soll , dem Kapital durch die Zwangsanleihe eine
neue Belastung aufzuerlegen , sondern nur mittels der
ZwaugSanleihe eine schnellere Mobilisierung eines Teiles
des NotopserS für das Reich zu ermöglichen . Die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " bringt die »mlausenden
Krisengerücht in Zusammenhang mit der Forderung , bis
zum Zusammentritt des Reichstages mit einem festen
Regierungsprogramm besonders in Finanz - und Wirt -
fchaftsfragen vor die Oeffentlichkeit zu treten . Der
, ,Vorwärts " ist auf einen höhnischen Ton gestimmt ; er
spricht von einem Abbau des Ministeriums
deS Wiederaufbaus " und stellt die kühne Be¬
hauptung auf . daß alle bürgerlichen Parteien sich darin
einig wären , daß es der Regierung nützen werde , wenn
die Sozialdemokratie ein paar „ rote Ketten " um sie
schlingen würde , aber die Sozialdemokratie danke dafür .

Dr . Heinze deutscher Gesandter in Bukarest .
Wie die . Voss . Ztg ."' hört , wird der Vizekanzler und

Reichsjustizminister Dr . Heinze zum Gesandten in
Bukarest ernannt werden . Einige Tage galt der
frühere Pressechef beim Reichskanzler , Ulrich Rascher ,
als Kandidat für de» Vukarester Posten . DaS Aus¬
scheiden Dr . HcinzeS aus dem Reichskabinett soll nicht
im Zusammenhang mit der augenblicklichen Krise stehen .
Die rumänische Regierung hat bereits ihren neuen
Gesandten für Berlin ernannt , da die Ernennung des
deutschen Gesandten in Bukarest etwas drängte . Das
Amt deS Vizekonzlers soll der NcichswirtschastSmini -
ster Scholz zunächst erhalten , bis nach Rückkehr des
Reichspräsidenten die latente Gesamtkrise gelöst ist.

Von einem Rücktritt deS Reichsfinanzministers Dr .
Wirth wird im Augenblick nicht gesprochen . Die Ver¬
handlungen zwischen ihm , den anderen Ministerien und

Der Mnchener Kunstsommer IM.
Von ^Richard Rietz.

II *)
Im Glaspalast , aber in einer gesonderten Abteilung ,

ist die diesjährige Ausstellung der „Neuen Münchner
Sezession" untergebracht , die in den früheren Jahren
die „ Künstliche Eisbahn " sür ihre Zwecke zu benutzen
pflegte . Die Ausstellung ist klein . Nnr wenige Säle
sind ihr eingeräumt .

Und doch sind mir die 250 Gemälde , Zeichnungen,
Aquarelle und Plastiken der „Neuen Münchner
Sezession" in ihrer Gesamtheit lieber als die zehn
Mal so große Darbietung der Hauptausstellung .
Hier empfängt der Schauende nicht nnr Eindrücke ,
sondern auch Eindruck . Eine äußerst geschickte Hänge-
taktik erzeugte Harmonien . Man erkennt Wege —
wenn auch bisweilen Abwege und Sackgassen , aber
hier gibt es keine Stagnation, und fast überall wird
ringender Kunstwille fühlbar .

Das Gesamtbild der Ausstellung zeigt deutlich eine
Neuorientierung . Sie ist nicht — wie manche ihrer
Vorgängerinnen — Geist vom Geiste des Aus¬
spruches, daß die Kunst anfange , wo die Natur auf¬
höre , Extreme Experimente wie die grellen Schieß¬
budenköpfe des Alexei Jawlensky oder die Bilder¬
bogen von Gabriele Münter oder die papierenen
Dekorationsstücke Emmy Kinkers oder Marriana v .
Werfkins aus Limonadenfarben gewonnenen Stim-
mungsgeheimni 'se sind im Eingang alle hübsch neben-
einandergehängt . Wem sie nichts sagen, der kann
schnell vor ihnen flüchten. Verweilen wird man im
gleichen Saale freilich vor den großen Bildern des
Joseph Eberz, der zur Natur und ihren Formen
wieder zurückgekehrt ist . Seine „Artistenliebe" ist
ausgezeichnet, hier ist eine novellistische Note ge¬
geben, die anderen Bilder des Künstlers sind mehr
lyrischer Ausdruck .

In einem kleinen Seitenraume fesselt die kleine
KollektionEoester, die einen Rückblick über das Schas¬
sen des noch jungen Künstlers gibt. Wir freuen uns,
nach den Verirrnngen der letzten Ausstellung, dem
seinempfindenden Romantiker Eoester, seinen zart -
^
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den maßgebenden Parteiführern sollen dahin geführt
haben , daß er wenigstens zunächst auf seinem Posten
bleibt .

Die Enverbslosensürsorge .
Zu der besonderen Fürsorge für langfristige Erwerbs¬

lose wird vom Reichsarbeitsministerium mitgeteilt , daß
die Auffassung , jedem Erwerbslosen stehe unter be¬
stimmten Voraussetzungen ein Anspruch aus 4VV Mk .
zu , unzutreffend sei. Die in der Tagespresse nicht rich¬
tig wiedergegebene Mitteilung des Neichsarbeitsmini -
sters sage nur , daß aus den 50 Millionen , die das Reich
bereitgestellt habe , und aus den Miteln , die die Länder
und Gemeinden dazu geben , im Durchschnitt auf den
Kopf deH Erwerbslosen nach überschläglicher Rechnung
etwa 4lX> Mk . entfallen werden . Die Länder und Ge¬
meinden aber haben weitgehende Freiheit in der Art
» nd Höbe der besonderen Unterstützung , die sie jedem
Erwerbslose » zukommen lassen wollen , und zwar im
Rahmen der Mitteln , die zur Verfügung gestellt wer¬
den konnten .

Die preußischen Finanzen.
Wie verlautet , will das preußische Finanzministerium

schon in allernächster Zeit der Landesverfammlung den
Entwurf eines Grund st euergefetzes unter¬
breite » . der eine sehr erhebliche Steigerung der Grnnd -
uud Gebäudesteuer und ihre Inanspruchnahme nicht
nur für Gemeinden , sondern auch für den Staat vor¬
sieht . Die preußischen Finanzen sind durch die fortge¬
setzt steigenden Ausgaben in große Unordnung gerate » .
Schon jetzt ist im lausenden Haushalt sür weit über
2 Milliarden Mark keine Deckung vorhanden . Als
neue Einnahmequelle » für den Staat kommen im we¬
sentlichen nur die Real - , d , h . Grund - und Gewerbe¬
steuer in Frage , die durch das Gesetz wegen Aufhebung
direkter Staatssteuer vom Jahre 18SS außer Wirkung
gesetzt waren iftid seitdem nur noch von den Gemeinden
benutzt werden . Man spricht schon von einer Steige¬
rung um das Vier - und Fünffache des bisher von den
Gemeinden im Durchschnitt erhobenen Steuersatzes ,
wozu auf Grund gesetzlicher Ermächtigung noch wei¬
tere Zuschläge kommen sollen . Eine starke Heranziehung
des ländlichen Grundbesitzes wäre besonders unver¬
meidlich .

Der Berliner Proteststreik .
Dem Direktor der Großen Berliner Straßenbahn

wurde mitgeteilt , daß die Funktionäre der Angestellten
nnd Arbeiter einstimmig beschlossen haben , am
Mittwoch in . einen eintägigen Proteststreik gegen die
Wahl des Prof . Giene zum Verkehrsstadtrat zu tre¬
ten . Fer Vorstand des Fabrikarbeiterverbandes von
Großberlin und die Sozialdemokratische Partei war¬
nen im „ Vorwärts " die Arbeiterschaft vor der Teil¬
nahme an einer zum Dienstag , den 2l . September , an¬
gesetzten kommunistischen Demonstration .

Lippe-Detmold.
Die Mitteilung von der unmittelbar bevorstehenden

Einverleibung Lippe -Detmolds ist unzutressend . ES
fand lediglich aus Anregung Lippes im April eine Be¬
sprechung mit Lippeschen Vertretern in Berlin statt .
Lippe ist aber nicht mehr auf die Angelegenheit zurück¬
gekommen , Somit nimmt die preußische Regierung an ,
daß die Sache fallen gelassen wurde . Von Preuße » wird
die Initiative nicht ergriffen werden .

Gespensterseherei.
Die Münchener Blätter bezeichnen die Meldung des

» Vorwärts " über eine geplante Ausrufung des Ex -
kronprinzen Rnvvrecht zum König von Bayern nnd
über die Orientierung einer monarchischen Reichszer -
rüttung als aufgewärmte Tatarennachricht und Gesven -
fterfeherci .

Unser München » fr, -Korrespondent drahtet dazu
noch : Die offiziöse Korrespondenz Hofsmann hat am
Samstag abend einen Artikel aus der in Nürnberg er¬
scheinende » sozialdemokratische » „ Fränkischen Tages¬
post " verbreitet , in welchem in der Form von Anfragen
an die Reichs - und Landesregierung alle , wohl von so¬
zialdemokratischer Seite selbst mit der Absicht , Unruhe
in der Bevölkerung zu verbreiten , ausgestreuten Ge¬
rüchte über das LandeSfchießen der bayerischen Ein¬
wohnerwehr wiedergegeben waren . Es wnrde darin
die Behauptung aufgestellt , daß außer Ludendorss und
Hindenbnrg auch König Ludwig anwesend sein würde ,
daß der Umsturz der republikanischen Verfassung ge¬
plant und die Errichtung einer Militärdiktatur bis ins
Kleinste vorbereitet sei . Die Ausnüvung des offiziösen
BüroS zu durchsichtigen parteipolitischen Zwecken ist
mindestens ein Fall der unglaublichsten Ahnungslofie -
keit der einschlägigen Instanzen . Am Montag schrieb
die „ Bayr . Staatsztg .

" zu dieser politischen Brnnnenver -
giftung : „ Die hier verbreiteten Gerüchte find ebenso
dumm und töricht wie die . zu deren Verbreitung sich
der „ Vorwätrs " hergab . lDamit ist die Behauptung
gemeint , daß Kronprinz Rnpprecht zum König ausge¬
rufen werden follte, > Der Reichskanzler und der baye¬
rische Ministerpräsident werden eS also leicht haben , die

gezeichneten, weich kolorierten Landschaften wieder
zu begegnen . Bilder wie „ Kühe an der Tränke" sind
beste Schwind -Erbschast . Anderes , wie ein Frauen-
bild , ein Blumenstück nsw . zeigt den Künstler als
Sucher . Im gleichen Raum zeigt Erbslöh einige
Landschaften von Kühnheit und Temperament. Mit
einer größeren Anzahl von Gemälden ist, in einem
eigenen Räume , Kanoldt vertreten . Ein großes
Städtebild , das wie aus einem Buben -Steinbaukasten
stammend, wirkt, zeigt die architektonischenTendenzen
dieses Künstlers der Flächenmalerei . Es überwiegt
hier der Eindruck der Masse den des Geistes. Prächtig
aber sind die zum Teil wohl unter dem künstlerischen
Einflüsse Püttners entstandenen Stilleben, vor allem
die Krüge und die Masken . Von Püttner selbst sehen
wir vor allem eine „Heiligenfigur"

. Die Malerei
Püttners mit ihren hart gegeneinandergefetzten
Flächen verdeutlicht vorzüglich die kantige Herbheit
der Holzskulptur. Weniger gibt eine Landschaft in
ihrer harten Formung. Pechstein, von dem wir ein
„Frauenhaus", Landschaften u . a . sehen , befremdet
durch die Starrheit seiner Formen , wogegen Kokosch¬
kas Herrenportträt in Geist nnd Nerven geradezu
ausgelöst scheint . Vorzügliche Stücke , sonnig, farben¬
strahlend, geschmackvoll stellt wieder Frau Easpar-
Filser aus . Ihre Blumenstückeund Landschastsbilder
sind reifste Kunst. Sucher noch immer ist Carl Caspar,
ihr Gatte , defsenreissteGabe die sommerlicheMadonna
mit dem Kinde ist.

Unter den Landschaften und Straßenbildern der
Ausstellungen fallen die Arbeiten von Großmann^ iind Lichtenbergs auf . Großmann ist empfindsam ,
licht , nervös , sacht nnd geistreich gemalte Leistung
von hoher Geschmackskultur ; Lichtenbergers Münchner
Bilder etwas gewaltsam stimmungsvoll , von einer
bürgerlichen Gespenstigkeit. Viel Begabung zeigen
anch die etwas stumpf gemalten Arbeiten Lauten -
bnrs . Seewalds Waldstücke übertragen die groteske ,
eigenwillige Art der Tiermalerei dieses Künstlers auf
die Flora . — Schinnerer , der bedeutende Graphiker,
bleibt auch in seinen Gemälden Zeichner. Die Farben
seinsr Bilder sind mutlos , sie wirken zusfallig. —
Prächtige Dekorationsstücke von hohem Geschmack
und vorzüglicher Kultur des Kolorits zeigt Julius
Heß mit seinen Stilleben. Schließlich sei noch auf

offene Anfrage der „ Fränkischen Tagespost " zu beant¬
worten , wenn sie überhaupt eine Antwort geben , denn
es gibt bekanntlich Fragen , auf die eine Antwort über¬
flüssig ist.

Ms öen Parteien.
Keine Absplitternng in Baden .

Die Gründung einer Christlich - sozialen Partei in
Bayern veranlaßte die k a t h . Arbeiter - nnd A r-
b e i t e r i n n e n v e r e i n e der Erzdiözese Freiburg ,
auf ihrer kürzlichen Offenbnrger Tagung die Frage zu
stellen , ob eine besondere christliche Arbei¬
terpartei notwendig sei . Die Versammlung lehnte
es einmütig ab , politische Neugründungen zn unter¬
stützen , weil diese nur eiue Zersplitterung der positiv
gerichteten Kräfte zur Folge yätten , Empfohlen wurde
eine rege politische Betätigung der Mitglieder im Rah¬
men der Zeutrumsvartei , von der man eine zielklare
Stellungnahme zu allen sozialen Problemen der Neu¬
zeit erwartet , sowie die Unterstützung der Arbeiterschaft
in ihrem Streben nach Gleichberechtigung und voller
Anerkennung im sozialen und politischen Leben .

Eine valecliiMsche Volksseier.
Die Deutsche demokratische Partei des

S, baiischen Landtagswahlkreises veranstaltete am
Sonntag auf der sagenumwobenen Strahlenburg bei
Schriesheim eine von prächtigem Herbstwetter begün¬
stigte vaterländische Volksfeier , die einen ausgezeich¬
nete » Verlauf nahm . Nach Begrüßungsansprache » des
PI 'tverwalters Meyer , des Vorsitzenden der Schries¬
heimer Organisation , und des 2 . Vorsitzenden des
Mannheimer Vereins . Prof . Bühn , sprach

Neichstagsabaeordneter Dr . Ludwig Haas in glän¬
zender Rede über „ Deutschlands Gegenwart und Zu¬
kunft " . Wir entnehmen den von tiefer Vaterlands¬
liebe Zeugnis gebenden Ausführungen folgende Ein¬
zelheiten :

Deutschlands Gegenwart ist unsagbar traurig , und eS
ist schwer , einen Ausweg zu finde « . Sie ist gekennzeich¬
net durch den Versailler Vertrag , der zustande kam ,
nachdem alle anfänglichen Zusagen vom Waffenstillstand
durch die Feinde gebrochen worden waren . Solange
der Vertrag besteht , werden wir und auch ganz Europa
nicht wirtschaftlich gesunden . Die Folgen des Krieges
sind für Sieger und Besiegte die gleichen , Europa und
die ^anze Knlturwelt kann nur genesen , wenn Ver¬
ständigungspolitik getrieben wird . Es wäre
Vesser gewesen , man hätte den Vertrag nicht unterschrie¬
ben . Kanin jemals standen Männer vor einer so schwe¬
ren Entscheidung als es galt , zu unterschreiben oder
abzulehnen . Der Zustand , daß Deutschland entwaff¬
net sein soll , während die anderen in Waffen starren ,
ist für uns unerträglich . Die anderen wollen heute
keine Verständigung und Abrüstung . Sie wollen Macht -
nnd Gewaltpolitik . Sie rüsten unbehindert fort . Wenn
unsere Feinde nicht zur Vernunft kommen , dann wird
in Teutschland eine Stimmung aufkommen , die schwere
Gefahren in sich birgt . Man kann ein großes Volk
nicht dauernd zur Sklaverei erniedrigen . Die Polen
dürfen wir nicht » nterfchätzcn . Bei ihnen in der Staats¬
verwaltung wird es gewiß schlampig zugeben . Aber
das polnische Nationalgesühl ist eine Macht , mit der z»
rechnen ist und an der wir uns « in Beispiel nehmen
sollten . Redner hat nie an einen Sieg der Sowjet -
russen geglaubt , Jnnerpolitisch wäre ein solcher Sieg
für uns sehr gefährlich geworden . Anßerpolitisch wäre
aber der Ring der Feinde um uns gesprengt worden .
Eines Tages wird Rußland doch über Polen siegen ,
nämlich wenn es wieder einmal ein gesundes Reich ist.
Dann wird auch für uns sich manche Zukunftsaussicht
erschließen . Dann wird auch für uns die Stunde der
Freiheit schlagen . Aber wann wird das sein ? Niemand
weiß es : es gilt Geduld zu haben !

Jnnerpolitisch hängt unsere Zukunft mit dem Bestand
der deutschen Einheit unauflöslich zusammen . Man
muß darüber sprechen , denn in manchen Teilen des
Reiches werden separatistische Pläne geschmie¬
det . So von einigen Kreisen In Bayern ! Der baye¬
rische Ministerpräsident hätte den französischen Gesand¬
ten in München nicht empfangen sollen . Auch in der
Frage der Entwaffnung der Einwohnerwehren macht
Bayern «ine undurchsichtige Politik : Den Bayern
könnte eS ähnlich gehen wie den Oesterrcichern . Gebe »
die Bayern ihre Waffen nicht ab , dann werden es die
linksstehenden Elemente in Norddentschland auch nicht
tun . dann kommt die Besetzung des Nuhrgebietes und
der Kampf des nichtbolschewistischen Süddeutschland ge¬
gen ein anarchistisches Norddentschland und das Ende
der ReichSeinheit . Es muß aufhören , daß Bürger ge¬
gen Bürger Waffen tragen . Die Frage der Neu¬
wahl des Reichstags kann jederzeit auftauchen .
Redner glaubt aber nicht , daß die Sozialdenrokratie Sie¬
fen Moment herbeiwünscht . Denn auch sie hat kein In¬
teresse an Neuwahlen . Der Wiedereintritt der Sozial -

Unolds Werk hingewiesen, ohne daß der als Künstler
des Holzschnitts Hervorragendes , Überzeugendes als
Maler geschaffen hätte . Man spürt in seinen Bildern
einen starken Willen zur Eigenart , seine Bilder aber
sind starr, hart und — letzten Endes — wesenlos.

Theater imü Ülusik.
Eduard Devrient am Karlsruher Hofthcater .

Die glänzendste Epoche des alten Karlsruher
Hoftheaters bildet Sie Zeit , da Eduard Devrient
die Leitung dieser Bühne inne hatte . Devrient ,
dessen Miste mit Recht heute das Foyer des
Theaters schmückt, hat das damals l18S2) völlig
verlotterte Hoftheater zu einer der angesehensten

- Bühnen des Reiches gemacht und sich dabei als
ein Vorgänger und Vor -Arbeiter des Meininger
Bühnenstiles gezeigt . Dr . Rudolf K . Gold -
schmit lHeidelbergi hat jetzt jene Epoche des
Karlsruher Hostheaters auf Grund eingehender
Studien der Akten , Regiebücher und schriftlichen
Aufzeichnungen Devrients in einer grosseren
Monographie dargestellt , die demnächst als 32 .
Band der von dem Bonner Literarhistoriker Ge -
heimrat Litzmann herausgegebenen „Theater¬
geschichtlichen Forschungen " im Verlag von
Leopold Voß ( Leipzig ) erscheinen wird . Gold -
fchmit gibt in dem Buche zum erstenmal eine
zusammenhängende Geschichte der Frühzeit des
Karlsruher Theaterwesens seit 1720 und beschreibt
dann ausführlich Devrien -ts Wirken als Organi¬
sator , Dramaturg und Regisseur . Mit Rücksicht
auf die Bedeutung der Theatergeschichte sür die
Praxis nehmen die Auseinandersetzungen über
die textliche und regietechnische Einrichtung noch
heute gespielter Werke einen besonders
breiten Raum ein . Von Interesse für weitere
Kreise dürfte das Kapitel sein , das Richard Wag¬
ners Verhältnis zu Karlsruhe in einer neuen
kritischen Beleuchtung zeigt . Wir werden dem¬
nächst dieses Kapitel noch vor Erscheinen des
Buches zum Abdruck bringen .

Runft unö WWnschast.
Technische Hochschule Karlsruhe . Vom Ministerium

des Kultus und Unterrichts sind für das Winterseme¬
ster 1920/S1 folgende Lehraufträge an Dozenten des

demokraten in die Regierung ist stets rrwüuschi . Eine
Sozialdemokratie i u der Regierung ist viel leichter zu
behandeln als eine Sozialdemokratie außerhalb
der Regierung , Die beutige Regierung muß ja auch
Rücksicht auf die Sozialdemokratie nehmen , denn sie ist
ein realer Machtfaktor . Der Redner ging sodann auf
verschiedene wirtschaftliche Fragen « in . Zum Schlüsse
gab «r der Hoffnung Raum , daß wir doch einer besse¬
ren Zukunft entgegengehen . Das fetzt allerdings auch
voraus , daß wir in den weitesten Kreisen Anteil an
unserer auswärtigen Politik nehmen , wie wir es in
England beobachten können . Wir müssen « ine Politik
des Rechtes macheu und daher das Unrecht des Ver¬
sailler Friedens bekämpfe » . Darum sind wir auch für
einen wahren Völkerbund , in dem wir « in gleichberech¬
tigtes Glied sind . Die Rede klang in ein begeistert auf¬
genommenes Hoch auf die deutsche und badisch « Heimat
aus : ihr folgte der gemeinsame Gesang „Deutschland ,
Deutschland über alles " . Gesangsvorträge des Mann¬
heimer Opernsängers Kromcr . Weisen einer Musik -
kapelle und nützliche Gaben einer Verlosung verschön¬
ten die Feier . Unter den aus der näheren und weite¬
ren Umgebung überaus zahlreich erschienenen Teilneh¬
mern befanden sich die LandtagSabgcordneten Ihrig ,
Dr . Leser , Sch äffer und Bogel , - er .

SaZMe Politik.
Informationsreise des Ministers des Innern .

In der Zeit vom IS . bis 18 . September unternahm
der Minister des Innern , Remmel ^ . , in Bcaleitunc
des Ministerialrats Möhrenbach itnd des Inge¬
nieurs Koebig von der Landcskohl «nfttll « im Han -
delskammerbezirk Schovfheim eine Informationsreise
mit dem Ziel , die Geschäftslage der I n d u st r i e
am Oberrhein und dem Wiesental kennen zu ler¬
nen . Zu diesem Zweck wurde in Lörrach , Rheinselden ,
Wyhlen , Brombach , Schopsheim , Hausen , Säckingen ,
Rhina und Waldshut eine gröbere Anzahl von Textil -
sabriken , Chemischen Werken , Schuhfabriken besucht .
Bei den Unterredungen »nt den leitenden Persönlich¬
keiten der Industrie handelte es sich im wesentlichen
über die Lage der Rohstofsbeschafsung nnd der Kohlen¬
versorgung , über die ja Industrie und Arbeiterschaft
lebhafte Klage zu führen haben , Kenntnis zu erhalte « .

An Hand der gewonnenen Eindrücke will das Mini¬
sterium versuchen , bei den ReichSbehörden die berech¬
tigten Klagen der basischen Industrie aufs neue zum
entsprechenden Vortrag zu bringen , damit letztere eine
ihr gebührende Berücksichtigung findet und nicht , wie
das verschiedentlich din Anschein hat , von den Reichs -
behörden als Stiefkind der deutschen Industrie behan¬
delt wird . Die Verteidigung dieser Interessen , die
wegen des Wettbewerbs der norddeilischen Industrie
als eine der wichtigsten Ausgaben der badischen Regie¬
rung anzusehen ist . geschieht naturgemäß nicht zuletzt
auch zum Wohle der Arbeiterschaft in Baden , der es ja
auch nicht gleichgültig sein kann , ob die einheimische In¬
dustrie infolge von Kohlenmangel und Transport -
schwicrigkeitcn zum Erliegen kommt .

Unterrichtsminister Hummel
hat sich nach Bad Nauheim begeben , um an den Ver¬
handlungen des Deutschen Nvtursorscher - und Aerzte -
tages teilzunehmen .

Aus der Tagespresse .
Der Gründer und langjährige Besitzer des „ Pforz¬

heimer Anzeigers "
. Privatier Heinrich Müller , ist

in Freiburg im Alter von 73',4 Jahren gestorben . Er
war kurz vor dem Kriege von Mosbach , wo sein Vater
eine kleine Buchdruckerei mit dem „ Mosbacher Anzei¬
ger " besaß , nach Pforzheim gekommen und betrieb dann
dort ebenfalls « ine Druckerei . Den „ Pforzheimer An¬
zeiger " gründete Hch , Müller am 1 , Sevtember 187S , in¬
dem er an « in in der Weitzschen Druckerei erschienenes
Blättchen anknüvste . Sein Geschäft verkaufte Müller
1884 an Reinhold Hofmann , das 1888 an die Gebrüder
Bode überging , unter denen eS einen ungeahnten Auf¬
schwung erlebte .

Mus öyöen.
Bruchsal , 20. Sept . Im Saale des Gasthauses

zum „Wolf " fand am gestrigen Sonntag , nach¬
mittags 2 Uhr , der Gautaq der Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen des
Kraichgaues unter überaus starker Beteili¬
gung sämtlicher Gauvereme der Amtsbezirke
Bruchsal und Bretten statt . Der Tagung wohn¬
ten u . a . an : als Vertreter der Stadtverwaltung
Bruchsal Bürgermeister Mehner , des Bezirks¬
amts Bruchsal Amtmann Dr . Pister , des Forst -
amtes Bruchsal Forstmeister Köhler , des Lan -

Ehemischen Instituts erteilt worden : dem a . o . Pro¬
fessor Dr . Heß für 8 Stunde » Vorlesung über Farb¬
stoffe : b ) dem Privatdozenten Dr . Jantfch für 2
Stunden Vorlesung über organische -pharmazeutischc
Ehemie : c) dem Privatdozenten Dr . Lembert für 2
Stunden Vorlesung über analytische Chemie II : 61 dem
Professor Dr . Karl Pfeiffer für 2 Stunden Vor¬
lesung über analytische Chemie I , An Dozenten des
Physikalisch -chemischen Instituts wurden folgende Lehr¬
aufträge erteilt : 1 . dem a . o , Prof , Dr . Koenig zur
Abhaltung von 2 Stunden Vorlesung über Kolloid¬
chemie : 2 . dem a . o , Prof . Dr . Reis für 2 Stunden
Vorlesung über Einführung in die Quantentheorie und
ihre Anwendung in der Chemie : S. dem a . o . Prof .
Dr . v . Antrovoff zur Abhaltung von zwei Stun¬
den Vorlesung über Metallographie für Chemiker und
Ingenieure . Ferner wurden dem Banrat E , Mül¬
ler bei der Eisenbahngeneraldirektion für das Winter¬
semester 1S2V/21 ein Lehrauftrag zur Abhaltung einer
einstündigen Vorlesung über Tunnelbau und dem a , o .
Professor Dr . Henglein für das Studienjahr Ig2a/21
ein Lehrauftrag erteilt : a ) im Wintersemester zur Ab¬
haltung einer einstündigen Vorlesung über Lagerstät¬
tenlehre , d) im Sommerscincster für eine zweistündige
Vorlesung über Lagerstättenlehre nebst einstündigc ' '

Hebungen .
Der Besuch der badifcheu Hochschulen . NaÄ

einer amtlichen Ausstellung betrug die Besucher¬
zahl der Universität Heidelberg im vergange -
nenSommerhalbjahre 3748 , darunter 260 Höier .
Auf die evangelisch - theologische Fakultät ent¬
fallen 166 Studenten , auf die juristische Fakultät
791 Studenten , auf die medizinische Fakultät IM
Studenten , auf die philosophische Fakultät 106»
Studenten , auf die mathematische Fakultät 41^
Studenten . Bei der Universität Freiburg
waren im Sommer 1920 immatrikuliert L884 Stu¬
denten , dazu kommen 178 Hörer . Vou den Stu¬
dierenden waren eingeschrieben : bei denkathoiiim -

theologischen Fakultät 288 , bei der juristische
1840, bei der medizinischen 1419, bei der ph^ ?°

sophischen Slb . bei der mathematischen 397. Tie
Technische Hochschule zu Karlsruhe zahlte
1491 Studenten und 100 Hörer . Bon den Studen¬
ten waren immatrikuliert : bei der Allgemeinen
Abteilung 49, bei der Abteilung für Architektur
136, für Ingeuieurivefen 282 , sür Maschinen¬
wesen 462, für Elektrotechnik 271 , für Chemie -ut -

Frauen studierten in Heidelberg 408, in Frei¬
burg 317 , in Karlsruhe 26.
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deSgewerbeamts Geh . Oberregierungsrat Dr .
Cron , des Landesverbandes badischer Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen Generalsekretär
Martin ans Rastatt , der Handwerkskammer
Karlsruhe Sekretär Spall , sowie Vertreter der
Presse . Der 1. Vorsitzende des GewerbevereinS
Bruchsal , Konditormetster Schmider , eröffnete
unter herzlichen Vegrüßungs - und Dankesworten
die Sitzung , worauf sich eine kurze Begrüßungs¬
ansprache der einzelnen Vertreter anschloß , unter
denen besonders die gehaltvollen Worte von
Bürgermeister Mehner und Geh . Oberregie¬
rungsrat Dr . Cron großen Beifall auslösten .
Einen ausführlichen lehrreichen Tätigkeitsbe - icht
der Gauleitung erstattete der 2 . Vorsitzende des
Gewerbevereins Bruchsal , Gewerbeschuldirektor
Huber , dem für seine übersichtlichen Darlegun¬
gen allgemeine Dankesbezeigungen zuteil wur¬
den . Sodann sprach Generalsekretär Martin
in längeren interessanten Ausführungen über
zeitgemäße Handwerkerfragen , er hob hierbei be¬
sonders die wirtschaftlichen Verhältnisse he .'vor
und betonte nachhaltig einen festen Zusammen¬
schluß im Handwerkerstände . Die übrigen ge¬
schäftlichen Verhandlungen , wie die ganze Tages¬
ordnung wickelte sich unter der geschickten Lei¬
tung von Konditormeister Schmider programm¬
müßig ab . Die Aussprache war recht lebhaft , an¬
regend und belehrend .

— Heidelberg . 20. Sept . In der katholischen
Kirche zu Kirchheim brachen in der Nacht zum
Sonntag Unbekannte ein und stahlen einen gol¬
denen Speisekelch , ein silbernes Pyxis und eine
karminrote Meßpultdecke mit roten fransen im
Gesamtwert von 15,00—AM Den Altar be¬
schädigten die Burschen .

— Heidelberg . 20. Sept . Wir berichteten kürz¬
lich über die Liebestragödie zweier jungen Leute
aus Würzburg auf dem Heiligenberg . Das 17-

jährige Mädchen , das damals blutüber ^ -ü ' nt eine

ganze Nacht bei der Leiche ihres Geliebten gelegen
hatte , ist gestern im Akademischen Krankenhaus
ihren schweren Verletzungen erlegen .

— Mannheim . 20. Sept . In der Benkiserschen
Fabrik verunglückte der S2 Jahre alle Arbeiter
Pritsche , der ent » egen der Vorschriften an der >

Schleudermaschine herumhantierte , tödlich . —

Beim Spielen mit einer geladenen Pistole löste
sich ein Schutz und traf einen gegenüberstehenden
Arbeiter in den Hals . Er wurde lebensgefähr¬
lich verletzt ins Krankenhaus gebracht .

— Diersburg ( bei Offenburg ) . 20. Sept . Beim

Anspannen der Kühe kam Landwirt Heinrich
Fe ißt unter die Näder und wnrde überfahren
und getötet .

' ^ -m
— Ohlsbach . 20. Sept . Der Gutspachter Mi¬

chael Wußler in Hinterohlsbach wurde gestern
Nachmittag in seinem Blute liegend erschonen im

eigenen Hause aufgefunden . Ob Selbstmord oder

ein Verbrechen vorliegt , muß erst die Unter -

' ' '
de

"
Engcn .

^
1g. Sept . Durch Erhangen das

Leben genommen hat sich im lnengeu Amts -

gefäanis der 21 Jahre alte Sohn Rudorf des

Landwirts Josef Ritzi von Büßlingen am Ran¬

den der unter dem Verdacht , im . Bezirk Walds¬

hut
'

einen EinbruchdiebstaSl unternommen zu

haben , verhaftet worden war . Der Unglückselige
hatte das Leintuch zusammen gedreht und sich
daran ausgehängt . „ ^ ^

Stockach . 19 . Sept . Am Donnerstag brannte
die Scheuer und Stallung des Wagnermeifters
Alfons Stump bis auf den Grund nieder . Das

Inventar konnte wenigsten « gerettet werden .

Hühner und Schweine , darunter ein Mutter¬

schwein mit Jungen , verbrannten . Das Groß¬

vieh wurde geborgen . Man vermutet Brand -

^
MMKeim . 20. Sept . Letzter Tage wurde ein

W^ aon Getreide , der mit Stroh verdeckt war

und nach Schopsheim verschoben werden soll

anhalten ferner mehrere Waggons ^ weiicygen

wollte
°
ew ^ ^ mit aperen

Geldsumme bestechen , öamlt em Posten urzne .

mitte l in die Schw eizgeschafft ^
werden könne .

Vroleilversammlmg » er SdsrMfler .

Erneut versammelten sich die in Karlsruhe

ansässigen abstimmungsberechtigten Ob
^

rsch

sier am Montag abend zu en,em , chaneu Pro

test gegen die neuesten Uebergrrffe der Poten .

Ter 1 . Vorsitzende , P ° ^ «
^ tar K -

wutfchke , eröffnete nach ^ k^m ^ Ache ^
neuesten Eingänge die sehr gut bauchte ^

-

sammlung . Er geißelte sehr energisch das laue

Verhalten der deutscheu Regierung und erhob

Protest gegen die ruchlosen Schandtaten der

Polen , namentlich der polnischen
aller Gewalt die Abstimmung zu hintertreiben

sucht , indem sie die Abstimmungsberechtigten
als mit Geld gekaufte Leute , als Zufallsober -

schlesier usw . bezeichnen . Die absttmmung . -

berechtigten Oberschlesier verwahren Nch au ! »

Heftigste gegen solche Verdächtignngen und Be¬

schimpfungen . Die inzwischen eingelaufene Ent¬

schließung fand einstimmige Annahme .
Die zur Bezirksgruppe Karlsruhe gehörigen

Oberschlesicr erheben erneut schärfsten Protest

gegen die weiter bestehenden trostlosen Zustande
^

Unte /
^

den
^

Augen der Entente - Kommission
- setzen die polnischen Führer ' hr ° erbr ° ch

^
f -hes

Treiben unbehelligt weiter und werden , n ihren

Maßnahmen seitens der Franzosen unterstützt .

Dem Versuch der Polen , ebenso wie ni Posen ,

auch in Oberschlesien eine vollendete Tatsache zu

schaffen , wird im Unteres,e Obcrschlcsiens wie
auch des Deutschen Reiches , deren Zukunft aus '.'

innigste und unlösbar verbunden ist , auf ^

schärfst« widersprochen . . . > „
Die Behauptung der Polen , daß ?^

cndwo sei¬

tens deutscher Behörden die polnische Abstlm -

mungspropaganda in unzulässiger Veerse beein¬

trächtigt oder unterbunden sei , ist eine infame

Lüge . Wir verlangen im Gegenteil von der

Regierung , daß sie entschiedener als bisher die

vor keinem ungesetzlichen Mittel zuruckichrek -

kenHen , teilweise verbrecherischen Maßnahmen
der polnischen Propaganda bekämpft . Wir Hei -

wattrenen im Reiche laufen uns ans keinen ^ all
das Recht , über das Schicksal unserer Heimat
Mitzubestimmen , irgendwie beschränken . Wir
fordern straffen Ansammenschlnß aller Dentsc .)-
aesinnten in Oberschlesien ohne Unterschied der
Partei und Konfession zu gemeinsamer Abwehr

der polnischen Pläne und zur festen Aufrichtung . !
des unerschütterlichen Willens , Oberschlesien
dem Deutschen Reiche zu erhalten . Indem wir
uns eins mit allen deutschgesinnten Oberfchlesi -
ern in der Heimat fühlen , fordern wir die Re¬
gierung auf , das gemeinsame Ränkespiel der
Franzosen und Polen zu durchkreuzen und alles
zu tun , was in ihren Kräften steht , damit Ober¬
schlesien bei Deutschland bleibt . Wir erklären
zu gleicher Zeit , daß wir für einen etwaigen
Verlust Oberfchlestens die deutsche Regierung
im vollsten Sinne verantwortlich machen .

"

Mw
"

öem Stadtkreise .

Beiräte des ReichSanSalcichsamtes . Die von
der Handelskammer Karlsruhe für den Beirat
des Reichsausgleichsamts , Hauptit ^lle Berlin ,
in Vorschlag gebrachten Herren , Fabrikant Leo¬
pold Kölsch als Mitglied und Konsal Karl
LayS als Stellvertreter , sind vom Reichsaus¬
gleichsamt bestätigt worden .

Colossenm . Wer die Sorgen des Alltags ab¬
schütteln will , wenn auch nur sür wenige Stun¬
den , der verbringe einen Abend im Colos¬
senm . Direktor Kiefer hat diesmal ein Pro¬
gramm zusammengestellt , dessen Wesenszug der
goldene Humor bildet , zumteil verknüpft mit
«hochwertigen akrobatischen Leistungen . Eine
etwas waghalsige Geschichte ist die Flug -Balance
des Ernest Stone am Trapez . Er macht seine
Sache gut und erntet wie alle anderen Nummern
herzlichen Beifall . Willy Baumgärtner zeigt sich
als einzigartiger Rollschuhkünstler . Seine mit
g : oßer Eleganz .,vorgeführten Tänze bieten einen
wirklichen Genuß . Die zwei Senhors — Herr
und Dame — warten mit einer gymnastischen
Neuheit aus : sie arbeiten exakt und sicher . Nicht
minder trifft dies zu auf die zwei Tups , die mit
ihren akrobatischen Spässen fortwährend die Lach¬
muskeln reizen . Mit spielender Leichtigkeit voll¬
bringen sie schwierige und ein hohes Maß von
Kraft erfordernde Kunststücke , M dabei an die
ulkigsten Situationen verstrickend . In ähnlicher
Weise produzieren sich die Original 2 Lankins ,
Clown -Eauilibristen . während der Komiker Willy
Kühn und besonders das Münchner Karrikaturen -
Dno Baumer und Sohn durch viel belachte Dekla¬
mationen unterhalten . Schließlich tritt in Pon -
Pon ein Schlangenmensch auf . ein langes Uni¬
kum . das feinen Körper in die unglaublichsten
Lagen bringt und am Ende in einen schmalen
Koffer hineinzwängt , alles mit der selbstverständ¬
lichsten Miene von der Welt . Das Neumannsche
Hausorchester trägt durch tüchtiges Können wie
immer seinen guten Teil zum Gelingen des
Abends bei .

Ein Ehren -Gedenl -Schrein des Karlsruher Lieder -

kranzes ist im Schaufenster von Herrn M . Peter , Wald -

strasze 3 (Kunstverein ) ausgestellt . Entwurf und Metall -

treibarbeit ist von Ludwig Kolb , kimstgew, Wcrlstütte
und die Holzarbeit von Gnst . Ebbecke , Schreinermeister ,
hier , ausgeführt .

Chronik der Dereine .
Der V . s. B ., Sportabteilung des K . T . V . 46 , hielt

am vergangenen Sonntag im großen Saale des „ Küh¬
len Krug ' seine diesjährige Herbsifeier ab , die in allen
Teilen einen wohlgelungenen Verlaus nahm . Der Saal
war dicht besetzt , als die Haustapell - das reichhaltige
Programm mit einem Marsch eröffnete . Die Sängerab -
teilung des V . s. B ., der Humorist Allgeier sind beson-
derS hervorzuheben . Die Damen Koch , Holoch und Ha¬
ger, sowie die Mitglieder Birkenmeier , Caprano , Bon-
net und HennhSser ernteten mit den beiden Schwank ?
, Hunger und Liebe ' sowie die „Bierleiche " reichen Bei¬
fall . Ein Ball beschloß die würdig verlausene Feier ,
bei der da§ Tanzbein lustig geschwungen wurde . H .

Veranstaltungen .
StSdt . F« ftkon« rt anläßlich der BadisSe « Woche. Der

Kartenvorverkauf für das Festkonzert ist außerordent¬
lich lebhaft , doch sind Karten immer noch zu haben . Es
empfiehlt sich, solche im Vorverkauf zu lösen , da auf
die Erlangung von Karten an den Abendkassen bei der
starken Nachfrage mit Sicherheit nicht zu rechnen ist.
Das Podinm und der Saal der Festballe werden der
Bedeutung deS Konzertes entsprechend geschmückt und
festlich beleuchtet werden . Ausdrücklich wird darauf
aufmerksam gemacht , daß neben der Eintrittskarte noch
die übliche Einlaßkarte zu lösen ist. Solche sind in den
bekannten Vorverkaufsstellen und abends an den
Abendkassen zu haben . Mitwirkende haben auf Grund
der ihnen zugesandten Sonderkarten Zutritt , Einlaß¬
karten bedürfen sie nicht . (N .A .)

Der Badische Dichterabend , der im Rahmen der
Badischen Woche am Donnerstag im Landestheater statt¬
findet , ist dazu bestimmt , einen allgemeinen Neberblick
über die Badischen Dichter und ihr Schassen zu geben .
Nach einer musikalischen Einleitung durch das Orchester
des Landestheaters unter Leitung von Alfred Lorentz,
wird Herr Psarrer D . Hesselbacher, einer unserer besten
Kenner dieses Stosses , über : „Neuere Badische Dichter '

sprechen. Anschließend werden dann Marie Frauen -
dorfer , Hedwig Holm . Hans Blum uud Paul Paschen
aus den Werken von Schmitthenner , Geiger , Mombert ,
Bnrte und Gött rezitieren . Zwischen den Vortrügen
singen Marie von Ernst , Hermann Eck und das Doppel -
guartett des Landestheaterchors Lieder von Joseph
Marx , Heinrich Eassimir , Alsred Lorentz, Margarethe
Schweikert , Clara Faißt n . a . m . Nach Texten von
Vierordt , Geiger , Schefsel . Thoma , Michaeli . Der Abend
ist dem allgemeinen Publikum zugänglich , doch genießen
Volksbühne und Theaterkulturverband bedeutende Er¬
mäßigung . (Näheres stehe Plakate und Inserat ) .

Die Menschenkenntnis nach dem GefichtSauSdruck und
der Handschrist wird in einem öffentlichen Vortrag
am Donnerstag . 23 . September , abends 8 Uhr , im
Eintrachtsaal von dem bekannten psychologischen Schrift¬
steller v . Ammon erklärt werden . (Näheres aus dem
Jnserateutcil .)

Die Vereinigung der leitenden Angestellten in Handel
und Industrie , Ortsgruppe Karlsruhe ( in Arbeitsge¬
meinschaft niit der Vereinigung von Oberveamien im
Bankgewcrbe ) wird am Mittwoch , den 22 . ds . MtS .,
abends Uhr . im Gartensaal des Restaurants „Zum
Mouinger ' in Karlsruhe eine össentliche Versammlnng
abhalten . Schriftsteller F . Seitz aus Stuttgart wird
über : „Der Entwurf zu einem Ncichsgeietz betr . Ar¬
beitsnachweis " sprechen. Im Hinblick aus die außer -
ordentlich« Gefabr , die den leitenden Angestellten droht ,
wenn dieser Entwurf zum Gesetz wirb , dürfte der Vor¬
trag in den Kreisen dieser Angeftelltengruppe dem leb¬
haftesten Interesse begegnen .

FriedrichShof . ES ist gelungen , die ehemalige hiesige
Grenadierkapelle (D

'
irigent Obcrmusikmcistcr Bern -

Hagen) sür zwei Konzertabende , Sonntag , den 26.
und Mittwoch , den 23. September zu gewinnen . Die
Leistungen dieser Kapelle sind bekannt , sodaß zwei
genußreiche Abende zugesichert werden können.

Standesbuch -Auszüge .
Ekeaufgebote . 18 . Sept . : Kristian BörL von Ber¬

gen , Ina . in Saeverciö , mit Anna Gegenheim er
von hier : Jul . Bühler von Staufen , M .-Schloffer hier ,
mit Luise Schneider von Speyer : Rich . Schätzle
von hier , Emailarb . hier , mit Maria Weit brecht

von Straßburg : Gustav Martin von Singen , Kut¬
scher hier , mit Martha Lauer von Hannover : Jakob
Eyer von Gräfenhausen , Gefreiter hier , mit Wil¬
helmine Haas von Malsch .

Geburten . K. S -vt . : Emil . Vater Seb . Lauber ,
Weichenwärter . — 7. Sept . : Liselotte , Vater Hermann
Leicht , Fabrikarb . — 8 . Maria Karoliua , Vater Frz .
Geiger , Kanzleidiener . — v . Sept . : Irmgard . Vater
Oskar Nediger . Weichensteller : Willi , Vater Chri¬
stian Wenninaer , Schuhm . : Hans Karl , Bater
Karl Leonhard , Eisendr . : Wilh . Karl , Vater Wil¬
helm Westcrm an » , Postaushelfer : Johanna Marie
Elise . Vater Adolf Gnt , Oberjuftizsekr . : Frithfof
Kurt Friedlich . Vater Phil . Iauson , Dr . med . vrakt .
Arzt . — 10. Sept . : Hermann Josef Walter , Vater Her¬
mann Splitt , Hochbantechn . — 1l . Sept . : Elisabeth
Maria , Vater Ludwig Münzer , Straßenb .-Schafs -
ner : Werner Fritz , Vater Friedrich Seifert , Jng . :
Hans Joachim , Vater Joh . Becker , Architekt : Albert
Erich , Vater Albert Zweydinger , Kansm . : Char¬
lotte Lnise , Vater Karl Z w i g a r t, Bürogeh . : Marta ,
Vater Jos . Schöpperle , Bantechn . — 12 . Sept . :
Karl Josef , Vater Josef Brugg er , Wagenführer :
Hilda , Vater Ludwig Stäbler , Hilssamtsdiener : Jo¬
ses Erich , Vater Karl Kaller , Postschaffner : Helmut
Josef , Vater Josef Ohmer , Schmied . — 13. Septbr . :
Johannes Karl , Vater Bernhard Himmelsbach ,

'Zugabsertiger .
Todesfälle . 18. Sept . : Jakob Veil , Ehem ., Buch¬

binder , alt 4S Jahre : Karol . Braun , alt 75 Jahre ,
Ehefrau von Christian Braun , Sienerinsp . — 19. Sept . :
Jakob Schäfer , Kitiver . Tagl . , alt 45 Jahre : Wal¬
ter , alt 1 Monat 24 Tage , Bater Beruh . Speck , Tagl . :
Thomas Schnaible , Witwer , Schlosser , alt S4 I . :
Hildegard , alt 1 Monat IS Tage , Vater Karl Sohn ,
Bürogchilfe .

Necrdianngözelt und Tranerhans erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , 21 . Sept ., 3 Uhr : Karol . Braun ,
Steuerinsp . a . D .-Ehefrau , Amalienftr . 7ö.

Letzte Nachrichten .

Die Flugpost Basel—Frankfurt .
(Eigener Drahtbericht .)

rr . Mannheim , 20. Scpt . Dem energischen
Eintreten der hiesigen Handelskammer für eine
Mannheimer Zwischenlandung auf der
Flugpost -Linie Basel —Frankfurt ist es zu dan¬
ken . daß eine am Samstag in Karlsruhe zwischen
dem Handelskammerpräsidenten Geh . Kommer -
zienrai Engelhardt und dem Präsidenten der
Oberpostdirektion Karlsruhe , Herrn Weiland ,
der eigens seinen Urlaub unterbrochen hatte ,
dem referierenden Postrat und dem von Badcn -
Oos mit Flugzeug herübergekommenen Vertre¬
ter der Balug abgehaltenen Konferenz zu einem
befriedigenden Abkommen führte . Es ist in Aus¬
sicht genommen , daß die Flugzeuge um 9 Uhr
morgens Basel verlassen , 10 Uhr 8g in Ka rlS -
r u h e , 11 Uhr 20 in M annheim und 12 Uhr IS
in Frankfurt eintreffen . Die von ihnen beför¬
derte Post und etwaige Passagiere werden an
den 12 Uhr 40 von Frankfurt nach Hamburg ab¬
gehenden Schnellzug Anschluß finden . Die
Rückfahrt soll auf 2 Uhr aelegt werden , so
daß die Ankunft in Mnin »heim um 2 Uhr 40, in
Karlsruhe um 8 Uhr 30 und um S Uhr in Basel
erfolgt , wo dann an die schweizerischen Abend -
züge Anschluß gefunden wird . Personen können
einstweilen nur dann befördert werden , wenn
das Gewicht der zu befördernden Post lAeitungen ,
Briese . Pakete usw .) dies zuläßt . Borlä >rfjg sol¬
len zwei Flugzeuge verkehren , später mehrere ,
wodurch dann qnch in gröberem Maße die Per¬
sonenbeförderung aufgenommen werden kann .
Es gilt nun . zunächst in Mannheim für einen
entsprechenden Landungsplatz sowie die Auf¬
bringung der nicht sehr großen Mittel zn sor¬
gen . Die Linie Mannheim —Karlsruhe —Pforz¬
heim —Stuttgart —München wird zurzeit organi¬
siert .

Ilugpoftdienst Straßburg —Paris .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 20. Sept . Heute früh ist der Flug -

postdienst zwischen Paris und Straß¬
burg eröffnet worden . Das Flugzeug ging um
10 Uhr M von BourgeS bei Paris ab und kam
um 12 Uhr 40 in Straßburg an . Fahrten von
Paris werden regelmäßig jeden Montag , Mitt¬
woch und Freitag erfolgen , jene von Straßburg
nach Paris jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Der Völkerbund .
( Eigener Drahlberichi .)

V. Gens , 20 . Sept . Telegramme des „Secolc "

und „Corriere della Sera " bestätigen , daß Ita¬
lien den offiziellen Antrag an den Völker¬
bund gestellt hat , die Bedingungen für den Ein¬
tritt Deutschlands und Deutsch - Oester¬
reichs in den Völkerbund festzusetzen .

w . Paris . 20 . Sept . iEig . Drahtbericht .) Der
Völkerbund hat am Montag vormittag seine
zweite Sitzung beendet . LSon Bourgeois ,
der den Vorsitz führte , stellte in seinem Schluß¬
wort mit Genugtuunq fest, daß mit jedem Tag
sich immer mehr Staaten an den Völkerbund
wenden , um ihm ihre Differenzen zu unterbrei¬
ten . die sie untereinander haben . Der Rat er¬

suchte Schweden und Finland , vor der
endgültigen Lösung jede ReibungSursachen zu
vermeiden , was die schwedische und finifchen Dele -
gierten auch versprachen . Der Konflikt zwischen
Polen und Litauen wurde gelöst . Die
beiden Nationen nehmen die vom Obersten Rat
im Dezember 1919 festgesetzte Grenze an . Dann
ernannte der Rat noch zwei Mitglieder in die
Kommission über die Regelung der Auswan¬
derersragen zwischen Belgien nnd Griechen¬
land , und schließlich ernannte er den ehemaligen
Bürgermeister von Saargemünd , Dr . Tentor ,
an Stelle des zurückgetretenen Regierunasmit -
« liedes von Boch .

Ein erfundener Gehekr .vertrag .
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 20 . Sept . Das Ung . Korr .-Vüro teilt
amtlich mit , das SenfationSblatt der nach Wien
geflüchteten Sowjetjournalisten „ Az-Emper " ver¬
öffentlicht in seiner Nummer vom 19. September
den Text eines angeblichen Geheim Ver¬
trags . der in Gödöllö zwischen Ungarn
und Frankreich zustandegekommeu sein soll.
Den ungarischen Regierungskreisen sind seit
einiger Zeit Nachrichten zugekommen , worin der
apokryphe Text eines solchen Vertrages dem
Leiter der Auswärtigen Politik eines Nachbar¬
staates verkauft worden ist . Demgegenüber wird
festgestellt , daß der sogenannte Gödöllö -Vertrag
überhaupt nirht existiert und daß der in „Az-
Emper " angeführte Vertrag von Ansang bis zu
Ende erlogen ist.

Eupen « nd Zllalmedy .
( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 20. Sept . Wie die Blätter mitteilen ,
sind an den Mauern von Brüssel durch Sie Stadt¬
verwaltung Plakate angeschlagen worden , die
die Wiedervereinigung von Eupen und
Malmedy mit Belgien begrüßen und die Ein¬
wohner auffordern , am Donnerstag zu flaggen .
Dies wird wahrscheinlich auch in ande -reu Städ¬
ten der Fall sein , da die Bürgermeister auf¬
gefordert wurden , überall ähnliche Anschläge zn
machen .

Rumänisch -französische Verbrüderung .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Grenoble , 20. Sept . Hier fand gestern eine
rumänisch -französische Verbrüderungskeierlichkeit
statt . Take Ioneseu und der französische
Unterrichtsminister Honorat wohnten der
Feier bei . Letzterer hielt eine Rede , in der er
u . a . sagte : Wir haben keinen Haß ".n Heizen ,
und wir wollen die Besiegten nicht vernichten ,
wir wollen sie erziehen . Wir haben Hvssnung ,
daß unsere besiegten Feinde nachdenken und be¬
greifen werden , daß ihr Sieg das schlimmste Un -
alück für sie « ewesen wäre .

Ungarn .
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Genf , 20. Scpt . Nach einer Mitteilung deS
Internationalen Arbeitsamts ist die auf Ver¬
langen der ungarischen Regierung nach Ungarn
gesandte Abordnung des Arbeitsamts jetzt wie¬
der zurückgekehrt . Sie berichtet , daß sie volle
Bewegungsfreiheit entgegen anderslautenden
Meldungen hatte , und daß sie über die Frage
der den Gewerkschaften zugestandenen freien
Tätigkeit einen besonderen Bericht fertiggestellt
habe , der dem Verwaltungsausschuß des Arbeits¬
amts vorgelegt werden soll . Fn offiziellen Be¬
sprechungen habe die ungarische Regierung den
Wunsch erkennen lassen , Ungarn dem Internatio¬
nalen Arbeitsamt anzuschli eßen .

w . Berlin , 20. Sept . sEig . Drahtbcricht .)
Gestern wurden sünf Mitglieder der sechsköpsigcn
Bande , die den 1Z4-Millionen -Diebstahl bei der
Vulkanwerst in Stettin verübte , verhastet .
Haupttäter sind zwei Gebr . Klupzig ans Köpe¬
nick, bei deren Vater Million barcS Geld ge¬
funden und beschlagnahmt wurde . Alle Verhaf¬
teten waren Mitglieder der kommunistischen
Kampforganisation .

Charlottenburg . 20. Sept . <Eia . Drahtbcricht .)
Die 00. Hauptversammlung dcs Vereins
Deutscher Ingenieure wurde heute in
der Aula der Technischen Hochschule iu Charlotien -
burg durch den Vorsitzenden , Generaldirektor
Reinhardt von Dortmund , in Gegenwart des
Rcichsvertehrsministers , des preußischen Mini¬
sters für öffentliche Arbeiten und Vertretern der
Landesregierungen und befreundeter Vereine er¬
öffnet . Unterstaatssekretär a . D . v . Müllen¬
dorf sprach über das Thema : „Wirkungsgcad " ,
wobei er diesen Begriss über die engere Fach¬
bedeutung hinaus erweiternd das Gebiet der
Technik mit einer Weltanschauung verband . Im
Anschluß daran eröffneten Direktor Jung von
Verlin und Oberingenieur Hanner von Nürn¬
berg die Frage der wirtschaftlichen Arbeitsgestal -
tung bei Mafsenanfertigung uud Einzelanferti¬
gung von Gütern . Dem Prof . Schröter von
München wurde die Grashofdenkmünze des Ver¬
eins verliehen .

Vom WeMr .
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Allgemeine Mtlermigsubersicht .
Im Lause des gestrigen Tages ließen im ganzen Lande

die Niederschlüge nach und e-Z trat zeltweise Aufheiterung
ein . Bei klarer Stacht saulen die Temperaturen tu der
Ebene bis S °. Da von Slldwestcuropa her sich wieder
tieser Druck vorschiebt , ist morgen wieder mit dem Ein¬
tritt von Regen zu rechnen.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , 21 . Sep¬
tember 1920 nachtS: Ziemlich wollig , Südbaden vorüber¬
gehend söhnig , erneut Eintritt von Regen . P .

S? lz«in - tUaf »eriti5nSe morzeua Uhr :
20. Sept . Iii . Sept .

Scku .
'termsel , . . i .gs m l .v j «

§ el; l 2.71 n> 2,58 m
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— m mittags l2 Nbr 4 3!i m
- m abcnos c> llhr 4.^ ti m

Mannheim . . . . S. lv n> ü.2 n>

TagesemzeM ? .
iRäberes isi nu » oem
Aineigeutcii zu erieden ».

Dienstag , den LI . September .
Bad . Landestheatcr . „Edelwild " . Volksbühne.

7 Uhr.
Erbprinz « u fchlötzle . Ausstellung . Nachmittags

4— -Hk Uhr Hebel -Dichtungen mit vorhergehender
Erläuterung deS Herrn Psarrer Hindenlang . ^ 6
Uhr sestliches Reigenspiel im Nymphengarten .

Wendling - Quartett . Eintrachrssaal . 7zx Uhr.
Colossenm . Humoristisches Bariete . 8 Uhr .
Stadtg arten Konzert . 4—K Uhr .

ttükneraugkn
>tlornkout . LZn>/ie!en

beseitigt schnell ,

r^ ukll ' o ! ? rei5NZ -

lit^polkekea >t.l>ro^erien erkülilick

L«rl kivtli, Nerrenztr. ». Willi . 'rscliei 'nIriL, ämalicmtr. lS
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Lörssn - uvä ? ! llanLMb ! Su » gSü .

» Lerlloer Lörse .

Lorlill , 2t>. Lept . LIieb 6is QrunlZstiulmurijZ
6sr Lörss suck legt , so var 6 !s Xurst >iI6uoA äock
oiclit mekr einkeitlicli nsck oden Ksricktet vis in
äer Vorvocks . ^ uk einigen Lebisteii ksnäen Llstt -
Stellungen unä 6awit Xurssdzckväcliungeo ststt .
^ näererseits sst ? ts sick sbor ^ ie XurssteigerunK
unter kulirung einzelner ? spisrs lort . Das üezclistt
vsr sntsngs rukig , äock später vie6sr leblisit .
Von ^ iontsnvsrten stiezen Li «insrclikütte > lioesck ,
Xsttoviti ^er unä Klieinstslil un6 später sucli (Zsl -
senliirclien vesentlick , wobei lZocliuiner unter
Lckwsnkungen »ick ertieblick skseliw -icliten . ? srb -
unä Llelctroverte vsren Zumeist venig verändert .
Lckikkalirtsaktien vsren übervviegenä inäüig sbgs -
sciiväckt , 6ocli vsren ^ lasckiven - , Metall - unä
snclere I^ ebenverte veite ? kest , nsnientlieli Oebrü -
ller Löliler u . ^ ellstoik V^ l»I6kok . Von Xsliverten
gingen V^ esteregsln sprungiiskt 50 ? ro2 . in <jie
Hölie . Valutawerte waren im Anklang mit 6en
etwas scliwäcdsren ^ uslan <Zsäevissn still un <j vor¬
wiegend sckwäclier . >lexilcaner sbgesckwäclit .
Deutsche Lank waren 7 ? ro ^ . kölier . Zproz . keiclis »
anleiks gaben von ikrer vorwiegend vorwöclient -
lieben Lteigsrung wieder etwas nack . Die ?u Lin -
beitillcursen gebandelten Industriepapiere sind an¬
dauernd Isbbskt , docb sind neben weiteren Kurs¬
steigerungen aucb Kursrückgangs ?u ver ^ eicbnen .

kranklurier Lörse .

? rankiurt s . Al., 2V . Lept . Die Haltung der
Börse war ungleiebmäöig . Das (! escbäkt , das bei
der Lrökinung rubiger lag , bekauptete sieb erst im
Vsrlauk , als sieb Xauilust aui dem Lebiete der In -
dustriepapiere einstellte . Valutapapisre scbwä -

cber , da sicb sowokl bei der Lpslculstion wis beim
? ublilcum Lntlastungsbedürknis geltend mackte .
Leutscb - Debersee , Lanada , Laitimors rubig , Lcban -
tungbalin , besonders aber üold - und Lilber - ^ lexi -
kaner , erlitten XurseinbulZen . Die DmsätTs in
^ lontanpapieren waren bescbeidener als in der
letzten Teit . ? bönix > ^ lannesmann , öocbumer blis -
ben behauptet . Ltwas begebrt waren I ŝursliütte ,
in der Erwartung guter ^ bscblulZ - ikisrn . Oberbe -
dark , sowie Xali » teilten sicb Köder . In Automobil -
werten war lebkaiter Verkebr . ^ dlsrweriie Xleyer
und Osimler notierten kest . Lenn -Notoren bei
grölZeren I^msat ^ en 206 . Julius Zickel IZZl )— 1Z4V.
kerner cbemiscbs kbenania 486 . Lonst sind Llelc -
tri ^itäts - und cbemiscbs Aktien nur wenig ver -
ändert . Heimisclie Landen kest . Zpron . keicbs -
anleibs , die weiter gesucbt sind , zogen um I ? ro2 .
auk 6? an . Oesterr . Ltaatsbabnen 2? » plus 17 , Otavi -
^ linen scbwäcbten sicb etwas ab . Ösutscb -? etro -
lsum kest : 1440 — 145Z . Im allgemeinen blieb die
Lrundstimmung später scbwsnlcend , besonders in
Valutapapieren , l^ ur wenig Londerpapiere kanden
erböbte Leacbtung . ? rivatdiskont 4 ? roz . und dar -
unter .

krankturter Ilursnotierungoa .
ZV. >̂epl Lept. 20 ^ept . 13 Lept.
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WmzstM

in Karlsruhe .
Tausche meine geräu¬

mige S Zimmerwoknuna
ielektr . Licht)

M größereN Läse«
gegen S od . 4 Kimmcr -
wobnung in gut . Stadt -
laae ver sofort , Angeb .
n , 'l .' v , ^," >-1 i , Taai ' lattb .

Suche meine Z Äim -
mrrivolmung m , Aubeb .
in der Wektstadt gegen
solche in der Mittel - ob.
Oktktadt »u tauschen . An¬
gebote unter Nr . 2S5S
in ? Tanbla l ibiiro erb « t .

Sch . !! Zimmerwodng .
m . Man ! , in Heidelberg
gegen S—S Aimmcriooli -
nung in Karlsruhe zu
tausch , aes . Angeb . unt .
Nr , SMS i . Tagbla ttb -

TWsliz
Brnchsal — Karlörube
mod . v Äim .- Woiing . in
Br . gegen solche in K.
in beit . kaae ». t . gesucht .
Angeb unt . Nr . 2S41 ins
? aablattbltro erbeten .

Kleiner Raum vart .,
siir BUrozwecke zu ver¬
mieten .

Hans - Tbomastr . 3 .

Gesucht gut möbl .
4 - SÄiinmerwobnung
mit Küche ver sof . od ,
später in Karlsruhe
oder Durlach , event .
ganzes Stockwerk in
kleinerem Wolnchans .
Es wird nur auf ge¬
mütliches Heim re¬
flektiert . Aus Dring -
lichkcitsliste vorge¬
merkt . Anaeb . unter
Nr . 2551 ins Taa -
"lattbnro erbeten . N

Laden
oder sonstige

helle Räume
evtl . 1 Trevve boch. auch
Hinterbaus . für Büro
geeignet , in Mitte der
Stadt gelegen , sosort zu
mieten gesucht , Gesl .
Angebote unt . Nr . 2K39

4rs

Leeres Zimmer
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2S47
ins Taablattbiiro erbet ,

Hochschul - Assistent sucht
angenehmes

Zimmer
mit « lektr . Licht . Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr . 2543 i . Tag »" attbliro erbet en

UeIciißN !
für ältere , gebildete j
Dame in gutem is - 1
raelitijÄcmHftuic !
mit tt-amilienanschl . '
gesucht . Angeb . nii >
Preisanggbe unter
Nr . 248S ins Tag -
blattbüro erbeten .

FMpttiWn
Gelder
a » Sz » teil,en .

Angnit Schmitt .
Bankkommissiou . Hirich -
tt rane « . ^ elevi , 2,117 .
ZÄMS Mark

bei boder Stcherlieit ge¬
sucht W . « »örner ,

ttialieil >trak ^

Flotte , tüchtige
branckekund ..

und
iranckekund .. jüngere

Verkäuferin
für Delikatessen - u . Auf¬
schnittgeschäft sosort ge¬
sucht . Angeb . mit Bild
n . ZeugniSabschr , unter
Nr . 2M ins Taablattb .

^ üwtige , «eloitandige
Köchin

in kleinen Haushalt (zwei
Persvn . i ver bald gesucht .
Zweitmädchen vorband .
Gute Behandlung und
Verpflegung zugesichert .
Krau Herinani , Hirsch ,
Uarlsrube i . B » Weftend -
strane 4« .

Suche auf 1 . Okt . gut
emvsobleue , tüchtige

Köchin,
ferner Zimmermädchen ,
das näben und bügeln
kann , für kl . Haushalt .

Freifrau v . Räcknitz .
Haridnolat , 5 ,

Tüchtig . Mädchen , das
schon gedient , ver sofort
öd , 1 . Okt . in kl . Haus¬
halt gesucht : Vorbolz -
straste ü8 , 8 . S t , Sirauk .

Zuvcrläss . Mädcken f .
Küci>« u . Haushalt fin¬
det sofort od , 1 . Okt . zu
2 Personen Stelle .

In kl , Haushalt jung .
M ä d chen

gesucht , das evtl . auch zu
Vause schlafen kann .
Stesanienstr , AI , vart .

Lk -^LajU ,
Ein braves ^ zuverläss .

Mädchen f. Haus - unö
Kiich - narb , bei gni , Lohn
zu sofortig . Eintritt od.
auf 1. Okt . gesucht ,

str . 2 , 1 . St .
Lehr ordSehr ordentliches

Müdchpn
(mögl . vom Lande ) , das
kochen kann oder geschickt
ilt zum Lernen , in ru¬
higen Haushalt gesucht :
Bismarckstrahe Li! » lnnr
zmisch. U- l2 li , 4—i> lUni ,

UWWeT ^NM .
Ein sleikia , Mädchen

für die Küche wird aus
1. Oktbr . bei hob . Lohn
gesucht ,

Waldhorustr , SS .
WcBr -nier . ' >am .mcrer .

Lehrling
mit besserer Schulbil¬
dung . aus achtbarer Ka -
miiie . gesucht -

Engel-Drogerie ,
Werdcrvl -w -14.

Aü «v . Fräulein , das
schon auf Büro tätig
war . sucht Stelle als
Kontoristin , würde evtl .
in ein Geschält einiret ,
Ang « bote unt , Nr . 2543
^ns Tanblatibüro erbet .

Größere LagerrSume

mit Büro in Karlsruhe für sofort zu
mieten qejucht. Angebote unter Nr . 254ö
ins Tagblattbüro erdeten.

Vornehmes Unternehmen
sucht redegewandte , revräsentationsfMge

Damen und Herren
sofort als Vertreter in Karlsruhe und Durlach
bei hohem Verdienst . Auch als ^ ebenbeschäs -
tiyuug , Angebote unter Nr . 2544 ins Tagblalt -
b üro erbeten .

Damen
für die Gewinnung neuer Abonnenten von grobem
Hei «,chr »itsnvsrtasi für sofort oder später bei
guter ÄSiiahlunü gesncht . Äuch für Anfänger¬
innen gc - ignel . Arbeitsfeld hier oder auswärts ,
Damen,l denen an einer dauernden , angenehmen
Tätigkeit gelegen ist, wollen Angebote unter 2542
ins Tagblaitbüro einsenden .

We ?ien Verheiratung meines Zim¬
mermädchens suche ich ».uf I . Nov.
od. früher ei» solches , das gnt nähen ,
bügeln nnd servieren kann . Gute
Zeugnisse erforderlich.

Frau kommerziell^ Müller
Hofittrahe 2.

Vorzustell en bis II U hr, na chm . bis >jzS Uhr.

Fräulein
während dem Kriege
in Staatsstellung auf
Büro und zulevt in
hiesigerHeinkosthand -
tung als

.« a s s i e r e r i 1,
n . Bertäuseriu tätig ,
mit besten Zeugnissen
versehen , sucht auf
1. Oktober ev . früher
oder später Stelluug
nach hier oder auSw .
Nimmt a . Ausbilss -
stelluug über Wcttin .
an , Angeb . n . N r .252-i
i . Tagblattbüro erb .

Flickerin sucht Kunden
auki . d . Hause . Ang , u .
Nr . NM ins Taablattb .

S « O eiillMskii .
Wols . rotbraun . Gegen
Belohnung abzugeben :

Kaiser -Allee 95 .

Lad « « ibcke
mit Marmorvlatte und
Glastüren vreisw . ab¬
zugeben : Leopoldstr . 7» .
vamnz ,

Lksstt'RestWlWl
mit Tanzsaal . Wirt -
schastsgarten low . gron .
Obst - u . Gemüsegarten
in der Nähe v . Karls¬
ruhe vreisw . zu verkf .,
sosort beziehbar , Rück¬
porto erbeten . Näheres

Fr . Carl Dicö .
Noonstr . 8 . Tel . 51S8-.

Hnvvtk, - u , L ieg, - Biir0 ,
Zu verkaufen eine

1 5MMUWKW .
bestehend ans 1 Sofa ,
2 Sesseln . 2 Stühlen u .
1 Tisch . 1 Löwensell u .
1 elektr . Beleuchtungs -
kiirver . Wo ? sagt das
Taablattbiiro ,

Zn verk . sch, vol . Bett¬
stelle . !>iost , Matr . . Keil
450 .L . Sofa , nenbez .
SM .< vol . Bett « .. Noll ,
Keil AM Itür , Klei -
deischrk, . Bett » , Matr, ,
^us , 250 ^

^
Sofieustr , 12 ,

^
Zu

^
verkau

'
fe ^

'
neuc

'^
Ckaiselonguc . dunkel¬

blau , SÄZ Serauer ,
K ^ knrl-cktstrafte 18 ."

Umzug billig zn
verk . Cbaisel . vol . Kom¬
mode . Waschtisch u . Zim -
inertisch , Kaise :-- Allee 7S ,
!) , S ^ock, reckts

MicheumMes .
Ganze Einrichtungen

sowie Einzelitiieke billig
zu verkamen ,

Si . Jos . Sürst .
mechanische Glaserei und

Ecke ^
'
n
"
-
°

^
'
öieben -

steuistratze 2. Tel . 3545.

pmmnos
vreisw . zu verk . Kla -
vierhdl . Sc !i« ller . Nu -
dolsitr , 1 . ili . Kein Lad ,

Pianss ,
neue u , gebrauchte , unt .
Gar . billigst bei Hotten -
!!« in S »W», Soiienstr , 21

MM VMS.
Partie ich , Oelaemiilbe .

vol , Bett, . Hocker . Körbe .
Tische . Schreibst , abzng .

National
Registrierkasse

vreiswert abzngeb . Gefl .
Angebote nnt , Nr . 2537
ins Taablattbiiro erbet .

1 Singer - Nähmaschine ,
gut erh ., 1 Gaszugl ., gz .
in Mess . . ist vrsw . z. vk .
SckiNerstr , 24. 1 . Stock ,

Gut erh , Nähmaschine
lSing, ) , sow . n . b . z. vk.
Zäbrii ' aerstr , 80. S . St .

Ein kaum gebrauchter

AMÄWrat
für Eudoskovie . Fara -
disation . Galvanokaustik ,
Galvanisation . 220 Bolt ,
Gleickstrom , System Sie¬
mens ^ atste . wird
gegen Höchstgebot abge -
geoen . Umgehende An¬
gebote an

Witzel ,
Stein eld (Pfalz ) .

Für Mev ««r !
Zu verkaufen beinahe

neuer , zusammengesetzt .
Ausliauklod .

eine Ladentheke m .
Marmo "" latlc . Länae
WL eai . Näh , Nhein -
strake N4. Mühlburg .
Tsle -ibon 1M8 .

UMmmchtW
komvl ., sast neu . wegen
Wegzug vreisw . zu ver¬
knus, , ebenso Ansbänge -
sii' i ' d , IM/70 , abzugeben ,
. .B aaiz . Snbsch str . 22 .
Gut erb . , stark . Herren¬

rad mit Freilauk . ohne
Gummi zu verkaufen :

ÄM mtr . 1» . 4 , S t.
Br . Samt - « . Woll -

MussclinUeid . Gröne 75
u . 70. zu verlausen :

Kaiserstrake 87 .
Sinterh, . 4 . St, , links .

Gut erhalt , Miidchen -
mantcl sow . einiae Äiu -
terliiite zu verkaufen :

Akademiestr . IS . 2 . St .

SeMits
-

verlöose

sofort beziehbar :
äüsreien
o -isitorei mit Kasfee
olonialwarenhansl »na
lechne ^ ei u » 0 ^ nstailatio «»
uch » an » l « n,z . « eine
ttuivvethanvlung
« iienhaueret
iirtnere » mit Ladengeschäft
»asmaleret
otsl - ^attee
assee - tteitanraut
chreibwarenoanSluna

Schlossere » uuo Schmiedeaeschiist
Uic '

s

iere «
»uk - und Modsware »
alt - und Bctiotterwerk
»ensioueu
uwelieraeschiift

. olzvearbectungSsabrik
- Uirtimattc »
vriseurgeschiift
Äiiriteukabrik
Renten - und PrivatMnser
Si »!,ewert
Grosze Mahlmlible

M . Vnsam, Karlsruhe.
Serrcnstrabe »8 .

Ztattjecjerbesonderen ^n^ei^e.
k' reunäen uncZ Lskiinnteri ciis trsurize t^ sckriclit ,

6s !i mein lieber /Nann , unser ^ uter Vater und
Oroövater

Vorderer
( Zemeinäerst , LsTirksrat unck krükerer

l ^ancitsZsabZeor <jneter

im älter von bZ stiren , nsck Isn ^ em , sckwerein
I. eicken keute ssnkt entscklaten ist .

) ökl !nxen , 6en 20 . September l92 <Z.

Im k^smen äer trsuemäen Hinterbliebenen :

k^ rsu ^ nna Vorderer , zeb . >Vein »clcer .

LeercliZunz : lVIittvocli nsctimittsA S Ukr .

Habe 8 Waggon

Scheiter und Rollen I. Klasse
abzugeben ab Badischer Station (Gegend
Piullendorf) , trockene Ware. Gefl , Angebote
unter Nr . 2533 ins Tagblattbüro erbeten.
Zu verkaufen
zu festen Preisen : ein
fast neues seldgr . Da -
men - Tuchkoktüm 800 V/ ,
ein schwarzer Sammet -
mantel SSV V/. ein schw .-
seidenes Kleid SSV e.
rosaseid . Kleid 350 .F .
ein grün . , halbseidenes
Kleid 150 e , Manell -
bluse 60 .// . eine seidene
Bluse SV e , schwarze
- nckiiacke 75 .// , ein bl .
Cr6pe - Kleid 4M ein
grün . Woll - Kleid 100 ^ 5.
Zu ertragen im Tag -
UMHüro .

A « ,i «g >.» ,ng u . TnÄcaves
zu verkaufen :

Waldstr . 21 . S. S t.
Gut erüalicn . Anzng .

dunkelbl, . sür jüngeren
Herrn zu verlausen :
^ onnildstr . 7 -

hübscher ,Zu verk . ein hübscher ,
schöner , junger Dackel -
lmnd . 10 Wochen alt .

-- » illerstr , 24 . 1 . St

zu verk .
Zu ertt ,

Preis 800 . // .
im Taab lattb .

Zu vk. 3 Lcinc - SIorcS .
2 .S0 lg, , 1 .75 br . : Kaücr -

S Keikliretter
zu verkaufen : , ^

Akademiestr , 16 , S . St .

s
°

» BSUl
v , 30 bis 800 Liter ver -
kauft billig ^

Hugo Bochmann .
DraiSstr . 11 . l lNähe
Dorkstr .) n . Lagervlatz
Sckillerstr .. Ecke Krieg -
lMM :

Großer Posten

IkM WM
zu verkaufen .

Schuhhaus
R. Danger ,

Kaiserstratze 1L1 .

ssässer n . Krautftänd ««
zu verlausen :

Durlachcrstrake 57.
MoUässcr . gut erhalt .,

v . 120 bis 270 Ltr . . blll .
zu verk . Wrinhandlnng .
:tth ? i » strake 20.

Sehr » Ute Mostfässer
v . 100 bis 250 Ltr . vreis¬
wert abzugeben :

Körnerstr . 40 i . Laden ,
Dobermann Müde ) .

reinrass, , wachs . , gehor¬
sam , sowie geflüaelsr .,
zn verkaufen , Ricgaer ,
Ärieastr . 2S . 8 . Stock .

Schwere , 2« W . trächt, ,
jge . i5ahr !»ch . e . 9 Mon .
alt , Rind . sow . 4 Kbm ,
Forlenitammb . find um¬
ständehalber zu verkauf .

Eggen stein .
Hauptst ^ast? M .

ö jge . Zucht - « . Leg¬
hühner zu verkaufen :

Durlacherstrake 57 .

VillenartiaeS

ZWelskmilien -

Haus
schön gelegen , auch in
nächster Nabe v . Karls¬
ruhe . unt . günstig . Zah¬
lungsbedingungen sosort
zu kausen aesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
u . Rr . 255S i , Taablattb

rrmMeke
liekert rasck unci preiswert

L . k . tlüllsi ' scde Kok »

buckkaQÄlunß m .b . H .
Damenrad ,

nur Kriedensw . lWan -
derer . Adler ) od , sonst
erstkl , Marke zu kaufen
aes , Ang . m . Pr . n . Nr .
2öÄ ins Taab latt b . erb .

vnikormen , 8ekuke , Wä -
sekv , VorkÄn ^ e u . feclern »
betten kauft kort v̂skren6
küeksten prelsen

Z . ^ XSZ ^ 2kS ,
l 'el . 39LV. ^ssenvveli.str 3? .

MNlioMell.Glkanel!
LWken . MM

AeijiMlMAS
kaust fortwährend
Weintraub 's

An - u . BerkausSaeich .
Kronenstr , 52. Tel . Ä747 .

Platin ,
altes Gold n. Silber ,

BrennMe ,
Gebisse

kaust zu höchsten Preisen
W . ^!» ng . Kailerstr , 0 . I ,
'Nur von 'X-0 bis ^ 12 ,

bis !4K llbr .

, n jgllsi ' ? i»siz !ggs ztst ! vorrätig .

Sstr . lllo N
Schuhe . Mische , gebr . Federbetten ,
ganze Nachlässe , e. kaust itiindig zu

HS .Nstem WertI
Zähringerstrake S» — Au - u. Berkaus .

I

Vianino .
gebr ., »u kaufen aes . An¬
gebote m . Preis n . Nr .
2540 ins Ta ablattbiiro ,

Handwagen .
leicht , mit Aedern . zu
kaufen gesucht .

Hch. Vögel « .
Am Stadtaarteu 19.

Measchenhaare .
T »erlia «re
Krollhaare .
Kotusabsäile »
Bettiedern

kauft jeden Posten

z. Lupottanski .
Zährinkierstr . 28, U.

U DSL
nnd zahle die höchsten
Preise für gebrauchte
Nähmaschinen , alte und
revaraturbediirft . Koch¬
herde . Postkarte genügt .
Oltuiar Hettich ,
Rastatt . Schiffstr . 2 .

Televbon 149.

WWMII
zu kaufen gesucht . (Aut -
erhaltene Einzelstücke ,
Serien event ganze
Sammlungen zu höchsten
Liev ^aoerpreisen bei io -
sortiger Kasse . Angebote
nnler Ätr . 25S5 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

smi ^ stslls
M » esssn , iülsSoi -tsii Ŝ spiei ' sklkZilV

zEZsssvkei ' denu . fvtls
kaukt stAnlliz 2U köckslen laKesprelsen

vienstsL u . A^ ittwock von 9—12 u.
2—5 Ulir weräen

angekauft ^ akle kür <Zen ^ glin N u . IL

Z ? , pari .

Grökiere Palme
oder Edeltanne zu kau¬
sen gesucht . Gekl . An¬
gebote unt . Nr . 25Z8 INS

" >" <attbüro erbeten .

liünj !i - !illzenke ! lö
unä anäere kautt köcksten

laZespreiseu l<. Vittlx ,
ĵ ark ^ l-akenstl-. 17, l> l. 107l .

3ch zahle
die besten Preise für

leider , Schuhe , alte
Möbel , Wästtie , Lum¬
pen Äapier , Äiicver .
alte Teppiche us >v
j . Ki-Ist , An - u . Verkanfö -
geschäst . Fasanenstr . ü5.

Gebisse
werden sortw , angekauft
zumhöchstenTagesvreise ,
« tocker , Waldstrafie 4 .
Vinterhaus 2. Stock
^Klektr.Kocher uns

Heizösen
Warmwasserbeceiter
Beleuchtungskörper
Emi ! 6ÄmiöiLK °n!:

Kaiserftraste 40 » .
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DMscher Verkehrskag.
(Eigener Bericht .)

Am Sonntag vormittag um AU Uhr fand in den
Räumen der Handelskammer eine

aeschlofle » « Mitgliederversammlung
statt . Zunächst «rsolgi « « ine Aussprache über die ' am
SamStag gehörten Vorträge .

Reg .- Nat Schisf « rd « ckcr schnitt die Valutafrage
an . Die Gehälter und Löhne des Personals der auf
Schweizer Gebiet liegenden Stationen erforderten einen
Aufwand von monatlich 800 000 Franken . Ende De¬
zember ISIS war es unseren Banken nicht möglich , die¬
sen Frankenbetraa zur Verfügung zu stellen . Wir
mußten infolgedessen Millionenbeträgc in Mark an die
Börse werfen und haben so den Balutasturz mit ver¬
ursacht . Es waren schwere Sorgen und man muhte ,
sollte der Steuerzahler nicht ganz empfindlich getroffen
werden , zu Notmaßnahmen greifen . Wir haben aus¬
gerechnet , daß zwei Drittel der Kokten auf den Güter¬
verkehr , ein Drittel — ungefähr SO» 000 Franken — aus
den Personenverkehr entfällt . Unsere Notmaßnahme be¬
staub nun darin , daß wir de» Fahrpreis in Franken -
Währung erheben und zwar 1 Mark gleich 00 Rappen .
Davon werden hauptsächlich die Ausländer , die Schwei¬
ler , betroffen . Vor dieser Zeit hätten sich manche Aus -
landLreisende darüber lustig gemacht , wie billig sie sah .
ren , und erklärt , sie verständen die deutsche Praxis
nicht . Bezüglich der Abwanderung auf andere Bahn¬
strecken konnten wir feststellen , dah nur « in Fünftel der
Reifenden die Franknerhebung umgangen hat . Wir
erzielten zunächst « lue monatliche Einnahme von 170 000
Franken aus dem Personenverkehr : Leute sind rs
200 ovo Franken . Mit dem Güterverkehr zusammen be¬
tragen die Einnahmen SM »00 bis S00 Y0V Franken ,
wodurch die Personalkosten sür Basel und die anderen
Stationen vollauf gedeckt sind . Nachdem die Verrcich -

" Eichung der deutschen Bahnxn durchgeführt ist , haben
mir « ine Neuregelung der Angelegenheit beim Reichs -
« erkehrsministerium vorgeschlagen .

Die nachsolg « nden Nedner hielten die Maßnahme der
Generaldirektion für durchaus verfehlt , namentlich im
Hinblick darauf , baß auch viele deutsche Geschäfts¬
reisende darunter empfindlich zu leiden haben .

Prof . Dr . Endr « S als Referent betont , daß wir
unsere Situation nicht erschweren dürfen durch Ver¬
stimmungen , wie sie in Basel zutage traten . Wir müs¬
sen danach trachten , in den Völkerbund zu kommen , um
auch in internationalen Verkehrssragen mitreden zu
können . Durch die Maßnahme der Generaldirektion
wurde unserem Ansehen nur geschadet : sie muß deshalb
so schnell wie möglich beseitigt werden . Die Schuld an
Unserem Unglück ist sicherlich zum großen Teil darauf
Zurückzuführen , daß wir Deutsche es nicht verstanden
haben , uns psychologisch aus das Ausland und daS
Inland einzustellen . (Zustimumng .) Der Redner un¬
terstrich nachdrücklich die Forderung der weitgehend¬
sten Teilnahme des Bundes an der Organisation de?
Verkehrswesens . Es empfehle sich die Einsetzung einer
Kommission , die diese Fragen zu behandeln hätte .

Der Vorsitzende verwies in diesem Zusammenhang
» uf den geschäsisführenden Ausschuß .

"

Nach Eintritt in die TageSorbnnng berichtete Justiz¬
rat Dr . L « brecht über die

OraanisaiionS - u » i> Finanzfrag « des Bundes . »

Darüber entspannen sich ausgiebige Erörterungen , die
durch die Mittagspause unterbrochen wurden . Die ge-
«en 8 Uhr fortgesetzten Verhandlungen brachten zunächst
«erschieden «

Vorträge .
Kurdirektor Nütten - Bad Neuenahr , 1 . Vorsitzen¬

der der Abt . » de» Allg . Deutschen BäderverbonbeS .
svrach über den Besuch der Bäder , Kur - und
Erholungsort « im bes « dt « n Gebiet . Die
Versammlung stimmte seinen Darlegungen zu . ES ist
leider Tatsache , daß infolge der Besetzung die Fremden -
«erkehrSzentrcn des RheinlandeS von den Bewohnern
de » unbesetzten GtbieteS Deutschlands in starkem Maße
»emieben worden sind . Der dieSIähriae Besuch erreicht
nicht « in Dritt «! deS normalen . An die Bewohner de»

Unbesetzten Gebiete « Deutschlands ergeht nun die drin -
»ende und herzliche Bitte : Vergebt die Nheinlanbe und
die dort nwbnendcn deutschen Brüder nicht , besucht wie

srüSer so -uich in Zukunft den deutschen Rhein mit
' «inen Heilquellen , Bäd - rn . Kurorten und Sommer -

tischen , zur eigenen Freude , Gesundung und Erholung
und zur Errettung der Gemeiuweseu und >brcr Bewoh -
« ° r vor dem wirtschaftlich - » Zusammenbruch und Elend ,

. Dr . Knapmann . Svndikus des Verbandes Deut -

Aer Hotelbesitzervereine . Sielt einen Vortrag über die

Bedeutung des Fremdenverkehrs für
den Wiederaufbau D - u t s ch l a n d s . An der

Hand statistischen Materials wies er nach , welche gro¬

ßen wirtschaftlichen Wirkungen der Fremdenverkehr aus
die deutsche Zahlungsbilanz haben kann . Diese seien
«iner mehrmonatigen deutschen Ausfuhr au Rohstoffen
und Jndustricprodukten gleichzusetzen . Besondere . Iltt -

»aben erwachsen dem Fremdenverkehrswesen , zu dem

auch das Bäder - und WanderungSwcscn gehören , an¬

gesichts der Zerstörung der deutschen Volkskrast durch
den Krieg . Es müsse verlangt werden , dah dreier
deutung des Fremdenverkehrswesens auch eine andere

Einschätzung durch die Regierung und die / ? effentum -

entspricht . Wie wenig dies der Fall sei , beweise
der Umstand , dah von allen wichtigen Wirtschaftszwct -

aen das Fremdenverkehrsgewerbe keine Vertretung ^
!»!

' ' orlänsigen ReichSwirtschaftsrat gcfnnhen habe . ^ r .

Knavmann unterbreitete folgenden Beschluß :
»Die 19 . Hauptversammlung des B,D,V,V , Weist

angesichts der schwierigen Wirtschaftslage Deut,chlands

?r» eut und uachdrllcklich auf die große Volkswirt -

Gastliche Bedeutung des AuSlands -
« erkehrs bin , dessen wirtschaftliche Wirkungen am
die deutsche Zahlungsbilanz für das Jahr berechnet
Mindesten ? dem Werte der monatlichen Gesamtaussuvr
Deutschlands gleichzusetzen find . Auch im innerdcu -

schen Verkehr liegen dem Verkehrswesen große Auf¬
gaben beim Wiederaufbau Deutschlands ob durch Mit¬

wirkung bei der Wiederherstellung » er anfs schwerste
^ schlitterten VolkSgesundheit durch Förderung des Er -

bolungswesens für das ganze Volk , namentlich iür die

Äugend , durch Wiederherstellung der völkischen ArbeitS -

Der großen volkswirtschaftlichen Bedeutung deS ge¬
samten FremScnverkcbrswesens entspricht leider nicht
^ ine Würdigung in der Oesfentlichkett , wie sich beson¬
ders auch bei Abweisung der Anträge auf Vertretung
d° r FremdenoerkelirS -nter - ssen im vorläufigen R « ,KS -

wirtschaftsrat g - z« igt bat . Der Bund D A Salt es
' « r unbedingt erforderlich , im Interesse deS Wiederaus -

baues Deutschlands die wirtschaftliche , sozial « und na -
Zonale Bedeutung des Fremdenverkehrswesens besser
" is bisher zu würdigen .

"

. Geschäftsführer Dr . Seyfert erstattete einen aus¬

glichen Bericht über die vom Bund unternommenen

Abritte , um die Erschwerungen und Besteuerungen des

Fremdenverkehrs zu mildern . Leider winde bisher
Uur erzielt , daß Fahrpreisermäßigungen für Fahrten
' U wissenschaftlichen und belehrenden Zwecken und zu¬

gunsten der Jugendpflege wieder gewährt werden . Be -

,Pölich der Wiedereinführung billiger VorortStarne
Sweben zurzeit Erörterungen im NetchSverkehrsmini -

uerium . Die Verreichlichung des Verkehrswesens bat
«rhosste Erleichterung des Reiseverkehrs vorläufig

M gebracht . Der Vorkämpfer sür die Bercinheit .

Illing , Kirchhofs , wandte sich bereits in erneutem Vor¬

gehen gegen die Schädigungen unseres Verkehrswesens
7 >>rch partikularlstische Strömungen . Diesem Kamps
? ° llen wir unS anschließen . Bezüglich der Post - nnd
7-Uenbahntarife wird danach getrachtet werden müssen ,
? aß sie wieder eine Höbe einnehmen , die ihre angemes¬
sene Benützung durch die breitesten Volksschichten er¬
möglicht , Dabei werde » die mancherlei Anregungen zu

prüfen fein , wie die Einführung von Schlafwagen
dritter Klasse , die Mitsührung von Wagen vierter
Klasse in de» Schnellzügen u . a , m ., wob « i zu berück¬
sichtigen wäre , daß die Einführung eines Zweiklassen -
systemS anscheinend bald bevorsteht . Größte Bedenken
müßten aber gegen eine weitere Tariferhöhung er¬
hoben werden . Wegen Ermäßigung der Pahgebühren
wurde der Bund wiederholt , leider erfolglos , vorstellig .
Die erhöhten Einnahmen aus den Paßgebühren stän¬
den in keinem Verhältnis zu den Schäden , die dem deut¬
schen Verkehr und der deutschen Volkswirtschaft durch
die hieraus sich ergebende Abschreckung vom Reisever¬
kehr entstehen , Redner teilte u . a . mit , daß der Bund
neuerdings mit der zuständige » Stelle in Verhand¬
lungen darüber eingetreten sei , daß den Verkchrsoer -
eiuen und dem Bund die Befugnis zum Bezug von
Auslandslebensmitteln zur Versorgung der Veherber -
gungsbetriebe genehmigt werde . Die mit solchen Nah¬
rungsmitteln versorgten Gaststätten würden sich zur
Einhaltung bestimmter Höchstpreise bei der Speiscnver -
abreichung verpflichten müssen . Was die Wohnsteuer
bei vorübergehendem Ausenthalt betreffe , so sei die
NeichSsteuer von 10 Prozent des Zimmcrvreiscs trotz
aller Einwände der beteiligten Kreise zur Annahme ge¬
langt , Eine Anzahl von Gemeinden erheben nnu noch
Zuschläge , die bei aller Würdigung ihrer Finanzlage
als verkchrshemmend zu verwerfen seien . Der Hotel -
preisausschlag ( log . Valutaausschlag ) sür Ausländer
habe im Auslände erhebliche Verstimmung geschafft « .
ES sei die Frage , ob seine an sich berechtigte Erhebung
in einem Verhältnis zu der durch ihn hervorgerufenen
schlechten Meinung über Deutschland als Reiseland
steht . Man müsse auch daraus sehen , daß der Ruf der
deutfchen Fremdenindustric nicht durch übermäßige
Preise Schaden erleidet . Besonders nötig seien ange¬
messene Unterkunsts - und Verpslegungsstätten sür
Mittelstand und Arbeiterschaft , Vor allem gelte es , für
diese Kreise einen Kuraufenthalt zu crinöglichen , Ned¬
ner schloß : Die Verkehrsnot ist keine deutsche , sie ist
zum mindesten eine «uropäische , la si5 ist international .
An ihrer Beseitigung arbeite » tnternationale Kongresse .
Was aber an unS liegt , so müssen wir alles ausbieten ,
um unser Vaterland möglichst an erster Stelle aus die¬
ser Not zu besreien . Der volkswirtschaftliche Vor -
svrung , der für uns beim Gelingen daraus entsprin¬
gen würde , wäre ungeheuer groß .

Zu diesem Vortrag lagen folgende Entschließungen
vor :

„ Di « Hauptversammlung des Bundes Deutscher Ve »
kehrSvereine erblickt iy jeder Besteuerung des
Verkehrs eine Schwächung der Grund -
läge unserer Finanzwir >t schalt , Sie ver¬
wirft Häher die innerhalb des Umsatzsteuergesetzcs vor¬
gesehene Wohnsteuer bei vorübergehendem Aufenthalt .
Wenn die trotz Widerspruchs aller BerkehrKkreise ein¬
geführte Neichswohnstcuer nnnmehr als Tatsache hin¬
genommen werden muß , so wendet sich die Hauvwrr -

sammluua des B . D,V , gegen den von einzelnen Stadt¬
verwaltungen eingeführten gemeindlichen Zuschlag zur
Reichswohnsteuer . Dieser gemeindliche Zuschlag ist^

ge¬
eignet , dem deutschen Fremdenverkehr erheblichen Scha¬
den zuzufügen . Die Hauptversammlung deS B , D .V .
erwartet von dem Weitblick der deutschen Gemeinde¬
verwaltungen . daß dieselben von der Einführung des
verkehröhemmenden Zuschlags im Interesse der Förde¬
rung ihres eigenen Verkehrs absehen werden , nnd so¬
weit vereinzelt die Einführung erfolgt ist , die Beseiti¬
gung herbeiführen , zun « mindeste » aber nicht über
einen Zuschlag von 5 hinausgehend ,

„ Die Hauptversammlung des B , D .V . erblickt in den
finanziellen Bedingungen , unter denen die Länder ihre
Bahnen an da » Reich übertragen haben , ein « schwere

Beeinträchtigung der Vorteile der Ver -
reichung der deutschen Bahnen , Auch

' hinsichtlich einheitlicher Fahrplangestaltung macht sich bis¬
her noch immer der Sonder -Jnteressen vertretende
Standpunkt her Eisenbahn -Generaldirektione » und ein¬
zelner preußischer Eisenbahndirektionen zum Nachteile
deZ Deutschen Fern - und DurchgangSverkebrS silhlbar .
Die Hpt .-Vers . des B .D .V,V . erwartet , daß die Nach¬
teile aus den UebergangSbedingungen der dcutschen
Bahnen aus dem Besitz der Länder in die Hand deS
NeicheS durch geeignete OrganisationSänderunge » nach
Möglichkeit wieder ausgeglichen werden , und daß der
in den Eisenbahn -Generaldirektionen nnd in einzelnen
Preußischen Direktionen bestehende Sonder -Standvnnkt
bei der VerkehrSleitung unverzüglich beseitigt werde .
Gegen eine weitere Tariferhöhung unserer Bahnen
müßten die schwerwiegendsten Bedenken erhoben werden ."

„Die Hpt .-Vers , des B .D .V , erblickt in den von den
deutschen Konsulaten sür die Ausstellung von Pässen
für den Aufenthalt in Deutschland erhobenen außeror¬
dentlich hohen Gebühren eine Abschreckung des auslän¬
dischen Reiseverkehrs von Deutschland , Die erhöhten
Einnakmen ans den Paßgebühren stehen in keinem Ver¬
hältnis zu den Schäden , die hieraus für den deutschen
Verkehr entstehen und zu der hierdurch hervorgerufenen
unfreundlichen Stimmung im Auslände gegenüber Deutsch¬
land , Die Hpt -Vers , des B .D .V .V . erwartet , daß dieser
wenig "weitsichtigen Finanzpolitik baldigst ein Ende be¬
reitet wird, "

Man nahm sodaun die Auseinandersetzungen über die
Organisation . und Finanzierung des
BuudeS , sowie , über dessen Verhalten gegenüber dem
mitteleuropäischen Reisebureau und der NeichSzentrale
für deutsche VerkehrSwerbung wieder aus . Das Ergeb¬
nis war , die Angelegenheit nochmals im Schöße de? Ge -
famtvorstandeS bezw , eines erweiterten Ausschusses zu
beraten und dann zur endgültigen Stellunanabme eine
außerordentliche Generalversammlung einzuberufen .

Die Versammlung besaßt - sich im weiteren mit der
Rechnung Sa blase und der Frage der Beitragser¬
höhung . Endlich folgte , begleitet von einer kurzen Dis¬
kussion , die Abstimmung über die vorliegenden Ent¬
schließungen . die sämtlich Annahme sanden . Ein
Antrag aus Einsiibruug der 24 Stunden,ählnng wurde
biZ znr nächsten Hauptversammlung zurückgestellt , da die
Frage noch der Priisung bedürfe .

Die Verhandlungen zogen sich bis nach sechs Uhr hin .
Am Schlüsse dankte Präsident Kölsch dem Vorsitzenden
Gcntard für seine Mühewaltung und brachte ein Hoch
auf ihn auS .

Direktor Lacher von Karlsruhe dankte zum
Schlüsse der Tagung im Namen des VerkehrsvereiuS
nochmals Kr die Wahl Karlsruhes zum Versammlungs¬
ort . Er knüpfte daran die Hoffnung , daß die bcdcntnngZ -
vollen Beratungen und Beschlüsse zü Nutz und Frommen
des Bundes und deS wiedcrausstrebcnden deutschen Ver¬
kehrs insbesondere auch in der Westmark , unternommen
fein möchten und daß auch aller weiterer Arbeit deS
BuirdeS und seiner ihm zugehörige » Vereine und Ver¬
bände der Wahlspruch beschieden sein möge : Vorwärts
und answärts ! lBravo ) . —

Damit hatte die 19, Hauptversammlung des B,D,V .
ihr Ende erreicht .

Für heute Montag ist ein Ausflug nach Baden -Baden
vorgesehen .

Tagung des badischen GrMMels .
(Ciaener Bericht .)

In den Räumen der Handelskammer in Karlsruhe
traten gestern nachmittag ^ 4 USr zahlreiche Vertreter
des badischen Großhandels zu wichtigen Besprechungen
zusammen .

Nachdem Kommcrzienrat Gsell kurz seiner Freude
Ausdruck gegeben hatte , den Großhandel an dieser Stelle
begrüßen zu könne » , eröffnete der Vorsitzende der Be -
zirlsgruppe Bade » des Zeutralverbaudes des deutschen
Großhandels , I . Weil von Mannheim die Verhand¬
lungen , indem er u . a . ausführte : Zum

'
erstenmal fin¬

det sich der badische Großhandel geschlossen i» « einer Or¬
ganisation zusammen und zum erstenmal treten wir
im Rahmen dieier Organisation heraus in die Oeffent -
lichkcit. Der Zentralvcrband des dcutschen Großhan¬

dels ist « in Kind des Krieges und geboren in einer
Stunde , da sich der Großhandel in schwerster Bedräng¬
nis befand . Er umfaßt 242 Verbände und 5835 Einzel -
Mitglieder . Zusammen dürfte die Zahl der angeschlosse¬
nen Einzelmitglieder heute bereits 8000 ' überschritten
haben . Die Zahl der durch die Verbände angeschlosse¬
nen Einzelfirmen beträgt etwa 36 000 . Seinen Sitz hat
der Verband in Berlin . Der Handel hat bisher schwer
gelitten durch einschneidende Maßnahmen der Regierung ,
die ohue Befragung der fachkmidigen Stellen in schnell¬
stem Tempo einsetzten . Am Sitze der ReichSregiernng
mutz deshalb der Hebel eingesetzt werden , um dem Han -
del jene Freiheiten zurückzugeben , aus die er als Fak¬
tor der Volkswirtschaft Anspruch zu erbeben berechtigt
ist, Redner bemerkte beiläufig , baß der Ortsgruppe
Karlsruhe nicht weniger als 250 Großhandelssirmen an¬
geschlossen feien , und schloß : ersreulich ist, daß es gerade
die badische Regierung war , die im Abbau der Zwangs¬
wirtschaft alS erste voranging . Unsere Wünsche und Be¬
schwerden sind jedoch noch viele . Möge auch diese Ta¬
gung zum inneren und äußeren Wtcderausbau unserer
Wirtschast beitragen .

Ministerialdirektor Wittemann überbrachte hier¬
auf die Grüße deS Staatspräsidenten , der das größte
Jnteresse an den Beratungen nehme . Auch er selbst
werde als Landtagsabgeordneter im engen Nahmen des
Landtages das mögliche zur Förderung der Jnteresscn
des Großhandels tun .

Die gleiche Versicherung gab OberregiernngS -Nat
Witzleben sür das Ministerium des Innern ab , wo
man sich über die Lage des Großhandels durchaus klar
sei . NamenS des badischen HandelStageS sprach Kom -
merzienrat Engelhard von Mannheim , Es sei ein
Jrrtnm zu glauben , daß zwischen Handelskammern und
Fachverbändcn eiu sriedlicheS Verhältnis nicht möglich
wäre . Nun erleben wir das Unglück , daß die Mark
wieder sinkt , waS zweifellos eine erneute Erhöhung der
Preise mit sich bringt . Die Käufer würden aber noch
weniger als in diesem Sommer die Preiserböbung hin¬
nehmen und aus ibre Art antworten . Die Anschuldigun¬
gen gegen deu Groß - nnd Kleinhandel werden sich meh¬
ren ? es wird eine recht nncrsreuliche Zeit sür sie an¬
brechen , Aber man werde auch darüber hinwegkom¬
men . Solange «S Mensche » gebe , gebe cs auch Handel
Halten wir dessen privatwtrtschastliche Grundlage zum
Nntzcn der Verbraucher hoch, ES ist dies e ' ue der ersten
Ausgaben des ZentralverbandeS und der Handelskam¬
mern , (Lebhafter Beifall ) Oberregieru >igsrat Mi¬
chelmann von Berlin bekundete das lebhafte Inter¬
esse des Neichz « inisteriumS des Innern ,

Nach Eintritt in die ^ LageSordung berichtete Dr . Otto
Ulm als GesMstSsüh «cr über den Wirkungsbereich und
die Aufgaben der Bezirksgruppe . Er betonte mit Nach¬
druck, daß der reelle Grotzhandel einen scharsen Tren¬
nungsstrich zwischen sich nnd dem sreibenterischen Schie -
bertum ziehe . Durch die Kriegsgesellschaftcn , die
Zwangswirtschaft und taufcnd Kricgsvcrordnnnacn sei
dcr freie Handel znm Schaden der deutschen Volkswirt¬
schaft völlig lahmgelegt worden ." Wie gegen die Zwangs¬
wirtschaft , so wende sich dcr Handel mit vollem Recht
tind aller Entschiedenheit auch gegen die Sozialisiernngs -
pläne . Die Arbeitsgemeinschaft im ReichSwirtschasisrat

Aund in den BezirkSwirtschastsräten begrüßen wir : da¬
gegen können wir ans der Beschränkung dcr Freiheit des
Einzelbetriebs durch die Betriebsräte nichts Ersprieß¬
liches erhoffen . Redner faßte seine Ausführungen dahin
zusammen : Verlangt wird eine schnelle restlose Aus¬
hebung dcr Zwangswirtschaft , Der srcie Handel bat
durch die Erfahrungen der Kriegswirtschaft seine Exi¬
stenzberechtigung bewiesen und gezeigt , daß die Behaup¬
tung , er wirke preisvertcuernd , der Begründung ent¬
behrt . Wir haben vor nnd nach dcr Kricgszeit durch -
gebaltcn . Wir werden aber mehr leisten bei voller Frei¬
heit unb großzügig arbeiten können , wenn die Negieren¬
den einsehen , daß eS ohne den freien Großhandel nicht
geht . Nur vermehrte Produktion wird zum Wieder¬
aufbau verhelfen . Dazu ist nötig die Wiederbelebung
und Mitwirkung des freien Handels . (Lebhafter Bei¬
fall .)

Hierauf sprach das geschäftSfübrcnde Präsidialmitglied
des Zentralverbandes und Mitglied deS ReichSwirt -
fchaftSrateS , ReichStagSabgeordneter Otto Keinath .
Er führte aus : Dcr legitime Handel ist verwachsen nnd
verwurzelt in dcr allgemeinen deutschen Volkswirtschaft .
Ein vorübergehendes eigenes Blühen aus dem Zusam¬
menbruch der übrigen Wirtschaft aufbauen zu wollen ,
wäre kurzsichtige Politik . Vorbedingung deS wirtschaft¬
lichen Wiederaufstiegs ist Klarheit in unseren auslän¬
dischen Verpflichtungen : eine zuverlässige Bilanz dcr
Vergangenheit licat im deutschen , sranzösischen und ande¬
rer Interesse , Redner ist dcr Meinung , daß die Ur¬
sache dcr Wettbewerbsunfähigkeit unserer Produktion
in der Gesamtheit » nserer Arbeitsverhältnisse liege . Nicht
als ob damit die hohen und angesichts dcr gegenwärti¬
gen Lebenshaltung berechtigten Löhne angegrisfe » wer¬
de» sollten , nein . Was die Unternehmerschaft bean¬
stande , sei die im Verhältnis zum Lohn zu geringe Lei¬
stung , (Zustimmung, ) Dann die Belastung unserer Fi¬
nanzen mit unproduktiven Ausgaben , Die Zabl der
verwaltenden Menschen in Staat , Gemeinde und Pri¬
vatwirtschaft sei gegen die in dcr Produktion tätigen
Kräfte zu groß geworden . Redner unterzog weiterhin
die mit der Zwangswirtschaft zusammenhängenden
Maßnahmen einer scharfen Kritik nnd bezeichnete alS
richtige Konsttincnt « lpolitik dcr Zukunft , dafür zu for -
gen , daß erstens War » vorbanden nnd zweitens zu auge -
mcsscnen Preisen erhältlich ist . Ein wachsames Ange
müsse man gegenüber den neuerlichen planwirtschastlichen
Bestrebungen baben . Dcr Handel brauche freie Lust :
er verlange » ach heftigem Wettbewerb im In - nnd Aus¬
lände , Bci einem anders aufgebauten System werde
es sehr schwer werden , sesie und länger dauernde Han¬
delsverträge abzuschließen . Eine Steigerung dcr Pro¬
duktion sei bei der Sozialisterung nicht zu erwarte » .
Nachdem Redner die Valntasrage gestreift , nnterstrich
er mit größtem Nachdruck , daß die früher so viel ge-
rübmte Zuverlässigkeit deS deutschen GeschästSvcrkcbrS
auch künftig die Grundlage unseres AuSlandSverkehrS
sei . Was die Ausgaben deS Zentralverbandes anlange ,
so wolle man nicht engherzig an sie herantreten , anch
nicht in das Tätigkeitsgebiet der Handelskammern über¬
greifen . Mit diesen wolle man vielmehr «in inniges
vertraueusvolleS Verhältnis Pflegen . Dasselbe gelte
für die Arbeit innerbalb der WirtschastSratSorganisatio -
nen . Eine weitere Ausgabe sei die Pflege de ! Solida -
rirätS - und StandeSgefüblS des ehrbaren Kaufmannes .
ES müsse eine scharse Grenzlinie gezogen werden zwi¬
schen denen die sich auch Händler nennen , ohne zum
Haudelsstand wirklich zu gehören , DaS erfordere die
Ehre des deutschen Handels , Von .der Oeffenilichkeit
aber sei zu verlangen , daß sie ebenso , wie es die Be¬
hörden in steigendem Maße tnn , dem KansmannSstande
die verdient ? Achtung entgegenbringt , die sich gründet
in seinen tatsächlichen wirtschaftlichen Leistungen , in der
Vergangenheit und gründen wird in den künftigen Lei -
ftungen . Der deutsche Kausinann müsse wirken alS
Bahnbrecher aus den neuen , wenn auch noch dunkeln
Psaden dcr deutschen Volkswirtschaft . (Starker Beifall .)

GeschäftSsührer Dr , Ulm richtete an die NcgiernngS -
vertreter die Bitte , dem Wort die Tat solgen zu lassen
und hob daran anknüpfend den Wert dcr Organisation
hervor , in dcr die Angcbörigen des dcutschen Handels
gut ausgehoben seien . Da eine Aussprache nicht ge¬
wünscht wurde , konnte dcr Vorsitzende nach K Uhr die
Tagung schließen .

Sozialpolitische Rundschau .
Ausbau des Gewerkschaflsringes .

Der GcwcrkschastSring Deutscher Arbeiter - uud Auge -

stelltenverbände hat , um der iu ihm vertretenen Drei¬
teilung dcr Arbeitnchmerschast nach außeu hin
sichtbaren Ausdruck zu verleihen , leinen Namen

in GewerkfchaftSring Deutscher Skr -
better - , Ange stellten - und Beamten -
Verbände i umgeändert . Er hat ferner insofern
eine Umbildung erfahren , alS ihm dcr Gewerk -
schastsbund der Angestellten (G .D .A .) . bestehend aus
dem Verband deutscher HandlungSgehilsen zu Leipzig ,
dem Kausm , Verein von 1SSS in Hamburg , dem Deut¬
schen Angeftelltenbund in Magdeburg und dcm Verein
dcr Deutschen Kaüsleute in Berlin , beigetreten ist . Die
Angestellter :cziupfe dcS GcwcrrschaltSringeS umsaßt sa -
mit kansmännische , technische und Burcauangestelltc bei¬
derlei Geschlechts in Handel , Industrie und Verwaltung .
Dcr Ausbau der örtlichen Gliederungen im Reiche ist in
Vorbereitung . Im Spätherbst dS . Js . wird dcr Ge -
werkschastSring mit einer größeren in Berlin geplante »
Tagung an die breitere Ocsftntlichkeit treten .

Karlsruher Stadtrat.
Aus der Sitzung vom IS . September 19Z0 .
Neufestsetzung dcr EinkommcnSgrcnzcn für Mind - rbe .

mittcltc . Die s. Zt . festgesetzten EiiikommcnSgrenzcn sür
Minderbemittelte und Mindcstbcmittcltc zum Bezug von
billigem Brennholz nnd Kleidungsstücken werden wie
solgt neu geregelt : Es werden 2 SinkommenSgruppen
gebildet : Gruppe L, — die Mindcstbemittcllen — um¬
faßt alle HauShaltuugcn oder Einzelpersonen , denen kein
höheres Einkommen zur Verfügung steht , alS 7000
für 1 alleinstehende erwachsene Person , 3000 sür 1
Ehepaar ohne Kinder , je 1000 sür ein Kind ilnter
15 Jahren , 2000 für jede weitere erwachsene , nicht
vcrdicnstsähige Person : Gruppe 1Z — die Minderbe¬
mittelten — umsaßt alle Haushaltungen oder Einzel¬
personen , die nicht schon zur Gruppe ,V gehören uud
denen kein höheres Einkommen zur Versügung steh» alS
10000 sür 1 alleinstehende erwachsende Person , 13000 «
sür ein Ebepaar ohne Kinder , je 1000 ^ für l Kind
unter 15 Jahren , je 2000 sür jede weitere erwachsene ,
nicht verdicnstsähige Person . —

Wechsel tm Wohnungsamt . Die Vorstandsstell « deS
städtischen Wohnungsamtes wird dem Rechtsanwalt
Boesen übertragen . Der bisherige Vorstand , Stadt¬
baurat Aminann , übernimmt seinem Wunsche ent¬
sprechend wieder ausschließlich die Geschäfte dcr Bau -
kontrollc . AlS Abtcilungsvorstand für die Abteilung
WohniingSbcschassung wird dem städt , Wohnungsamt
dcr Stadtingenieur Dr , ing . Dommer beigegeben . —

Besetzung von Haliptletirerstellen an der Volksschule .
Mit Zustimmung des Ministeriums des Kultus und ,
Unterrichts werden die Unterlehrer Karl Kästner
hier nnd Friedrich Härdle in Ettlingen zu Haupt -
lchrern an der Hiesigen Volksschule ernannt . —

Liebesgaben . Die von Spendern aus Amerika nnd
England der Stadtverwaltung übersandten Liebesgaben
(Stosse usw, ) wurden von dem AnSschnß sür Anierika -
bilse verteilt . Dcr Stadtrat heißt die von dem Aus¬
schuß gemachten Vorschläge gut und beaustragt das , Für -
sorgcamt mit dem weiteren Vollzug . —

Städt , Brockensammlung , Dcr Betrieb der städtische »
Brockensammlung einschließlich der vorhandenen Einrich¬
tung und Altwaren wird aus 1 . Oktober dS . Js . dcr
„ Gcineinliutzigcn BefchäftlgungSstclle , G . m , b . H , Karls¬
ruhe " zur Wetterführung übertragen , —

Schenkung . Frau Hosrat K . Picol Witwe bat eim
von Professor H , Volz gcfchasscnc Marmorbiiste ihres
verstorbenen Gatten , des HosratcS und prakt Arztes
Felix Picot (1831—1882 ) . den stadtgeschichtlichen Samm¬
lungen schenkungSweise übergeben . Der Stadtrat spricht
für diese wertvolle Zuwendung seine » verbindlichsten
Dank anZ . —

Sport ^ Spie ! ^ Turnen .

Aukball.
Wettsptel -Ergebnisse :

, ^ , - Klasse :
Hertha Karlsruhe - Eoncordia Karlsruhe 3 : 1
Mrünwinkel —Frankonia Bruchsal 3 : 2.

S - Klasse :
Söllingen - Daxlandcn 2 : 4 : 2. MaunsiU, ' 4 : 0,
Teutschneureut —Linkenbeim 3 : 0 : 2 , Mannsch , 7 : 0,
Eggensteiu — Viktoria Berghansen 4 : 3 : 2 , Mannsch .

5 : 0.
Germania Forst — Philippsburg 1 : 0,- S, Mannsch ,

3 : 0.
Bulach —Welschneureut 1 : 1 .

o - Klasfe :
Viktoria Müblburg - .Sportv . Wöschbach 5 : 0.
Wössingen —Sulzseld 8 : 0.
Turnverein Durlach — Viktoria Odenheiin K : 2.
F , V , Bietigheim —Sportsrcunde Forchhcim 0 : 6 ?

2 . Mannsch . 1 : 3 ! 3. Mannsch . 2 : 1 . —g .

Gerichtssaal .

Mannheim , 19 . Sept . Dcr Holzhündlcr Hans NieS
aus FriedrichSscld hat vom Januar bis März Li) Eisen¬
bahnwagen Nutzholz nach Frankreich verschoben . 21
Wagen konnten noch beschlagnahmt werden . Die Stras -
kammer verurteilte den Angeklagten Nics zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 0 Monaten und einer Geldstrafe von
IVO M0 Mark . Die beschlagnahmte » 21 Wagen Holz
werden eingezogen , ebenso auch dcr Gewinn In Höbe
von SS 000 Mark , Wegen Beihilfe wurde Kaufmann
Paulus zu vier Monaten Gefängnis und SO 000 Mark
verurteilt .

k^ 2U5tnn !<^ i7en !

Von HmüusZ
dei R .keurn3 .tismus ,

leiden , Lodbrermen ,
Dia -

Keiles us ^v . öi ^ irmensL ^ ntten ,

küroLer1mXV66
)
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Anterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
ten Tochte 'r an Lebenslust weit überlegen . Sie
stellt meist öie Tochter in öen Schatten durch ihre
Liebenswürdigkeit und Planderkunst . Hat sie
einen erwachsenen Sohn , geht sie mit ihm auf dem
Korso spazieren oder zum Tee oder in die Bar ,
an seinem Arm . und man utuß sie wahrhaftig für
sein Verhältnis halten . . . Mama ist entzückt
darob .

Aber dann heiratet die Tochter . Nun , eigent¬
lich ist der Gatte mehr von der Schwiegermutter
entzückt . Auch sie liebt ihn , begleitet ihn zum
Schneider , geht mit ihm in die Ausstellung . Ist
nicht ein Schwiegersohn viel amüsanter als eine
Tochter ?

Die Schwiegermutter ist «lso iveber unmodern
mehr , noch komisch , noch boshaft . Sie hat Sie
Fliegenden Blätter verlassen und wächst sich in
den Gimplizissimus hinein . Die Schwiegermut¬
ter fällt durchaus nicht mehr ins Mutterfach . Sie
muh von der jugendlichen Salondame gespielt
werden .

Und hat Mama eine Schwiegertochter , so wird
sie ihre beste Freundin . Sie stecken den ganzen
Tag zusammen , und der junge Gatte wird auf
die eigene Mutter eifersüchtig . Aber sie ist nun
einmal das Ideal der Schwiegertochter , denn sie
ist einfach vollkommen im Geschmack , in Ansichten
der Kunst , im Umgang mit Menschen . Auch ist
sie die beste Tennisspielerin und führte im letz?
ten Winter in St . Moritz einen Bobsleigh zum
Sieg .

O Lauf der Welt und Wandel der Charaktere !
Heut erlebt Mama in der Schwiegermutterschaft
ihre zweite Jugend . . .

Rlemes ZeuMtvn .

ttörper , die sich nach dem Tode noch bewegen .
An manchen Tieren kann man unmittelbar nach dem
Tode noch gewisse Reflexbewegungen der Gliedmaßen
beobachten . Ein charakteristisches Beispiel hierfür ist
der Frosch , der , nachdem er geköpft worden ist ,
sobald man seine Nückenhaut mit Essigsäure betupft ,
die Säure mit den Hinterbeinen noch wegzuwischen
sticht . Außer diesem beim Frosch beobachteten sog.
„Wischreflex " zeigen manche Säugetiere wieder
„ Kratzreflexe

"
, die jenen indessen insofern ähnlich

sind , als die toten Tiere — besonders Katzen führen
die Reflexbewegungen gewöhnlich ziemlich deutlich
aus — auf Reizwirkungen , die den Rücken treffen ,
durch Kratzen der betreffenden Körperstelle mit einem
Hinterbein reagieren , ja , sich oft viel kräftiger kratzen,
als daH lebende Tier . Neuerdings hat man nun auch
an einem Insekt und zwar an einem Käfer , ganz
ähnliche Kratzreflexe feststellen können . Wie Galant
im „ Biologischen Zentralblatt " darlegt , handelt es
sich hierbei üm den schönen , grünschillernden Gold¬
schmied (Lsrabus »uratus ), der in geköpftem Zustande
zunächst noch Gehbewegungen ausführte , eine Er¬
scheinung , die man an geköpften Insekten aber öfter
beobachten kann . Neu war zedoch ein deutlich wahr «
nehm ! irer Kratzversuch , den das Tier äußerte , als
man ihm mit einer Nadel eiitt : seiner Flügeldecken
durchstach , und der darin bestand , daß der Käfer sich
an der gereizten Stelle mit einem Bein intensiv
kratzte . Die Kratzbewegungen erfolgten stets mit
einem Bein derselben Seite , auf der sich der beschädigte
Flügel befand .

Es versteht sich von selbst , daß die Kratzbewegungen
des geköpften Käfers als völlig analog mit den Wisch-
und Kratzreflexen des Frosches und der Katze auf¬
zufassen sind . Derselbe Forscher hat jedoch auch beim
Menschen seltsame und ebenfalls ähnliche Reflex¬
bewegungen festzustellen versucht . Wurde bei einem
solchen Äersuch nämlich die Rückenhaut nahe und
längs der Wirbelsäule durch streichende Bewegungen
oder Stiche gereizt , so erfolgte darauf bald eine leicht
bogenförmige Bewegung des Körpers in der Weise ,
daß sich die Wölbung des Bogens der vom Reiz be¬
troffenen Stelle zukehrte . Manchmal wurden bei
jenen Versuchen gleichzeitig auch noch Bewegungen
der Gliedmaßen ausgeführt , die man , ebenso wie die
eigenartigen bogenförmigen Ausweichbewegungen
des Körpers , als „ Fluchtbewegungen " oder vielmehr

nur als die Versuche hierzu bezeichnen kann . Es
könnte allerdings auch sein , daß durch diese Be¬
wegungen der Gliedmaßen ein Versuch zum Kratzen
der gereizten Hautstelle ausgedrückt wird . Die ge¬
nannten Rückgratreslexe treten übrigens nur beim
Säugling als normale Vorgänge auf , während sie
beim erwachsenen Menschen als krankhafte Erschei¬
nungen aufgefaßt werden müssen .

Aie selbe sohlen gratis . Ein Zeichen der Not der
Zeiten ist es , daß man jetzt das Publikum durch Mittel
anzuziehen sucht, die sonst keinen Hund hinter dem
Ofen hervorgelockt hätteu . Zu den Dingen , die
allmählich unerschwinglich geworden sind , gehören
besonders die Ausbesserungen an der Kleidung und
hier sind es in erster Linie die Stiefelsohlen , deren
Erneuerung manchem schwere Sorge macht . Da
sind nun schwedische Hanowerker auf die anziehende
Idee gekommen , Stiefelsohlen zum Gegenstand von
Lotteriegewinnen zu machen . Mit der „Woche des
schwedischen Handwerks "

, die vom 4 . bis 11 . Sep¬
tember in Stockholm stattfindet , ist auch , wie üblich ,
eine Lotterie verbunden , und hier ! glänzt unter den
Gewinnen das Recht , seine Stiesel während einer
bestimmten Zeit frei besohlen lassen zu können .

Humor .
Ein Lehrer sprach mit seinen Schülern über das

Laster des . Müßiggangs und inachte ihnen ein ab¬
schreckendes Bild von arbeitsscheuen Landstreichern
nnö Bettlern . „Nun "

, fragte er dann einen kleinen

Jungen , der sehr unaufmerksam zugehört hatte , „ kannst
du mir sagen , wer das verächtlichste Wesen ist, das
Kleidung und .Nahrung erhält und dafür nicht das
Geringste arbeitet ? — „Ja , Herr Lehrer , antwortete
Hans ohne Zögern , »das ist das Wickelkind.

"
Karl kennt seine Aufgabe . Herr Dagobert hat

Absichten auf die Tochter des Hauses und macht , so
oft es geht , seine Aufwartung . Die vorsichtige Mama
läßt die jnngen Leute aber nicht allein ; wenn sie
selbst verhindert ist, bestellt sie den kleinen Karl als
Tugcndwächter . Das findet,Armand sehr lästig , und
um ihn zu entfernen , sagt er : „Karlchen , hol mir
doch ein Glas Wasser , ich bin so durstig .

" — Karlchen
macht ein Pfiffiges Gesicht . „Ja , das will ich tun,

"

sagt er , „aber dann müssen Sie oder Margot mit
mir gehen .

"

Freundlicher Herr zu einem Buben , der gerauft
hat : „ O , Hans , ich sehe mit Bedauern , du hast dir
ein blaues Auge geholt ." — Vielversprechender Drei¬
käsehoch: „Gehen Sie nur heim und bedauern Sie
Ihren eigenen Jungen — der hat ztvei .

"

„ Saßen Sie nicht gestern vor mir im Theater ,
meine Damen ?" — „Ja , wir haben uns herrlich
amüsiert ." — „Das habe ich gemerkt , denn ich konnte
von dem ganzen Stück kein Wort verstehen ."

A . : »Wie lange hat Ihr Freund zu seinem letzten
Bilde gebraucht ?" — B : „Acht Jahre . Sechs
Monate , um es zu malen , und sieben und ein halbes
Jahr , um es zu verkaufen .

"
- Aus den „Propyläen ".

Schachzeitung des Rarlsrnqer Tagbiattes .

Aufgabe Nr . H52 .
Prof - Köbele - Bruchsal .
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Ein außerordentlich schönes Problem .

« «Wabe Rr . 42«.
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Partie Nr . 5Y7 .
Gotenburger Meisterturnter >

0. August ii !20.
Damenbauer », ,viel .

N u b t n st e i « .
1. <I2 - ä4 Sxg - lS
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Die beiden Ausgaben 42S und 427 verdienen wirk¬
lich die ihnen zuerkannte » ersten Preise .

Nicht,a gelöst hat : E. Reichert . Ubstadt, alles .

Aus der Scha >chrvsU .
Ueberall regstes Schachleben l Zu Gotenburs

tagte ein internationaler schachkongreu mit zwei Meister -
turnieren . üm Meisterturttier ^ siegte Aieti mit i»' /,
Punkte » , v . Rubinstein mit » Punkten und Bogoljubow
mit 8 Punkten . Es folgten dann Kostitsch . Miese »' ,
vr . Tarrasch und Tartakower mit 7 >> Punkten : dnn «
Maroczy V, Breuer und Marco Spielmann ö,
Niemzowitsch 4 ' K, Möller und Selesnieff 4 .

Auf diesem Kongreß wurde auch die Krage der
Weltmeiit erschall behandelt . Die überwiegende
Mehrheit stellte sich aus den Standpunkt , datz î r. Laskcr
recht wohl aus den ÄZeltmeistertitel verzichten könne , da »
er ihn aber nicht nach eigenem Ermessen an einen anderen
Meister abtreten könne .

^ Die ganze Krage hat unterdessen ein ganz neue ^
Gesicht bekommen , indem Cavablanea die angebotene
Wuroe nicht annahm , sondern Laster ein neues Angebor
zu einem Schachwettkamvk in Havanna nach Haas
überbrachte . Zu oiessm Kampfe , der im Januar 1i»2l
nm 8 Gewinnvartien bei einer HöÄstzahl von 24 Par¬
tien aesvieli werden soll , haben die begeisterten Kubaner
2Ul>W Dollars <zur Zeit rund eine Million Mark ) ank '
gebracht . Laöker ist geneigt , dies Angebot anzunehmen -

Am 2S . September soll in Berlin der Kongreß
des Deutschen Schawbundes beginnen . Er sieht
neben anderen mehrere Hauviturniere vor , deren erste
Sieger die Meisterwürde erringen .

Der Bäuerische Schachbund hielt seine «
Kongreß in Knlmbach ab . Der beabsichtigte Wett -
kamps um eine süddeutsche Meisterschaft lonnie aber
leider nicht ansaetrageu werden , da mehrere der vor
allem in Betracht kommexden kämpser tauch unser ba '
bischer Meister A. Duhm > verhindert waren .

Ne SchWlegerumkler .
Von Kurt Mituzer .

Eines Tages verschwand sie plötzlich aus den
Witzblättern , und alle Vustspieldichter mutzten
umlernen .

i Einmal mar sie eine alte Dame gewesen , deren
zwei Eigenheiten weiblich ausgebeutet wurden :
sie war komisch , und sie war boshaft . Sie lebte
nicht so scchr, um Töchter in die Welt zu setzen,
als nm sür diese Männer zn fischen , denen sie
dann das Leben verleiden konnte . Ueberhaupt
kamen die Männer für sie nur in Betracht als
etwaikie Schwiegersöhne . Ihre Mission war :
Schwiegermutter sein ! ^

Aber : sie Hatzte den Schwiegersohn , den sie —
o Widerspruch ! — selbst ausgewählt und au den
Traualtar aeschleppt hatte : Und war es eine
Schwiegertochter , die sie selbst peinlich geprüft ,
ehe sie ihre Zustimmung aab . ein Mädchen voll
häuslicher Tugenden , Sanftmut . Milde , Nach¬
giebigkeit , so verwandelte es sich fürchterlich , so¬
bald es den Namen ihres Sohnes angenommen
hatte .

Schon während der Hochzeitsreise stiegen der
Schwiegermutter schwärzeste Ahnungen auf . Der
Sohh schrieb nicht so überglücklich , wie er sollte .
Die Schwiegertochter begnügte sickx mit kühlen
Anschtisten . Kehrte das junge Paar zurück , so
stand Mama bereits daheim in der Korridortür ,
mitten unter dem Transparent .^Willkommen "
und den Eichenlanbkränzen mit Papierblumen
und sprach allen festlichen Zurüstungen Hahn .
Mit ostentativer Rührung schloß sie den Sohn in
ihre zitternden Arine und flüsterte ihm ^ auf
alle Fälle — ins Ohr : „ Mein armer Nuuge " .
Die Frau bekam einen kalten Theaterkutz und
die resignierte Mahnung : „Bereite ihm ein liebe¬
volles Heim "

. Und vollkommen hoffnungslos
ging Mama voran in die Wohnung uud erläu¬
terte , wie sie alles eingerichtet . Sie war bereits
ganz heimisch . . .

Von Stund an entpuppte sich die Schwieger¬
tochter als Neinfall . Sie li . bte ihren Mann nicht
genug und kochte zu selten seine Leibgerichte .
Ewig beleidigt sah Mama in ihrer Ecke und ver¬
achtete . . . Schließlich erwartete sie von der
Schwiegertochter nur noch die letzte schäbige
Pflicht : daß sie sie zur Großmama machte ! Das
war doch wohl das mindeste , was sie ihr zuliebe
tun konnte . Nun . und dann kam ein Junge . . .
Schwiegermama kam schon mit Fencheltee , und
das Wöchnerinbett erhielt einen freundlichen , aver
schon eifersüchtigen Vlick . . . Und in dieser Stunde
verwandelte sich SchwiegerMama : sie wurde
Großmama . Doch das ist ein Kapitel für sich.

Vorläufig ist sie noch Schwiegermama nnd hat
eine Tochter , die sie einem unwürdigen Mann zur
Frau gegeben . In aller Frühe kommt sie an¬
gesegelt und führt Wirtschast , das heißt , sie zankt
mit der Köchin und räumt dem Stubenmädchen
nach , sie streicht wie ein Detektiv durch die Woh¬
nung und untersucht den Schreibtisch des Schwie¬
gersohnes . Mißtrauen kann nie schade« , denkt
Schwiegermama . Der Schwiergersohn kommt
zehn Minuten zu spät nach Haus , er geht fünf
Minuten zu früh wieder ins Büro . Mama sagt :
„Ich ahne " Die Tochter stößt einen Schrei
aus : „Mama , du glaubst ?" Mama sagt dumpf —
auf alle Fälle : „O . mein armes Kind " — und
tröstet die Verratene . Dann sagt sie : „Ich werde
für einige Zeit in euer Fremdenzimmer ziehen .
Ich muß selbst beobachten ! Du mit deinem rei¬
nen vertrauensvollen Gemüt und deiner be¬
schränkten Verliebtheit bist ja blind !"

Beim Abendessen herrscht furchtbares Schwei¬
gen . Die Tochter hat geschwollene Augen , der
Schwiegersohn ist ratlos . Beim Nachtisch sagt
Mamachen beiläufig : „Uebrigens habe ich . lieber
Sohn , dein Bettzeug ins Fremdenzimmer schas¬
sen lassen . Ich werde einige Zeit bei TrudAen
schlafen ." — Dies pflegt der Höhepunkt zu seiu .
Entweder siegt Mama und regiert dann unan¬
gefochten weiter , oder daS junge Paar empört
sich gemeinsam und macht dem furchtbaren Re¬
gime ein Ende . . .

Ja , das war die liebe alte Schwiegermutter ,
die heut ganz ausgerottet ist. Heut ist sie eine
durchaus junge und schicke Frau , der verheirate -

MlWer .

Von Michael Feuerstein (Querbach ) .

Wenn an langen Winterabenden die Stricknadeln
klappern oder gar die Spinnräder behaglich schnurren
und die heimelige Glut des Ofens ihren Schein auf
die Diele malt , erzählen sich die Mädchen gerne
Schauergeschichten , die sich von den Vorfahren auf
die jungen Generationen vererben wie ein Stück
' ostbaren Familienguts .

Zeit und Phantasie haben das ihrige dazu bei¬
getragen , den Spuk recht gruselig zu gestalten , so daß
die Mädchen , welche den weiteren und einsameren
Heimweg haben , oft schweißgebadet in Furcht ihr
Heim erreichen .

Daß es eine Torheit und eine Herzlosigkeit ist,
junge , leichtgläubige Menschenlinder systematisch das
Entsetzen zu lehren , bedarf keines , Wortes ; aber in
den wenigsten Fällen geschieht es in dieser Absicht ,
sondern solche Spukgeschichten waren meist von den
Erzählern ihrerseits aus Treu und Glauben über¬
nommen worden , und die eigene Fnrcht vor dem
nächtlichen Dunkel ersinnt ungezählte Varianten des
Geifteripuls .

Zu den verrücktesten dieser Art gehören u . a . wohl
die , daß zu bestimmter Jahreszeit (Advent ?) ans
bestimmten Wiesen ein halber Schimmel grase oder
da und dort ein Mann seineu Kopf unter dem Arm
trage usw . Solcher Blödsinn bewirkt heutzutage bei
gauz leichtgläubigen Menschen höchstens eine vorüber¬
gehende „Gänsehaut " ; einen nachhaltigen Eindruck
wehrt ihre Vernunft ab .

Es gibt aber eine Anzahl spukhafter Erscheinungen ,
welche selbst von den kritischsten Köpfen bestätigt
werden müssen . Deren Ursachen lagen lange ge¬
heimnisvoll , daß man nur schwer und verhältnis¬
mäßig spät dahinter kam . Und so lange blieb eben
die Sache ein Geisterspuk !

Ich rede von den Irrlichtern , welche auf Sümp¬
fen nnd Mooren bald hier , bald da aufflackern , umher¬

hüpfen und verschwinden und schon so manchen ein¬
samen Wanderer nicht schlecht geängstigt haben .

Mit dem Begriff „ Sumpf "
, verbindet sich beim nn -

gelehrten Äolk der andere Begriff des Unheimlichen ,
Bänglichen . Schon die landschaftliche Beschaffen¬
heit eines Sumpfes bewirkt dieie Vorstellung : wie
eiu schwermütiger Zauber liegt er draußen vor oder
in dem Walde — dunkel , unergründlich — in schwei¬
gender Einsamkeit .

Wemt die Wendschatten sich über ihn breiten
und die geräuschvolle Welt draußen stille wird , dann
wachen sie ans , die verschlafenen Nachtgeister und
raunen ihre schauerlichen Geschichten durch das Rohr .
Dem einsamen » fremden Wanderer gaukeln sie ihre
falschen Lichter vor und locken ihn auf den verderben¬
bringenden Pfad . Die zähen , schlammigen Fluten
ziehen den Verirrten , Verängstigten hinab zn den
andern : gestern wir , heute du ! — und ilber dem
Wehrlosen schließen sich die schwarzen dicken Wasser .
Dann beruhigt , glatt und schweigend liegt wieder das
Moor , wie ein gestorbener Traum längst verschollener
Zeit , an die man nicht rühren soll . Auf seinem Grund
aber verläßt die ruhelose Seele des Verunglückten
oder Gemordeten ihren Leib , taucht hinaus an den
schwarzen Spiegel und leuchtet als blaues Flammchen
in die schweigende Nacht , auftauchend , verschwindend ,
im schauerlichen Spiel mit den anderen umhertanzend ,
verlöschend , ausleuchtend , hm und her , her und hin ,
auf uud nieder , bis der junge Tag dnrch die Wipfel
des stillen Waldes lugt .

Dieses entsetzensvolle Grauen hütet des Moores
Einsamkeit und Sage . . . irrende Seelen !

Was ist mm mit den Lichtern ? Sind sie wirklich
da , oder ist auch dieses Vorhandensein eine Mär ?

Diese Lichter sind in der Tat vorhanden , wenn auch
nicht so häufig , als mau sich erzählt .

Eine Zeitlang hielt man sie für Äußerungen der
Luftelektrizität , oder man erklärte sie als entzündete
Sumpfgase ; bei letzterer Erklärung blieb allerdings
die Frage offen , wie die Entzündung erfolge , und
die . Farbe der Flämmchen widersprach ebenfalls
dieser Theorie ; denn Sumpfgase erzeugen nur we ißes
Licht .

Die Kritik mußte nun die Frage stellen : „Warum
zeigen sich Irrlichter nur über Sümpfen , nicht
über Flüssen ?"

Und die An wort müßte lauten : „Weil in den
Sümpsen das Wasser still steht , in den Flüssen
fließt !"

Damit war allerdings noch nichts erklärt ; aber
man merkte , daß das Stillestehen des Wassers bei
der Entstehung des Irrlichts von Bedeutung sein
mußte . Da nun das Wasser selbst nicht brennt ,
schwimmende Lichtquellen aber ebensowenig zu be¬
obachten waren , so mußten es tatsächlich Gase sein ,
welche sich selbst entzündeten . Sie mußten ferner
Produkte chemischer Vorgänge sein , deren Ursachen
und Entwicklung dnrch das Stillstehen des Wassers
zn erklären war . Die weitere Tatsache , daß die heim¬
tückischen Sümpfe mindestens eben so viele Opfer '

verschlingen , wie andere Gewässer , mußte mit zu
dem Schlnß führen , daß der Zersetzungsprozeß der
menschlichen und tierischen Körper des Sumpfes
mit den tanzenden , bald da , bald dort aufflammen¬
den Lichtchen im Zusammenhang stehen müsse . Nur
das „Wie ?" wollte sich nicht emwandsfrei erklären
lassen , bis schließlich die Chemie durch Schlüsse und
Kombinationen und schließlich aus demonstrativem
>Weg zu Resultaten gelangte , welche sich überein¬
stimmend zu der Erscheinung der Irrlichter Verhalten .

Nämlich : Bei dem Zersetznngsprozeß der animali¬
schen (- tierischen ) Stoffe entwickeln sich Gase , welche
vermöge ihrer Leichtigkeit im Wasser aufsteigen an
die Luft . Die Art dieser Gase und ihr Verhalten
bei der Berührung mit atmosphärischer Luft mußte
des Rätfels Lösung bergen . Da nun die chemische
Zusammensetzung des menschlichen und tierischen

Körpers bekannt ist , jo wußte man auch mit wissen '

schaftlicher Sicherheit , welche chemischen Stoffe aus
der Zersetzung hervorgehen : phosphorreiche Organe
t^ ie Gehirn und Rückenmark — bilden bei jener Vel '

wesuug Phosphorwasserstoff . Auch Schwefelwa ^ ck'

stoff ist ein Produkt jener Verwesung .
Man schritt zum Experiment :
In einen unter Wasser gestellten Schwefelwasser '

stoffapparat brachte man kleine Stückchen Phosphor '

kalzium . Es bildeten ' ich alsbald die beiden genannte "

Gase Schwefelwasserstoff und Phosphorwasserftvsl '
Bei ihrem Übergang aus dem Wasser in die ^atmo "

phärische Luft zeigte sich direkt über dem Wasser das

Phänomen des „Irrlichts "
, die bläulich ? Flamme ,

die nach dem Verlöschen feine Schwefelteilchen als
zarten Nebel zurückließ .

Die Richtigkeil der Annahme , daß die Irrlichter
ausgetretene Phosphorwafserstossgase der verwese ^
den Leichen sind , war experimentell erwiesen .
der Berührung mit Luft entzündeten , sie sich .

Der unheimliche Spuk ist enträtselt . Der Volk ' '

glaube , der die Irrlichter als ruhelose Seelen der Ver '

sunkenen hin nnd herirren läßt , ist also nicht ohne ew

Körnchen Wahrheit .
Und wenn nun ein gläubiges Gemüt im nächtliche »

Grauen beim Anblick der hüpfenden Flämmchen dc-

einiamen Waldfees ein Gebet sprich : — gleichviel ,
ob ans frommem Sinn oder aus Furcht — , so laste«

wir es sür die irrenden Seelen "
,, der Unglückliche

»

gelten , die in der dunkeln Tiefe ihrer Auferstehung
entgegenschlummern . Wir wollen diesen schöne»

Glauven nicht pietätlos tadeln !
Ist es anch schließlich keiner der Unsern , deste»

stummer Gruß sich mit dem verlöschenden LiM
Weltearaum verflüchtigt , sei es auch nur ein uM /

dessen Stosse .seiner Urbestimmung mit einem letzte ?

Lichteffekt entgegengehen , — Ehrfurcht gebieten
bleibt immer das Phänomen des Irrlichts , welche'

uns so ergreisend vcrs « nbildi «cht . . . den Glaube
an das Licht !
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Verordnung
tvom 10. Sevtember t»20).

In unserer Verordnung vom 22. Mai 191g, „die
Meldepslichl der Ausländer " betr . (besetz - und
Beroronnngsblatt Ä! r. 89 Seite 8S7> ist als KS »
zwischen den W 3 und 4 einzufügen :

z S ». Wer einem Ausländer entgeltlich oder
unentgeltlich Wohnung oder Unterkunst gewährt ,
ist veroflichtel , sich üoer die enolgte polizeiliche
Anmeldung des Beherbergten binnen 48 Stunden
nach der Ausnahme zu vergewissern . Wird ihm
die Anmeldung nicht nachgewiesen , so hat er der
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich binnen
weitere » 24 Stunden Anzeige zu erstatten .

Gibt der Ausländer die Wohnung oder Unter¬
kunft auf . so Hai der Wohnungsgeber dies binnen
24 Stunden schriftlich oder mündlich der Orts -
volizeibebürde anzuzeigen , sofern nicht der Aus¬
länder sich bereits selbst angemeldet und dies unter
Vorlegung der abgestemvelten Abmeldung dem
Wohnungsgeber nachgewiesen bat .

t; S erhält folgende Kassnnz : Ausländer , die
diese» Vorschriften zuwiderhandeln , werden mit
Haft biS zu 0 Wochen oder Geldstrafe bis zu t « 0 M .
bestraft und zur Feststellung ihrer Persönlichkeit
festgenommen . Neben der «strafe können sie aus
dem Gebiete des badischen Staates ausgewiesen

I werden .
Wobnungsinhaber , die den Vorschriften deS

s z » zuwiderhandeln , unterliegen der Strafe nach
K 49 P . Str - Ä . B -

Karlsruhe , den 10. September 1920.
Bad . Ministerin ;» deS Innern .

Vorstehende ergänzende Verordnung bringen
wir hiermit znr össentliaen Kenntnis .

Die veriÄnl '. ne Meldung der im Stadtbezirk
wohnenden Ausländer erfolgt bei der ^ olizei -
öirettionZiNlmerStr . ödcSÄezirkSalntSgcbaildcS ,
Der in den Gemeinden des Amtsbezirkes bei den
Bürgermeisterämtern . O --Z . 2S7.

Karlsruhe , de » 17. September 1920 .
Bezirksamt - Voiije dircktion .

Ulen »o « rr « u,ovre,ie »nr wewuie uns Ovn .
vür die Zeit vom 21. September k «« 27 . Sevt . 1920,

Gemüse .
Mangold . . ,
Svinat . . . .
Blumenkohl .
Kopfsalat . .

Weibkraut . .
vtlderkraut . .

Silderkraut . .

Rotkraut . . .
Wirstng , . .
Gelbe Naben ,
aelb . . . .

Gelbe Rüben ,
rot . . .

Karotten ohne
RoteMilbenohne
Kraut . . . .

Kopfkohlrabt .
RadiSchen . .

Od »
Edelpfirsich . .
Wcinbergpfirsich
Zwetschge« . .
Etzbirnen . .
Kochdirnen . .
Ebäpsel . . .

Diese Preise

Pfund
20
S0

1S0- 1S0
Stück
1S- 2S
Pfund

25
80

Zentn .
2800

Pfund
4S
2S
10
SS
40
20
2S

Bund
10

t4lZ-lS !
80 - 100

90
gll - 80

40
S0—80

E emiiko .
Rettin . . . .
Pilze
Tomaten . . .
Eiszapfen und
Wienerrettich .
Lauch . . . .
Sellerie . . .
Rhabarber . .
Zwiebeln . . .
Endivien . . .
Stangenbohnen
Kartoffeln . .
Kürbis . . . .
Melonen . . .
Weise Rüben .

Obf «
Kochäpfel . . .

Edelobst n. Qual .
Weintrauben .
Nii -sse . . . .
Quitten . , .
Kastanien . . .

tück
ö - IS
^ ,and

20 - 100
S0 - S0
Bund

20
Pfund

40
Stück
20- S0

Pfund
20'. SStück

! ii- 20
Pfuiid

60
3S
1»
20
20

40
M- lM

250
2S0
30

200
^ wurden im Benehmen mit der

Bad . Gemüse - und Obstoersorgung und dem Bad .
Landespretsamt seftgesevt -

Ihre Ueberschreirung ivird gegebenenfalls als
Lbernläbiae Preissteigeruns angesehen .

Unreife » Obst wird beschlagnahmt .
Karlsruhe , den 17 . September 1920.

Kommunalverband Karisruhe -Skadl .
Sommunalverband Sarlsruhe -Land .
Preisprüfungsamt Bezirk Karlsruhe .

Baöische Kunsthalle
Hans Thoma -Strahe 2

Ausstellungen :

I . W . Schirmer und seine
Schule

Baöische Keramik
Glasfenster und Mosaiken

Wiedereröffnetes Thomamuseum .
Geöffnet täglich 11 —1 und 3— S Ahr .

Die

Vyramiöe
Wochenschnft

zumÄarÄrvhcrTô latt

?,y . Sept . iy -2c>

erschien anläßlich der
adischen o az e

in doppeltem Umfang (16 Seiten) mit graphischem
Schmuck von Gustav Wolf und Han? Hausamann.
Neben anderen Originalbeitragen werden ungedruckte

, Briefe von I . P , Hebel und Josef Aktorv . Schefsel,
Dichtungen von Hans .Thoma, Heinrich Lierordt
und Hermann Burte sowie eine Novelle von Albert
Schneider zur el-stmaligen Äerössentlichung kommen .
Die Sonderausgabe ist gegen I M , portofrei zu beziehen
durch den Verlag des Karlsruher TagblattS

Karlsruhe, Ritterstraße 1.

? sxLwZv » i88ksr MtlÄZ
! am vonnorstag , clsn 22 Leptbr ., »ben6s S v !>^ !

in , setitsassl
voll O . Amnion , ps^ciioloz . Sedriktsteller , üder

( ZesiclitSÄUsäi ' ucicskunäe

uncl ilÄnäsckriktencZeutunx ,
j (ZesiclUsaû äruck unä t Lxmäsckriki im ZpieAel <̂er !
>Seele. >Vis präzen »iick äie Talente v̂ie z' Fialen , 0rA ^:i 'lS2.tic>n , l^nterrickt , vauzmu i
! U5W. aus ? Vin «ek Künstler -» Qetekrten - , QeZckÄkts -, !
! !Zeamtey-1'

>'p ? ick Leldslvertrauen , Lnerxie , !
>l_snter -nekmun ^8Aei8t ? Uili ick kur cls.3 klke - uiicj

I'amilieni<'.ben ^esckakken , ss >!kakt oäei- reiselustig ? !
^rkoiureick oäer nickt ? Spirituell ocier materiell ,
sensitiv unä emflkan-Uek kür Vorahnungen c)(jer I

V̂ akrtrSuine , oäer 2^veiklernatur ?
Kartenvorver !<auk : vonnerstaLnÄcdmittaAvpn I

^ 5 vkr an in Äer Lintrackt .
Antritt : 1. ? lat- (num .) ^ 3.60, 2. ? lati lun- I

^ num .) ^ 2. 50 (lncl . Steuer ) . <
!>iaek äem Vortrag :

pk > sioZn . Lkaraicterbeurteilungen .

DaS Mutterhaus für Kinderschwestern eröffnet in
seinen Räumen , tS? bt »rtnzen, <rase 12. eine

Handarbeilssckiule
in welcher das Sticken , Flicken , Weidniihe » ,

Kleii »ern »achen gründlich gelehrt wird .
Anmeldungen werden entgegengenommen

Mutterhaus bei Frau Oberin Zeller .

Nehren str . 25

Seouls

? elepkon 2870.
V IZgWn Mllgs Kms

l^nterrickt auck auswärts unä ? rivat .
^ nmeläunxen erdeten.

FlWZWsAen MS

WWeu LMlilA
in Zirkel u . Privatstun -
den erteilt nach bcwäbx-
ter Methode Frau Anuic
Dsrban -Landolt . Augar >
tenstrake S2 . Anmeldung

KnrfnS sUr
Frauen n . Töchter .

Monats -Lehrkurn :
I i . Schiilttmusierzeich -

chen , Zuschneide » ,
Äendernu . Äusbcss . v .

I Wäsche und Blusen ,
Beginn am 1. Ottbr .
Anmeld , täglich, auk .
Zamsiag , von 9— i !̂ :
Kaiserstr . 17», S Tr .
W « . LtUssel .

»MÄLWZWWWM .

I. elii ' - Institut

IrZutmann

Opersttsn-Ienor un«l
I,nrleln-ei'

Eröffne O k to b e r meine
erstklazziga ^ Intersalzon .

Kurs -Llntellung
eist« ^sazzs

S iweltsttlsssa
Eekl. Anmeldungen von
10 - ä Kapeilenztr . 16
strssse ZV. leiskon 5614 .

WWj AMM AeMmMS .
Nachstehende Firmen wurden vrämiiert

Gruppe
lNahruugs - und Genutzmittel .)

Preisrichter :
Mayer . M . O>. Kausmann , Stuttgart .
Rot «. Ur. Prof ., Direktor des Bad . Landes -

inuieums , Karlsruhe .
Beck. A . Kau f mann . K a rlsruhe .
Mer » , August . Kaiserstratze Ii»,
Sche »ncrt , Serii - ann , »iriegstrabe 80 ,
Unldne u5efellschait m . v . -ü .. Herrenstr . SV,
Sciim 'dt . Äeorg . Kaiierüratze LS.
Hansveraer . CainmtUe . .'.talserstratze 88,
Zchnridt , Cigarrenlians , Kaiserstratze V5
Pfeiffer , » tsvert . Ka ^

' erstratze 74 ,. . .. . . .. ^ ^
. . 1!V,

l _ ltarkgrasenstrabe Z2,
Rotü . «5nrt . Herrenstratze 2e>.
Hager . Äarl . Äarl - Srieorichstrabe 22,
« est. P -. itaiserstrave ll .'!.
Morloit . Karl . G . m . b . v „ Neue Bahnhos -

strasze 54,
Meyle , Her «ean » , Bahnhofsplatz 4,
Mortvck , ttarl , vÄ. m . b . H .. Karl -Kriedrtch -

slrahe 26»
TLvver - Friedeich . Kriegstrabe 8 - ,
Pianntucl , K Co . in Verbindung mit Bmner .

K » rl - Sriei >liäzstr » ije S,
Pfanntnc « Si Co . , Bahnhossvlab S,
Äenzel . vt. Nächst ., Rüopnrrerstratze 48,
^ tadetlioser , C„ Durlacher Allee LS.

Gruppe I b
lNahrungs - und Genntzmittell .

Preisrichter :
Böhm . Otto . Kaufmann . Stuttgart ,
Feist . Otto . Bildbaner , Karlsruhe .
Ftiige , Eouaro . Karlsr uh e.

LUNel . Sans , Kaiserstratze IM .
(» artner . « tefsn . Wald>l ratze d7,
Steinniann , tÄeora . AmaUenstrabe 14 b,
Weil . Jaeob . Kaiserstratze 1»»,
o >eie . C. P .. Katterftratze 21ü, ^ .Meyle . -Serma «»» , Kaiiett-Wtlhelm -Halle 1 ,
Sinner . A . »Ä., i >u Laden St . Esmann ,

Kaijerftratze 2^U.
Nor . Hn -on . Karlstratze 28.
.« eole . verman :, . Kalserstratze 141..
Tf -dernino . Uztliislin . Amallenstrave IS,
Vlnm . S .. Kai,e ^ ! ratze. 2 »g ,
» ifltzer , Otto . Karlitrave 74 .
oober . «» .. iiaiieritrave 22S
«iinnsr . sl . <Ä. , im Laden Maurerer , Lud-

wig^ vlav , . .
Bss .ierle . diurt . Kaueralles Sö ,
Heuer . M ., Kaiserstratze 170,
Lgnamo » . A., Waldstratze KZ,
^>a » te , Ä .. Goethestratze 2S ».
4>fantttnci , ^ Eo >, Karlltratze 13 ,
^ rnnKsrt Tra » t :iie » . Kanerailee 2S ,

Otto , »icmerstratze IIS,
ktnaenitei » , Lnswig , K'drner,traue 40.

Gruppe Iis
(Textilwaren und Warenhäuser »

Preisrichter :
-Sol >;. SanS . Kaufmann . Stuttgart ?
-oanetsen . Älbert . Professur , K arlSrulie :
Feiiienvergsr , Joti .. Kauf », .. Karlsruve .

- Vissel S Wels . Kaiserstratze 76,
Tieij , Hermann , Kaiserstratze SU/SZ.
.jinael . C .. Kaiferstraize 17.
Kellsr , C. W ., Äaldstratze öS,
BolanSer , '<!>.. Kaiierstrage 121.
Äiefer . Nndotf , Kaiserstratze 1SZ ,
ZUZivilor . Leopold . Luiieiislxutze 31. .
s « rtet , Cür .. Kalserftrutze ll >l .
spechr , Ponla . Kaiserstratze IS,
Landanor . -vaao . Kaiferitratze I4S ,
« trau «, ^ nttns . Kaiserstratze 169,
Äiees « öme . Kaiserstratze 4v . ^ ^^ adiftt »esa » 0iverts »uni ». Friedrichsvlah4 ,
Älen . L -udl , »Srbvrinjenstratze 2S,
Äaer . Äerta . Kaiseritratze 12t,
Äril . Äivert . Kaiserftraue 2ub,
Äiivel . P » ut . « chuven,trabe 10 ,
!Zchn,i «nns Ä! Mi» - r . Schlivenstratze !
Fre » n ^>t «sv . Otto . Kaiserstratze 18ö,
Äaer . «Seil » »».. Walvstratze L7,
Ateinta . Änvr ., «r . Kaiserstratze 82a.
-Seinert , W .» Kaiserstratze 227,
>>5,ic >zhard ».öran :N .. Kaiserirr .,EckeAdlerstr ,
Wolf . L .. jr ., Kaiserstratze i>0.

Gruppe li d
Textilwaren und Warenhäuser .

Preisrichter :
W >: !nstein . Direktor , Stnttgart .
Fr , Lcherer . Direktor . Karls ruhe ,'.'lovli »ujUisr .Berbandsdlrekt, . ikarlSrnhe

SchnlchanS Stmon . Kaiserstratze 201.Ettlinger . Gebr ., Kaiserstratze 19g.Kuael , Gebr .. Rh - instratze 03.Erb . Än «>» ,t. Kaiserstratze liö .
I ^lick. Valentin . Hardtftratze 21,SlliuizbauS Ttern . Karl -Friedrichstratze 22.
Bchorpv .Da,nv »waschanstalt . Kaiserstr . L4S .Sciierer Emil , Nelkenstratze 33,
(5 «tlinasr . Josef . Kaiserstratze <8,Äaee . Ä . S >. Kaiserstratze 23j .
Sinner « .- G in » Warenbans « nosf .^ aiierstratze 147/lSl,
Äiehl « ^ Schlegel . Kaiserstratze 124b.
Aodmer . » .. Kaiserstratze 112.
Schmoller , Serman «! , ^ Lo ., Kaiserstr .lSS ,Weber . --chuZwaus . Rheinstrabe 34, ,
Henpel , A ., Kaiserstratze 20l ,
ittoder , Paul , Nach ?. , Kaiserstratze 13S .

Gruppe ZII
Lurusivaren u . Kunstgewerbliche Erzeugnissr .

Preisrichter :
Holl . Crnit . Kaufmann, . H e i d e lberg .
Stört . Ernst , lir . Profenor . v)alerieöi rektor ,
« eil . Fr . . Kanfm ann . Kar lsruhe .

Pavemet . I .. Kaiseritratze 132,.
Schtnidt . Emii . u . (^ ons . . »tanerstratze211 .
Älos . Frievr . , Kaiseritratze 1U4,
n« o,er . Co .. K .merstratze 1S8.
« er «, » . Luaiois . Kaiserstratze lSV.
Langer , Cugoa . Amalienltrave VI.
Doert . Fr .. Kaiserstratze Iö9,
Gutmann . Geschw .. Kaiserstratze 122,
Gerber ^ Schawinsti , Katserstrabe 221.

Gruppe IV
Möbel - und EinrichtungSartilel .

Preisrichter :

Hainmsr ^ -Seldlina . Kaiserstratze 1SS/1S7,
Glider , Wii -,etn ». Waldst ratze 4^ e,
ikjjtilier . Gebr . . ttailerstrabe 237,
Hot » - Gntinann . Kaiierstrage 109,
Vn -Amel . Karl . Werderstratze IL,
Alagner . Uarl , Kriegstratze 74,
Site ». Fatol », u'arlstratze 27,
.>traij , ^ «nil , Kaiserstratze 199 »,
MeeS . Loses . Erbvriiiji . nstrahc 29.
Pieiifer . A » ott . Lammstratze v,
« arrer . Gedr .. Douglaüstrabe 18,
Baer , La » .. Wwe .. Zirkel 3 .
MSi >elt » aga » ! n oer . Schvetnermeiitsr .

Amalienitratze 31.

Fosef Goldfarb . Kaiserstratze 181,
Neu Nach ».. C.. Kaiserstratze 74.

Autze,rdcmivnrde anerkannt , Satz nachfolgende ,
alovabelisch geordnete virmen an dem Weti -

bewero leitgeiiommen haben :
BäÄle , Gnitao . Werderstratze SS,
Lincr . Geor .. Kaiserstratze Iii .
Änitia » , Otto . !»iitleritratze S,
Ät » m. L . , Schützenstratze 4i>, '
(5ber :,ardt , Pcier , Amaiienstratze ö7,
iLsisele , « . Äeroerilrajze 41,
(^.ll :naer . t^ ottl .. Kaiser - Ällee öS .

F .. uaiseritrase St ,
.Viller , ,j ., Waloslcatze 24.
oirs .Ä, Gebr . , Kaiserstratze 1SS ,
votj . Äernoars . ^ceue Balinhosstrabe 1<>
Holzschu .l . »t«rl , Werderitratze 48,
, ; ock . Z-rart . Kaiserstratze 14t . ^ .
!>larlsruli - r ^» igarrenizanS . Walbstratze SN,
i,tovl «»eier Änauit . Karlstratze 7.
!.,: ra ^ jit «gsc . C . Waldstratze 34 .
Ltuttersr . SZnoolf , Markarufenltratze 32,
Le «>m <rnn . Äasl , Kaüer - Allee St.
Lri .!it5ii, . Geoc . , Z .ioringer,tra >ze 09.
Liiios/ . t ^ul, . «tSsts , >ta >ierstratze 191.

F .. Herren,trabe LS, .
Lnaer , WiUietm , Ämalienltratze 8S.
.'Karr , Crn <t, Liusenstratze S8,
^ tertte , Äiltor , Kaijerftratze 1S0,
Äisriock , Karl . Kaiseritratze 3,
MiiaUW , Karl , »caiserstratze 183,
Stiller . Berngars . Kaiieritratze 2ZS,
stiller . Frig , kaiseritratze 124,
Mittler . L,-z,uaro . Waldstratze 4S.

«ZK, Co .. Kaiserstratze 21S,
^ >>iii »ter »>il Grüif . »kaiserstratze kv ->.

Mnale , ^»elnrich . Kaiserstratze 05.
Otvert , Guckao , Kaiserallee 49 ,
!tts «S, Srm , tr . , Sosienstratze 128,
Rtes , Hermann . <) riedrlÄ >svlav 7,
!ttoie ?ivusch , S » Kaiserstratze 13 - ,
Sani » . Paai , Sosienstratze 99.
Schaier , Henr . , ülcarienstratze S8 »,
« chninacher . L ., Kaiserstratze 114,
Schw »r5 , Conrad , -Laldsttave Kil, .
Schwarj , V»NaitiianSU , Kaiseritrave 22 >,
Ä - atnger , Airner «i Co . , Kaiseritratze « 0.
Äogsl . Heinr . . Kaiserstratze 133,
ÄtnfeuiiauS Weis », Kaiserstra >ze 1v^
Wilvetn », L . Po » kaiserstratze 2VS,
Wtotsf , Gottf .. Zirkel 27,
Zenmcr , Wiliiett » . Kaiierftrabe 12o.

VeNkehrsoeremÄariLruhe Dew/Mfien - VersmiguNg
E . V . Karlsruhe . E . V .

Tlkeresle

äie Mirtm von k ) ei ! igenbronn .

^ Stoman von Hcrmanu Stegemann .
(32 (Nachdruck verboten .)

„Ja , keine Zeit "
, klagte Fräulein von

Reyniere . „Heute ist es öas erste Mal , daß wir
wieder lernen in der Hochsaison . Sind Ihre
Gäste alle mit zu dem Waldfest nach Heiligen¬
ruh V"

„Bis auf die Patienten , ja . Aber von denen
haben wir nur wenige .

"

Klar unö farblos , ein ungreifbares Licht -
ineer ohne Glanz , spannte sich der Abend¬
himmel über den Vämnen . und das feine Ge -
Sweige verästelte sich zierlich auf dem lichten
Hintergrund , und die Blumen zerflossen in
Düften . Die Mandvline airrte sehnsüchtig ,
jetzt fuhren ein paar schrille , abgebrochene Ak¬
korde dazwischen , dann war es plötzlich still .

Sie saßen eine Weile ohne sich zu unter¬
halten . Auf einmal seufzte das alte Fräulein .

„Wie mich das erinnert an die schöne Zeit !
Da hat man noch die Bank gehalten in Heiligcn -
dronn und tout ? kris ist in Baden - Baden ge¬
wesen und in Heiligenbronn .

"

Schritte — eine Gestalt — Mademoifellc
stieß einen kleinen Schrei ans nnd flog wie ein
Backfisch , der beim ersten Stelldichein den Mut
verliert , in Theresens Arme .

,Mon visu , wie haben Sic uns erschreckt .
Monsieur NiklasI " stammelte sie und schlug
dann ein zitteriges Gelächter auf , daS die
Tugend vurtäuscheu sollte und das Alter ver -
5iet .

.Pardon , ich suche Fränlein Therese "
, ent¬

gegnete Niklas Markwalder , und Therese horte
wieder einen Vorwurf und einen Befehl ans
seinem Ton heraus , und ihr Trotz grub sich
tiefer .

„Ich komme sogleich , Herr Markwalder .
Mademoiselle de la Reyniere wird mich ent¬
schuldigen .

"

Im letzten gelb glimmenden Zwielicht standen
sie sich gegenüber . ,

Das alte Fräulein drehte das Köpfchen neu¬
gierig hin und her , und die Bindebänder ihres
mürben Florentinerhutes raschelten , öomins
ilz 6ts,isnt eurisux Ä voir , css jeuoes xoiis ! Oor»mv
cies kräv >;rsaires eur Is terrsiri , pröts a croissi
les 6xS«s !

Aber ihre diskrete Art siegte über ihre Neu¬
gier , und che Therese sie unauffällig zurück¬
halten konnte , war sie mit einem „bor , soir ,
la oolüpsgnie , ,ik! suis pressHs , trss
pressso " dem Bereich ihrer Hände entschlüpft
und eilte trippelnd und ihr Reifenkleid schwen¬
kend , in das Dunkel hinein , das aus allen
Büschen kroch und die Wege verschlang , wäh¬
rend die Baumkronen noch im letzten Abend¬
glast flimmerten .

Fetzt hatte sich Therese gefaßt . Langsam
'
ging

sie an dem Mann vorüber dem Hause zu .
Aber er holte sie ein und vertrat ihr den We « .
„Wir arbeiten letzt sechs Wochen nebeneinan¬

der , Fräulein Therese . Mutz es da immer so
zwischen uns bleiben , als Hütt ich Ihnen Gott
weiß was getan ? "

„Sie mir , Herr Markwalder ? Ich bin eine
Angestellte , und wenn 's mir nicht mehr will ,
so kündige ich . Oder Sic kündigen mir . Sonst
weiß ich nichts ."

Er trat dicht vor sie hin . Sie sah ihm ins Ge¬
sicht und zwang sich, ihn fest und kalt anzusehen ,
Er war größer als sie und hatte die breiten
Schultern des Vaters . Aber die Stirn war
freier und um die Augen und den Mund spielte
etwas von der Mutter .

„ Fränlein Therese , Sie wissen ganz genau ,
daß ich vom ersten Tage an Sie an dem Platz
gelassen Hab , wo sie sich selbst hingestellt haben .
Warum reden Sie jetzt so spitzig von der ' An¬
gestellten ? "

„Weil ich nichts anderes fein will , Herr
Markwalder .

"

«Ich Hab Sie auch nicht anders behandelt ,
Fräulein Therese .

"

„ Gut , dann ist ja alles recht "
, stieß sie hervor .

„ Und jetzt bitt ich nm den Weg ."
Er wollte nach ihr greifen in der ersten Ein -

gebung , da flammte mit seltsamem Zischen hoch
über ihnen ein Licht auf .

Einen Augenblick sahen sie sich in die Augen ,
und da sie nicht Zeit gefunden hatten , ihr
Inneres zn verbergen , so sah sie den ver¬
langenden Ausdruck in seinem jugendlichen ,
ein wenig hochmütigen Gesicht und er das
Beben ihrer Lippen und den leidenschaftlichen
Strahl , der trotzig abwehrend aus ihren
Augen schoß.

Aber schon erlosch der rötliche Schein de? Ra .
kete am langsam erblindeten Nachthimmel ,
nnd eine Kette bunter Leuchtkugeln zog lautlos
über ihren Häuptern dem schwarzen Walde zu .

„Unsere Gäste werden gleich zurückkommen
"

,
fagte Therese nach einem Schweigen mit ver¬
änderter . Stimme . „

Da trat Niklas beiseite und gab ihr den Weg
frei .

Sechs Wochen war er schon daheim und hatte
mit einem sorglosen Macht - und Kraftgcfühl

das Regiment übernommen . Neben sich aber
spürte er einen stilleren , stätigeren Willen und
ein sicheres Walten im inneren Dienst , das er
anfangs unterschätzte , bis er merkte , daß sein
Regieren und Disponieren , seine Repräsenta¬
tion und sein raschcs Züsahren ohne diese ord¬
nende und ausgleichende Tätigkeit Therssens
die Ordnung der Dinge ausgelöst und den Be¬
trieb stillgelegt hätte .

Der Vater versuchte ihm bei eittcr Flasche
Wein das Mädchen weniger tüchtig und be¬
achtenswert erscheinen zn lassen . Aber Niklas
fragte spöttisch : „Sie hat wohl nicht wollen ? "

Da wurde Foseph Markwalder puterrot und
begann zu prahlen : „Nicht wollen ! Du willst
mir am Ende mit deinen Erfahrungen impo¬
nieren ! Ich war vorher in Cannes und in
Wien . Ich war in Paris , in der lustigen Zeit
noch . Und am Rhein . Ich weiß auch , was ich
mir schuldig bin . Nicht wollen , lächerlich !"

Es war im Erkerstübchen gewesen , spät in der
Nacht . Die sogenannten Fürstenzimmer , das
beste im Hanse , waren am Tage vorher für die
ganze Saison an einen holländischen Baron ver¬
mietet worden . Therese kam noch zu nacht¬
schlafender Zeit und bat um das Fremdenbuch .
Baron de Katers hatte danach verlangt . Niklas
gab es iht . Als er zum Vater zurückkehrte , sagte
er ruhig aber mit verhaltener Stimme , wie um
eine Erregung nicht durchklingen zu lassen :
„Das Mädchen gehört nicht in den Wein .

"

Da klopfte ihm Joseph Markwalder gönner¬
hast auss Knie und erwiderte mit einem breiten
Lachen : „Schon gut , schon gut , mein Junge ,
aber mach , daß du nicht hängen bleibst !"

(
'Fortsetzung folxt .Z



jeder Arr . auch solche größeren Umfangeo , sind
wir in der Lage auf Vvunfcti in kürzester

Frist zu liefern und dtrren um gefallige
Aufträge, deren sorgfältige Ausfüh¬

rung wir uns angelegen sein lassen
C . H . Müllersche

Hofbuchhandlung m . b . H .
Rarlsruhc, Rittcrstraße l
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kesckSkts Verlegung .
Vi^ ir Zeben kiermit unserer werten Kunäsckakt bekannt,

6ak wir vom OienstaA , 6en 2l . Leptember 1920 an , unsere
disker in UarkZrakenstraVc 26 dekinälicken Qesekäfts -
räume nack

Xrsu « trsks 4

verlegt Kaden .
Vi^ir kalten unsere Dienste ^ur ^ .uskükrunZ aller Lank-

Zesckäkte Kestens empkoklen .

VLnii ^ esckäkt
?elepkon 3504/3505 . ^ , ,?eleZr..^är. Lxotenbanlc. K»Äkl5?UNK .

Achtung ! Achtung !

verkauf in

Herrenanzügen
Um öer starken Nachfrage gerecht zu werSen, wirü
unser verkauf bis kommenden Samstag , öen

25. September fortgesetzt .
Geöffnet von H bis 12 unö Z bis H Uhr.

Einkaufsgenossenschaft öer SeamLen
unö Staatsarbeiter m Saöen m . b. h .

Rriegstraße 7, / ttter Personenbahnhof.
Zugang von öer ehemaligen Vahnsteigseite aus .

Oio Zuten eckten
iMige ?

(Znalitätsvvare.Neueste
QrslZe ^usivskl. >
VV!r1c!iek preiswert.
- Lesonöers vor-
^ teilkaktetes ^n^edot

Kölns tsuess i.Sl>gNM!Slg !
I>Illr

Il»?i ^>»ZolIi >Ilzk-
»tl»s !Zo V , l ?r.

1. Sekvrpp
neben Lplexel Li Wels.

5?aks LekIolZpIat ^.

Laubunä 5löbe !
Hauken 5!e preiswert

und kormsckön xeZen öanWiiiun^ oäer
erleicdterte Takluugsdeüingung

bei cier gemeinnützigen Hausratgssellscliakt
Saäkcker Zauduvä ?. «

Ksrlsruke
Xarl - k̂ riedrickstrake 22 ( Lexliaus t<onckeIIplatH

fernspreciier 5157.
läglick geökknet von vorm. d—12, nackmitta?s

von 2—b Ulir .

5on «>e ? - Vvrksuk l
vom 13 . Sept . bis 30 . Sept . mit
2V psDT .

aus sämtlieke
Ltoü> u. Lviäsll-LsIsuvdtuiigLköi'Nsr

ÜWiM ÜWlkIlM
c». ZV Stelc . Locien-
»teklampenv.700^
an , l'ksek » u . i(!pp-
lampen , Ẑ uglam -
pen mit Oderlickt ,
penclellampek^r .25
m .5ei6ensckirmI35 »4i

8ek!sf?immsr- ^mpgln.
^.nkertixun? von Lelclen -Le-
leucktunAskürperninelex .^ kormvoUenäeten Ltilarten .

* Oelexenksits posten :
F , es . ZS Ztlluk zsiil. i isoiiliseiisii
K>/ MWl enorm dilüx.

Ksilmlier ^ zmenten - u. l.WizeiiZi ! t>Imfs !isi !!
Milk , tlorer jr . ,

dWle M>! d !» !O ÄSWMv ! Z!
^önningöNK

Lumn^ j Lssolilung
mit Spe?izl-^iascnmen
vvasserciiclit aukgeprekt
SvKont ilSS Svkutl70lig
isi utiauftälllg « Ia8tizvk
riesig Iialtbar unil dililg ,

lssukleliienije Nerven -
krsnke u . Protkesenti-Ager
L«nn besonÄ . emp ?oklen .
Keine nslie l. e^ef8s !z>e üötig.

Incl . äh -ZU-e Uk . 2S '
, vamsn.Soiilo»
Incl . ^bs^t?e 25.—

aller ärt äuöerst preiswert
ReLormhAusUeudert , Kaiserstr. l 13

^nnskmestellen>
llaupt -LksvdÄü

K»,zer-^I>ee I4S .
Soknil-llaus
R . oallgsr

X»iserstr» ke >bl .

Voi-iug».
Lngodvt!»Milte vm .

XVexsn I^mIeZunA 6er k âbrikstion nur -/<! 12Ü . -
trsnko I>isclin !it,ms ciisse 4 Kein Aluminium

IlovktLpL « mit Oecicel.

Inkalt 4 3 2 I °j« I.iter
I ?opi 5 I.iter Iniislt 30 .— extrs .
1 Lckäpk - oäsr Sckaumlökkel ä 7 59

kMikZzeiriedW -.

l-WlissizZliMM lisllzlliiis .
^.us ^ nlaL 6er La6iscken VVocke

( 18 .—26. Leptcmder )

I ^
est - Ivonxeit

im ZroLeli 82^! 6er stä6tisclien kcstks.IIe
Mttwocli , 6en 22 . Leptemker 1920,

'
. akends 7 ^ Ilkr .

^lusiliAllscke, ^esaliAliclie u . re^itatorisclie
^ .uKukrunAen alter , unä neuer Neister,
mit besonderer LerüclcsicktiAUQA bÄäiscker

Komponisten und öickter .

Kapelle des Nusikverems I^armonie (l .siiunx
Xspellineisler liuzo ! NänllerA 'esall^
verein I^iederballe (Innung Lemia-trinusilclekrer
Hugo ; ein «emiscliter Lcliulerckor
( l^eirun ^ Oberlelirer I5einrick ?rÄU
Naria I^orentx-I^ölliscksr , Operns -w^ rin »m
Lraatstkester iaViesb^äen i Wilhelm VVaSSerMÄQll
LIirenmitZIieil cles IZaäisclieil I ü̂llc!estIieÄters , (^eorA
I'IosMÄllN , M>isilcäirelctor 2m Lg.6 . I^^n6sslliemer,
Eintritt Ivllc . 4. — , NIc. z .— unä Mc. 2.—.

?i°o^ramm mit Vortra ^stexteu Zo ?fenni^>
Lnäe lo I^kr.

^ Iles uakere sieke 6!e ? IaI^ÄtanscM ^e.

0Äf6 - ^ 68iZUP2Nt

ZscZisckes i-snäestkeater .
VIensta ?. c!sn 21 . 6^ptemb ?r 1920.

Lin äramatisckes Qeäickt in 5 ^kten von Lmü QStt.
Linkükrun? : Professor vr. Oekterin ^.^nkan ^ 7 l^kr ^ 9.3O Lnc!e xe? . Il)

Lekumsnn ^ denci

(Klavier ) ,

F

^Venälins Üusrtett

Xunt »sutsltji , Wsiüstr. Zg.

k
^

estkalle .

Ink.
°rslep >ion 322 Wslclstrss !« 3.

t-ieuts /^ bsncZ 6

Opsnsttsn - u . WZ ^ SrZbsnci
LpLTisisussckgnk von Liänkbien

13—14 ? ro2vnt , friocionZquJÜtät.

I^ k
-
. Oostt

IVlusiicalisnkÄiiciluiiF >i)
IVlusikalisn - l- sikalistÄlt . ^

Zs ^ uZsqusIIs
sSmtlicksr ^UNI Untsrrickt ompfoklsnsr

iVIusikaüsn . Ii
Reicks ^us v̂sk! kwssiscksr u . mc>cj. l.1tsrstur .

' !

suntcr bie Haut acstocli,
Na-nien usw .) werd . ent¬
fernt. Persönl. Bebcinö-
lun« . Gefl . Angebote
unter St. E. 248S an

Invalidendank.
Ann .-Ex » . Stuttsart.

Parkett - und
Sutzböden

werden avgezogen . repa¬riert. neu- u . iiiiiaeleat.Äolk, Schiittenstr S1 .

Heirsi .
. Ein Beamter , ev .>anfanas N>. sehr rü-

stia. v . ang.Acujzern . ^
s ivttuschtdieBekannt

schritt eines allein-
steliendenKräulcinöl
vder einer Witw^
odne Kinder zwecks
Heirat zu inawen .
L<ermöa. erwünscht .Strenge Verschwie¬
genbeil zugesichert.Vermittler verbet. !'.llnr ernstgemeinte
Anträge m . Angabe
derVerbältnissesind !
zu richte» unter Sir .
LSS8 ans Aggbtattd.

Sem » lliiüeln L cie .
LIektroteckilisckes InstsIlÄtionsbüro.

/VuZsrtenstr. 6 . fernspr. 35b.
Mektr . u . Kr »kwniÄ^ en
Klotorso Llüklsmpso kLleuvktungsItSrpsi'
Llektr . » eiT - u . ii<ocIiAppArÄte .

/eA/?/ke/k " ttttc/t

>4//FV/S/ '

Ts/e/i/zs/e 7967 .

Instrumente Ms ? Art
Qrökts ^uswabl , bülixste preise
— Qünsti^e ^alilunASvveise . —

Kaiserstr. 175 Karlsruhe 1'eiepkon 339 .

Israel . Gemeinde .
BersöhnnngStag.

Hauvtsvnagoge Kronen-
stratze.

Dienstag , d. 21. Sevtbr .:
Vorabend S.M Ubr.Predigt lStadtrab-
btner vr. Kurrein )
K.15 Ubr.

Mittwoch , den 22 . Sevt .:
iVersöbnnngstag>Mor-
gengottesdienit t>.AI U.Predigt (Stadtrab¬
biner l)r . Kurrein )ll .ütl U . AttschliebendSeetenfeier und
Gebet anläßlich dcr
Ueberzabe der Ge -

.denkrasel sitr die
im Weltkriege Ge -
sqllencn unsererGemcinde. Schlnfi -vred igt lRabbinervr. Cohn ) 5 .M Ubr .
Schlnh der Feier 7,U5U.

vonnersta », 23 . September 1920,sbencls von ^/z.8 — Iv vkr
sus AnialZ äer ks^iscken ^Vociie

ausZetuIirl von äer Kapelle äes 1 . Zsci .
Keicliswekr -SebütTenreZiments

(ekem . I-eibgrensclierkspeile ).
Î situiiA : vdermusilcmstr . lZernbazen .

Eintrittspreis
(einsctilieölicli l.uzidari<e !tssteller aber
susseiilieklicli Linlaligebüiir ) 3.— V̂larlc,

Xincier äie ttäitte.
Programm 3l) pkenniA .

vis Eintrittskarten berecbLxen nur
^um einmtiiiZen Zutritt.

^ VirLse ^ L^F^sZzstr 'IsIz .
Vorverliaut (ab 21 . äs . Kitz .) de ! : vo ert , k̂ r.,^usilcalienkanälunx , Kaisorstrabe 159. k̂ ern-

sprecker 368 . Müller , fr. , /^ usilcalien-
Iianälun?, Kaiserstr . 124 a, k ŝrnLprecker 388.t>leukelcit , z<. , ^lusilcalienttancjlun^, >Va!ä-
siraüe ;9. fernsprecker 2577 . lake 1 fr..^usikaÜLnkancjluns', KaisersiraLe 82 a . fern-
spreciier tö47. kronner , TraälZarteu »
emnelimzr (norälicker Ltaätzarteneinxang).

^nüdertrokkene
„Spezialität "

^ Issvs - Puvks
eigener ttersteUunx!

l̂ änts!
^ ac: !<sn
XrsAsn
Lo ! >!srs
IVIuftsn ste.

Lämtlioko
kieukeiten

in 6er uns ei¬
genen reick-
kattixen zroü-
^ü^i^c .i ^us>

xvad!
IIIIIIIII,IllllllllZIIlHIIII,IIIIII
H VorteÜkskt preiswert ^
siiiisiiittiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii ?

iZl-085-
Kiii-ZüililLi'ej
Kunstwerkstätte kür ? eI?beI<letäuliA

Xarlsrulis — iZszr. IL7Z — Xai8erstr. 12Z/I27

Ki ! !; . ZölllM

pWisr- !Z. Nl '
iZviZlilli '

k-Vsrz ^ Ml! !! !
islszilioii ÜS« . U . v?gz!öii!lsll . 29.
Stets ^ut ssrtisries i â -er in l>urck>zclila?!iapier sür
Lckreibmasckine , Vervielkä!ti^t,nx3pzpier , l<ok e>
papier , farddänäer . Scktcibinasc !, -fil^e, Zckreid-
mascli.- 'tiscke u. -Ltukle — lZüro ^eit v. 9-12 u . 2-5.

z ksmii . ZWW- . ^ llüleküLMe» I
V Wn !iieiZsk. ziiMZt1M!Zct! LN - Mo !' Z
V M WßMciMM
W nu /erkaufen, ^ ^

V T6Z ^ EL ^ ,MZ !ieIm8tr . !3,Pt . D

ist Icein VVnn6er,vatt 6er Sc '.iuk nic .it ^lanrt.
^Ur scheint bei :.ak,
OaK Du nickt kennst !

llsi- ! llgi,Zo Svt>uk? !itl .
Lkemi8l!!i !Z^3dri^ 1fÄX,8es!ZiiLim (^eszen )

postkack >?.

WW

^entraiturnknlle .
lurnstunäen : Oienstaz

unä ^smsta ?
5—ü '̂ kr,
5 -7 ^nr

^.nmeI6un^en 6ase1bst.
kslimkei'

^siisiettu ^veseiii. -

SA
?!ZI >ö Ml!

veräen repariertunä
neu eukpoliertbtzi

IZ . VRSlSl '
k!ai4oi-si»'al!v 22Z

^ uSbellSki'iLLds !
ausZe^veiäete

pfunc^

DsÄriwen
versendet nächster Zeit
A. Koob. Tchwstzir>ae ».
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